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HAUPTAUSGAB *

Gauhauptstadt Karlsruhe
» rschetnnngSwetser „Der flfü6itr* etMbetirt
wöchenUIch 7mal alS Morgenzettung und »war in 4 Aus¬
gaben : „Gaubauptstadr Karlsruhe ' für den Stadtbezirk
und den » reis Karlsruhe lowie kür den Kreis Psori -
Heim. ..Sraichaau und Brubraln - iür den KreiS Bruch¬
sal. „Merkur- Rundlchau ' für die Kreise Rastatt . Baden-
Baden » und Bühl . ..Aus der Orrenau ' für die Kreise
Ottenburg , « ebl und Labr . Anzeigenpreise :
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Für Kamilienan ' eigen gelten ermästtgie Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik „ Werbe-Anzetgen'
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Psg . (Terimillimeterpreis ) . Abschlüsse für die Gesamt,
auflage nach Malstalsel I oder Mengenstassel C . Nach¬
lässe Alt GeleaenbeitSan,eigen von privaten Aultrag¬
gebern nach Malstallel II . — Anzeigenschluss -
zetten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinen«. Kür
die MonragauSgabe : SamSraa 18 Ubr. Unaufschiebbare
Anzeigen für die MonragauSgabe iz . B . LodeSan,eigen )
müssen bi» längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im BerlägSbauS in KarlSrube eingegangen lein . — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz, und Terminwünsche obre Verbindlichkeit.
Bet fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann wr Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr Übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein.
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ckilm erklärt den USA . und England den Krieg
Bedentendr SerftSrkang der eftosiotischen Srvitt - Semeinsame japanisch -chinesische Erklärung- Sapan erstattet die Kenzesstvnen au China zurück
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* Zolle , I . Fa » . Die chinesisch« Nativnalregiernng Hat a« >. Fannar n« 1V Uhr
de» Krieg a « die Bereinigte » Staaten » nd England erklärt.

Die Regierungen Japans und Chinas haben gleichzeitig eine feierliche Erklärung
abgegeben, in der sie ihren Entschluß betonen, in enger Zusammenarbeit den gemeinsamen

-Krieg gegen die USA . und das britische Empire bis znm erfolgreichen Ende
dnrchznführen und in Großoftasien eine Renordn -nng ans ethischer Basis zu errichten und
damit beizntragen zu einer allgemeinen gerechten Neuordnung der gesamten Welt .
Das japanische Kaiserreich und die Republik China « erden zur Durchführung des Krieges
gegen die USA . und England bis znm Endsieg mit unbeugsamer Entschlossenheit und Treue
in vollkommener Einigkeit politisch, wirtschaftlich und militärisch znsammenarbeiten .

, Domei verSffentlicht eine ErklSrnngder
japanischen Regierung , in der folgen¬
des festgestellt wird :
„ »Die Nattonalregiemng der Republik
ahina hat heute, am 9. Januar 1943, den
ttSA. und dem britischen Empire den Krieg
Erklärt. Der Grund für diese Maßnahme geht
uar aus der Kriegsproklamation hervor , die
die Nationalregierung veröffentlicht hat.
vapan, das viele Jahre hindurch in gleicher
^ ejse unter den feindlichen Machenschaften der
ATA. und Englands zu leiben hatte, nimmt zu
diesem Schritt eine verständnisvolle Haltung•tu.
Japans Beitrag zur Stärkung Chinas
^ Japan ist von dem ernsten Willen beseelt, die
Giebel mit der Wurzel auszurotten , die Stö -
^angen in Großostasien hervorzurufen geeignet
"nd , und auf der Grundlage ethischer Prinzi -
dien eine neue Weltordnung in diesem Raum
Mzubauen , womit es für den dauernden
Weltfrieden seinen Beitrag leisten wird.

Nach ihrer Neugestaltung hat die National¬
isierung die Absichten und Bestrebungen Ja¬
pans stets geteilt, und nun tritt sie entschlossen•uf , um mit Japan eine gemeinsame Front zu
dilden und die USA . und das britische Empire
dieberzukämpfen .
^

Bei dieser Gelegenheit hat sich Japan in Er»
Wartung einer epochemachenden Entwicklung•er chinesisch-japanischen Beziehungen im Ein -
?sng mit dem zwischen beiden Ländern be»
Abenden Geist der Zusammenarbeit und mit
•ein Wunsche einer raschen Vollendung des
sistsbanes eines neuen China , das ans den
Grundlagen seiner Unabhängigkeit und einer
Stärkung der politischen Macht der National -
•tftiernttft beruht, entschlossen , nicht nur alle
7*sschließlich japanischen Konzessionen

der Republik China znrückzner »
« alten » nicht nur die Znrückerstattnng der

> « emotionale » Niederlassung in
Schanghai , der internationalen Niederlas »
!**jt in Amoy und des Gesandtschaftsviertels

Peking an China sowie die Preisgabe der
^tterriorialen Rechte znznbilligen , sondern
•9ch ans den verschiedensten Gebieten alle Be»
vntsiignngsmaßnahme » zu treffen , die beim
•«9sban des neuen Chinas in wirksamster und
••solgversprechenber Weise mtthelsen dürften.

wie «in Block
In Uebereinftimmung mit der Anknüpfung

?euer Beziehungen zwischen den beiden Län-
?em wird Japan in Zukunft auch im gleichen
Leiste den verschiedenen bestehenden Abkom¬
men erneute Beachtung schenken . Die Zusam¬
menarbeit zwischen Japan und China ist zum
flößen Teil vorgezeichnet durch die natür¬
lichen Berhältnifie und bestimmt durch den Ve¬
rsatz zu England und den USA , ihren seit
!®*8er Zeit verschworenen gemeinsamen Fein -
J*9- Mit vollkommener nationaler Eiumütig -
^ ^ werden^ ^ i^ kaiserlich-japanischeRegte -

(Lichenlaub
für Kapitänleutnant Guggenberger

„ dNs . Berlin . 9. Jan . Der Führer ver«
?rh das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Ei«
2**e» Kreuzes an Kapitänlentnant Friedrich
? 9ggenberger » Kommandant eines Un-
^•seebooteS.

Der Führer sandte an den Beliehenen sol»
9k9des Telegramm :

, "In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kampf für die Zukunft
9useres Volkes verleihe ich Ihnen als 171.
Soldaten der deutschen Wehrmachtdas Eichen-
mnb znm Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
. gez. Adolf Hitler .-

». Kapitänleutnant Guggenberger. der im west-
d? en Mittelmeer mit seinem U -Boot gegen
^ rkste feindliche Abwehr den britischen Flug¬
zeugträger „Ark Royal«' versenkte , ist der
i ' fte U - Boot - Kommandaut tut Mit -
. .
• « Meer - Kampfraum , seiner Besatzung

,
'U ausgezeichneter Führer und seinen Kame -
."° en ein Vorbild . Er versenkte in der fol-
•̂
.Uden Zeit wiederum Tanker und Frachter

rund 80 000 BRT ., neun Frachtensegler
,Ud einen Bewacher , torpedierte einen Kreu-
’f 1' einen Zerstörer und ein Geleitfahrzeug
M beschädigte durch Artilleriebeschuß daS
^«ektri,itätswerk in Oaffa. Diese Erfolge sind
^ •ften der schwierigen Berhältniffe im Mittel -
? ••! , bei der außerordentlich starken Abwezr

°u Gee - und Lulftstreitkräften , besonders hoch
•1 werten.

rung die Absicht hat» diesen ruhmreichen Weg
des gegenseitigen Vertrauens mit dem neuen
China weiter zu beschreiten, die beiden Länder

wie ein Block zusammenstehen, um diese alten
Gegner zu vernichten und in der wetteren
Kriegführung gegen die USA . und daS britische
Empire vorwärts zu marschieren. Sie wollen
auch gemeinsam den Aufbau der
Neuordnung in Großoftasien in
Angriff nehmen.

Hiermit bekunden beide Regierungen seier-
lich vor dem japanischen Volk und der Welt
ihre Ansichten .
«Ein grober Schritt weiter-

Ministerpräsident T 0 j 0 gab folgende Er-
klärnng heraus :

Die Kriegserklärung Nationalchinas ist ein
großer Schritt weiter zum Siege über die
Mächte , die unter Außerachtlaffungder Lebens¬
rechte von einer Milliarde Ostasiaten seit vie¬
len Jahren eine Ausbeutungspolitik betrieben
haben. Japan ist diesem Bestreben am 8. De¬
zember 1941 entgegengetreten. Dieser Schritt
der chinesischen Republik ist ein Zeichen der
Entschlußkraft Natjonalchinas . Japan hat durch
seine glänzenden Siege im ersten Kriegsjahr
den Grund gelegt , damit die eine Milliarde
zählende Bevölkerung Großostasiens den
Krieg bis zum siegreichen Ende durchführen
kann.

Lrbltterle Sowjetangrlffe überall zurülkgeschlagen
Eingeschlossene Sowjetträftegruppe aufgerieben — Feindliche Stellungen bei Liwny in beträchtlicher Breite aufgerollt

».
» Ans de « Führerhanptgnartier »
Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Zwischen KankasnSnndDon . beiSta »

lingrad und im Dongebiet halte» die
schweren Kämpfe an. Die erbittert angreifen¬
den Sowjets wurde» überall znrückge »
schlagen . Die an viele » Stelle » sofort znm
Gegenstoß antretenden deutschen Truppe » füg¬
ten dem Gegner hohe blutige Verluste zu und
vernichtete» zahlreiches Kriegsmaterial . Eine
eingeschlossene feindliche Kräfte ,
grnppe wurde ansgerieben . 18 Pan¬
zer wurde» vernichtet. Kampf- und Rahkampf-
fliegerkräkte griffe» in die Abwehrkämpfe mit
Erfolg ein und zersprengte» feindliche Kaval¬

lerie « »nd motorisierte Kolonnen sowie Bereit¬
stellungen.

Et» eigenes starkes Stoßtrnppnnternehmen
nordwestlich L i w n y rollte die feindliche Stel¬
lung in beträchtlicher Breite ans. Zahlreiche
Kampfstände wurde» zerstört, die Besatzungen
vernichtet.

Der Stützpunkt Wolikije Lnki behaup¬
tete fich zäh gegen heftige feindliche Angriffe .
Unter rücksichtslosem Einsatz von Mensche » »nd
unter großem Materialaufwand setzten die
Sowjets südwestlich des Jlmenfces ihre An¬
griffe sort. Rach Abschuß von hl Panzerkamps¬
wagen blieb der Gegner unter dem vernichten¬
den Abwehrfeuer liege ».

Die Bombardierung von Stadt und Hafen
Murmansk wurde planmLßig fortgesetzt,

« »bei ausgedehnte Brände entstanden und ein
Handelsschiff schwer beschädigt wurde.

Im gesamte» afrikanischien Kampfgebiet wird
gestern nur geringe Gesechtstätigkeit gemeldet.

In L i b y e n vernichtete» deutsche und italie¬
nische Rahkampfverbände der Luftwaffe zahl¬
reiche britische Panzerkampfwimen und Kraft¬
fahrzeug«. Deutsche Jäger schone» über Nord ,
akrika 81, Flakartillerie zwei feindliche Flug¬
zeuge ab.

Britische Flugzeuge griffe» in der vergan¬
genen Nacht mehrere Orte in Westdeutschland
an . Die Bevölkerung hatte Verluste . Sech »
Flugzeuge wurde » abgeschossen .

Die Tageöangriffe schneller deutscher Kampf¬
flugzeuge gege» Südengland wurden fort¬
geführt.

Die Amtseinführung der neuen Gaufranenschastsleiterin
Kreisleiter Schall übernahm den Kreis Stratzburg — Führertagung der Partei in Stratzburg

0 Straßbnrg . 9. Jan . Der SamStag
brachte für Straßbnrg drei wichtige Partei »
Veranstaltungen : Um 11 Uhr erfolgte in An¬
wesenheit der ReichSfranensührerin, Pgn . Scholtz-
Klink, die Amtseinführung der Pgn . Frau Dr .
Erley als Ganfranenschaftsleiterin , bei der
die Reichsfranenführerin nach dem Gauleiter

&

Die neue Gautranenschaitsleiterin
Hildegard Erley

das Wort ergriff . Anschließend lnhrte Stell¬
vertreter Gauleiter Röhn den mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Kreises Straßbnrg
beauftragte» Kreisleiter Pg . Schall in sein
Amt ei» und am Nachmittag fand eine F ü h »
rertaguug der Partei statt.

Zu der Amtseinführung von Frau Dr .
Erley waren außer den führenden Männern
der Partei die Kreisfrauenschaftsleiterinnen
aus Baden und dem Elsaß und die Abteiluugs-
leiterinnen der Gauamtsleitung erschienen.
Nach musikalischer Einleitung nahm

Gauleiter Robert Wagner
daS Wort. Er hieß zunächst die ReichSfrauen-
führerin herzlich willkommen , um dann grund¬
sätzliche Ausführungen über die Frauenarbeit
im Krieg zu machen. Der Gau sei bestrebt , alle
verfügbaren Kräfte auch der Frauen in dem

ihnen znkomm» nüen Rahmen in den Riesen¬
kamps der Gegenwart einzubeziehen. Nicht nur
die Frauen Badens , sondern auch in einem
sehr großen Maße diejenigen deS Elsaß leiste¬
ten in idealem Wettstreit mit denen der übrigen
deutschen Gaue ihren Beitrag zum Sieg . Auch
darin unterscheide sich daS nationalsozialistische
Deutschland vom Deutschland deS ersten Welt¬
krieges, daß eS nicht nur getragen fet von der
gewaltigen Kraft der Männer , sondern auch
von der elementaren Kraft der deutschen Frau .

Wenn eS gelungen fei, in Baden und im
Elsaß die Kräfte der Frauen für den Kriegs¬
einsatz zu mobilisieren, dann sei daS in hohem
Maße ein Verdienst der infolge ihres Ge¬
sundheitszustandes auf eigenen Wunsch aus
ihrer Stelle ausscheidenden bisherigen Gau-
frauenschaftSleiterin Pgn . Frau von B a l tz.
Der Gauleiter dankt« weiter der Stabsleiterin
der Reichsfrauenführerin Pgn . Fräulein
Paul und der Stabsleiterin der Ganfranen -
schaftSlettung Pgn . Fräulein Kern .

Die neue GaufrauenschaftSlelte -
rin habe sich schon vor Jahren der national¬
sozialistischen Revolution zur Bewegung Adolf
Hitlers bekannt und ihr in mehreren Stellen,
zuletzt als Kreisfrauenschaftsleiterin , gedient.

Wo sie in der Partei tätig gewesen sei , habe sie
mit ganzer Hingabe und stets auch mit Erfolg
gearbeitet. Im Einvernehmen mit der Neichs-
srauenführerin übergebe er ihr daher die Lei¬
tung der Gaufrauenschaft in der Ueberzeugung,
daß sie dazu durch ihren bisherigen Einsatz und
durch die von ihr gebrachten Opfer berufen sei.

Relchsfrauenschaftsführeri«
Fra « Scholtz-Klink

erklärte u. cu, daß die nationalsozialistische
Frauenschaft zunächst kein besonderes Pro¬
gramm aufgestellt habe. Als Nationalsozia-
listinnen hätten die Frauen sich in die Reihen
der Männer gestellt. Aus der Kampfkamerad-
schast sei eine Arbeitsgemeinschaft ge¬
wachsen. vor allem zwischen den Männern und
Frauen der Partei , die heute im Krieg ihre
Krönung erfahre. Sie sei für das ganze
Volk bestimmend . So wie der deutsche Soldat
sein Leben an der Front einsetze , so setzte die
deutsche Frau , vor allem die deutsche Arbeite¬
rin , jeden Tag ihre ganze Arbeitskraft zur Er¬
ringung des Endsieges ein . Darum müffe die
Arbeit der NS .-Frauenschaft besonders der ar¬
beitenden Kameradin gewidmet sein.

(Fortsotzmia « rf Sette A

Die kelerllvhe Amtseinführung der neuen Ganfranenschaftsleiterin
Von links nach recht«: Die neue Gaufr»nenschaftsleiterin Hildegard Erley, Pgn. Ton Baltx , Reichslrauenführerin
Schölte - Klink , Gauleiter Robert Wagner, stellvertretender Gauleiter Röhn und Gaustabsamtsleiter Schuppei .

Ausnahmen : Str. N. N. (Amann ).

Dlplomafisdies
Pearl üarbonr

Der Entschluß der chinesischen National¬
regierung , den Vereinigten Staaten und Eng¬
land den Krieg zu erklären . Hat in Japan so¬
wohl wie in ganz Ostasten größtes Aufsehen
erregt , wenngleich betont wird, daß dieser
Schritt lediglich die konsequente Folg« jener
Politik darstellt, die die angloamerikanischen
Staaten seit vielen Jahrzehnten gegen das
chinesische Volk verfolgt hatten. Zudem sei die
Kriegserklärung eine direkte Antwort
auf die letzte Rede RooseveltS . in
der er wieder einmal die Haltung des chinesi¬
schen Volkes so darstellte, alS ob es nur auf die
einrückenden englischen und amerikanischen
Befreier wartete und di« Zusammenarbeit mit
den Japanern als Druck und Zwang betrach¬
tete. Roosevelt habe, so wird in maßgebenden
chinesischen Kreisen betont, von der wahren
Stimmung des chinesischen Volkes ebensowenig
eine Ahnung wie von allen anderen ostasiati¬
schen Problemen , für die er und seine englischen
Freunde sich in der ganzen trüben Vergangen¬
heit nur immer dann interessierten, wenn sic
eine Möglichkeit zur Ausbeutung sahen.

In London und Washington wird bi« Nachricht
wie ein diplomatisches Pearl 'Har -
bour wirken müffen . Hatte doch di5 englische
und amerikanische Agitation seit öerBildung der
chinesischen Zentralregierung in Nanking unter
Wangtschingwei am ö. Mär » 1941 immer wieder
versucht, durch Lockungen und Drohungen die
proklamiert« enge Zusammenarbeit mit Japan
zu stören . Nichtsdestoweniger entwickelte sich
aber bas chinesisch-japanische Verhältnis außer¬
ordentlich günstig , da sich das chinesische Volk
bald überzeugen konnte , daß Japan nicht als
Ausbeuter und Beherrscher gekommen war ,
sondern als Freund , der alle ostastatischen
Völker zu ihrem eigenen Wohle gegen die
plutokratischen Ausbeuter aus England und
Amerika einigen wollte . Wie weit diese Er¬
kenntnis in Ostasten schon fortgeschritten war.
mußten London und Washington bei Kriegs¬
ausbruch zur Kenntnis nehmen , als Japan
z. B . schon mit Französisch -Jndochina gegen die
Intrigen der Angelsachsen einen Vertrag
engster Zusammenarbeit abschließen konnte . Im
Verlauf de» ersten Jahres des Krieges zeigte
sich dieser japanische Freunüschaftsgeistwerbend
im gesamten ostastatischen Raume , da Tokio in
allen eroberten Gebieten ein Regime der Zu¬
sammenarbeit errichtete , ohne die nationalen
Interessen der einzelnen Völker irgendwie zu
gefährden. Auf den Philippinen , - auf der'Malaiischen Halbinsel, in Burma und wo
immer die Japaner die Feinde vertreiben
konitten , herrscht heute Ruhe und Ordnung ,
und bereits nach wenigen Monaten konnten
überall wirtschaftlich « Organisationen errichtet
werden,, di« eine gesunde Weiterentwicklung
der einzelnen nationalen Wirtschaften garan¬
tierten . Diese und ander« Umstände haben da-
für gesorgt , daß heut « alle Völker OstafienS
den Kampf Japans gegen die Angloamerikaner
als den Befreiungskrieg des ganzes Raumes
betrachten und jeden Sieg Japans als eigenen
Sieg empfinden . Das chinesischen Volk hat nun¬
mehr aus dieser Lage die letzte Konsequenz ge¬
zogen und wird Seite an Seite mit dem japa¬
nischen Freunde gegen die gemeinsamen Feinde
kämpfen .

Dadurch ist nun aber Tschtangkaischekim 0 st a si a t i sch « n Raume völlig
isoliert und auch seine moralische Stellung
restlos erschüttert . Er kann und wird in Zu¬
kunft von den ostastatischen Völkern, insbeson¬
dere aber von den Chinesen nur mehr als der
Söldner RooseveltS und Churchills betrachtetwerden können , der in eigensüchtigster Weise
die nationalen Intereflen verrät . Dabei ernie-
drigt sich dieser Sonderling in den Augen der
nationalen Chinesen immer mehr, denn seine
unentwegten Bittgänge in die Zentrale der
Ausbeuter nach Washington verletzten den neu¬
erwachten Stolz der ostasiatischen Völker zu¬
innerst. Die Feststellung RooseveltS in seiner
Donnerstag -Bottchaft , daß er Tschiangkaischek
nach wie vor, trotz deS Verlustes der Burma¬
straße , auf. dem Luftwege daS angeforüerte
Material liefere, empfindet man deshalb alS
eine lächerliche Verhöhnung, mit dem Ziele , auf
das nationale China Eindruck zu machen. Die
Antwort hat nunmehr Roosevelt erhalten.
China wirb von nun ab nicht nur mit seinen
Sympathien und seiner Wirtschaft auf der
Seite der ostasiatischen Freiheitsarmeen stehen,
sondern auch sein militärisches Potential diesem
Kampfe dienstbar machen.

Damit hat sich nun ein neuer bedeuten -
ber Akt im 0 st a si a t i sch e n Eini -
gungskampf zur Vertreibung der Englän¬
der und- Amerikaner vollzogen . Die Kriegs¬
erklärung Chinas ist ein Donnersschlag gegen
jene, die nach den militärischen Niederlagen
deS letzten -JahreS hofften , durch eine verlogene
Agitation , besonders bei den Chinesen , Unter¬
stützung zu erhalten . China hat auf diese Be¬
strebungen mit Krieg geantwortet. A. H.
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Die doppelte wlulerschlachk
Immer klarer läßt sich auS den Berichten

des Oberkommando - der Wehrmacht der Um¬
fang und die Oertlichkeit der doppelten Win -
terschlacht im Osten erkennen . Einmal werden
immer wieder die schweren» aber erfolgreichen
Abwehrkämpfe in der Gegend des Don ge¬
nannt » und sodann hört man von der ab und
zu sich verstärkenden oder auch nachlaffenden
Angriffstätigkeit der Bolschewisten südöstlich
des Jlmen -Sees . An diesen beiden Stellen ha¬
ben offenbar die Sowjets ihre Kräfte konzen¬
triert und versuchen , erst einmal unter Einsatz
erheblicher Mengen von Menschen und Mate¬
rial irgend einen örtlichen Vorteil zu errei¬
chen , den sie dann für die Erreichung eines
operativen Zieles ausnutzen zu können hoffen .

Ebenso eindeutig geht aber auch aus den
Wehrmachtberichten hervor , daß schon gegen
örtliche Einbrüche — mögen sie auch noch so
beharrlich und wütend durchgeführt werben —
deutsche Gegenangriffe schlagartig an¬
gesetzt werden . Gerade hierbei büßt der Feind
sehr viel an Truppen und Material ein , weil
die Bolschewisten für gewöhnlich in ihren er¬
sten Angriff alles hineinpacken , was der ört¬
lichen Führung zur Verfügung steht. Auf diese
Weise wurden im Don -Gebiet Ortschaften , die
vorübergehend verlorengegangen waren , zu-
rückgewonnen , feindliche Kräftegruppen wur¬
den eingeschloflen und feindliche Panzer wur¬
den in beträchtlicher Zahl vernichtet .

Fast bas gleiche Bild läßt sich bei den Kämp¬
fen im Jlmenseegebiet erkennen , auf das die
Schlacht im Raum von Toropez , die nunmehr
seit etwa 6 Wochen tobt , übergegriffen hat .
Hier konnten bisher 400 feindliche Panzer ver¬
nichtet werden , was um so bedeutsamer ist , als
hier bi« Kämpfe im wesentlichen von Infante¬
riedivisionen bestritten und die Panzerabschuß -
zahlen den infanteristischen Panzervernich¬
tungstrupps gutgeschrieben werden müssen. Aus
den nüchternen amtlichen Berichten läßt sich
also unschwer erkennen , daß an beiden ent¬
scheidenden Stellen der Ostfront bi« Schlacht
sich in zahllose Einzelkämpfe aufgelöst hat und
überall in den weitläufigen Kampfgebieten am
Don sowohl wie auch am Jlmensee eine stän¬
dig« Bewegung vorhanden ist . Bergletchbar ist
das ganze mit der Kampfrsweise zweier Fechter
verschiedenartigen Temperaments . Der eine
stürmt wütend auf seinen Gegner loS und ver¬
sucht mit seiner Waffe in möglichst schneller
Folge Schläge auszuteilen , ohne die Gewißheit
zu haben , daß er auch trifft . Der andere wehrt
kühl und nüchtern Überlegend die wütenden
Schläge ab . lächelnd über bas Ungestüm seines
Gegners — plötzlich jedoch erblickt er eine
Blöße de- allzu Stürmischen und hier stößt er
zu : nachhaltig und wirksam .

Militärische Experten bezeichnen eine der¬
artig « Kampftätigkeit als AbnutzungS -
s ch l a ch t . In der Tat müffen die Bolschewisten
denen die europäischen Nahrungs - und
Rüstungsguellen fast völlig fehlen , weil sie ent .
weder von den deutschen Truppen besetzt sind
oder sich im Kampfgebiet befinden , alle ihre
verfügbaren Mittel in diese Wtnterschlacht
hineinwerfen , weil sie offenbar der Ausfaffung
sind, sie- könnten jetzt noch die sich gegen sie
richtende drohende Entscheidung wenden . In¬
zwischen handhabt die deutsch« Wehrmacht ihre
Möglichkeiten des schnellen Entschlusses, der
leichtflüssigen Truppenführung und der Ent -
scheidungSfreudigkeit der Führer kleinster , vor .
öerster Einheiten . Wo jedoch der Feind selbst
setzt im Winter eine Blöße zeigt , da wird im
Gegenangriff zugestoßen und der örtliche Er¬
folg in einen Mißerfolg verwandelt . Bor dem
Tag aber , an dem sich die Bolschewisten in ihrer
sturen Maflenangriffstaktik verausgabt haben
sollten , zittern selbst unsere Feinde jenseits des
OzeanS .
28 Felndflugzeuge vier Libyen and Tnnis

abaefchossen
* Rom . st. Jan . Der italienische Wehrmacht -

bertcht vom Samstag meldet :
An der Syrte - und Tunisfront nahmen Zu¬

sammenstöße von Spähtruppabteilungen einen
für uns günstigen Verlauf .

Die Luftwaffe der Achse entwickelte lebhafte
Tätigkeit : In Libyen wurden Zusammen¬
ziehungen von Panzern und Fahrzeuge » von
unseren Kampfgeschwadern mit sichtbaren Er¬
folgen angegriffen , während deutsche Jäger im
Verlauf von lebhaften Lustkämpfen über
Libyen und Tunis 31 Flugzeuge ab »
schosse ».

Während feindlicher Luftangriffe auf be¬
wohnte Plätze in Nordafrika schaffe» uusere
Flakbattericn zwei Flugzeuge ab.

Der grobe Erfolg unserer Jäger
* Berli », 9. Jan . Die neuen großen Erfolge

der deutschen Jäger an der tunesischen Front ,
die der Wehrmachtbericht mit 21 abgeschoffenen
Flugzeugen meldete , wurden am 8. Januar
1948 bei Abwehr feindlicher Luststreitkräfte
über dem tunesischen Raum erzwungen . In
der Gegend von Kairuan stellten deutsche
Jagdstaffeln cknen von zweimotorigen Jägern
begleiteten feindlichen Bomberverband In dem
Luftgefecht, baS sich etwa eine halbe Stunde
lang htnzog , und in den anschließenden Ver¬
folgungsjagden brachten die deutschen Jäger
bei einem eigenen Verlust 12 feindliche Flug¬
zeuge, darunter mehrere Boston - Bom -
b e r , zum Absturz .

Im nördlichen Abschnitt der tunesischen
Front wurde ein starker gemischter feindlicher
Verband zum Kampf gestellt und zwei Flug¬
zeuge durch kurze Feuerstöße abgeschoffen. Etwa
fünf viermotorige Bombenflugzeuge und meh-
rere Jäger drehten , nachdem sie zahlreiche
Treffer erhalten hatten , ab.

Am Nachmittag schoß eine Rotte Meffer -
schmitt-Jäger über der südtunesischen Front
einen anfliegenden zweimotorigen feindlichen
Jäger auS großer Höhe ab. DaS Flugzeug
verbrannte nach Aufschlag am Boden . An an¬
derer Stelle wurden drei weitere feindliche
Jagdflugzeuge von den deutschen Jägern um¬
ringt und zum Absturz gebracht. Bei Abwehr
eine » gegen Abend einfliegenben Zerstörer -
flugzeugeS vom Muster Beaufftghter erzielten
die sofort startenden Jäger Treffer in Rumpf
und Fläche deS feindlichen Zerstörers , der ein
brennendes Schlauchboot abwavf und mit star¬
ker Rauchfahne in der Abenddämmerung ver¬
schwand. Mit den drei über der Wüste südlich
der Groben Syrte und den zwei voü der Luft¬
waffenflak zum Absturz gebrachten Flugzeugen
verlor der Feind über der nordafrikauischen
Front am Freitag 28 Flugzeuge .

Dke britische Admiralität Ve -
dauert mitteilen zu müffen , daß der Zerstö¬
rer „AchateS" bei der Verteidigung eines Ge-
leitznge » beschädigt wurde und später sank.

Leichsbahnnetz seil IM beinahe verdreifachl
Gewaltige Leistungen im Jahre 1942 — Ein vorläufiger Jahresrückblick

* Berlin , 9. Jan . AuS dem unter dem Ver¬
sailler Diktat eingeengten Reichsbahnnetz von
54 500 Km. des Jahres 1937 entwickelte sich der
Betriebs - und Einflußbereich her Deutschen
Reichsbahn einschließlich der vom Reichöver -
kehrsministerium beaufsichtigten Bahnen im
Protektorat , in den Niederlanden und den be¬
setzten Westgebieten zu einem fast dreimal
so groben Netz von 161000 Km. Ende 1942.

Daß die Reichsbahn den Anforderungen die¬
ser gewaltigen Ausweitung gerecht . werden
konnte , ist ein Ruhmesblatt der ae -
samten Gefolgschaft idie sich heute auf
vund 1 .7 Millionen beläuft ) . das nicht nur den
deutschen Eisenbahner , sondern ebenso auch die
deutsche Eisenbahnerin ehrt , die — wie ln vielen
anderen Berufen — auch im Reichsbahndienst
die Arbeit von Männern versteht . In Heft
1/2 — 1948 des amtlichen Nachrichtenblattes der
Deutschen Reichsbahn „Die Reichsbahn " wird
ein vorläufiger JahreSkückblick für
1942 gegeben , dem wir folgendes entnehmen :
Stetige Leistungssteigerung

Das Jahr 1942 hat die Bedeutung des Trans¬
portwesens für die Kriegführung . Kriegswirt¬
schaft und Versorgung der Bevölkerung in das
Bewußtsein deS ganzen Volkes getragen . Der
Durchbruch dieser Erkenntnis brachte auch den
Leistungen der Reichsbahn in erhöhtem Maße
Würdigung und Verständnis entaeaen . In der
Tat wird auch das Jahr 1942 für sie Deutsche
Reichsbahn als ein Jahr großer Kraftentfal¬
tung und stetiger Leistungssteigerung in die
Geschichte einaehen . Die Ausrichtung der ge¬
samten großdeutschen und europäischen Wirt¬
schaft auf Rüstung und Kriegführung stellte
neue Transportausgaben und ließ auch dev
Aufgabenkreis der Deutschen Reichsbahn wei¬
ter anwachsen.

Durch die gewaltigen Ersolae unserer Wehr¬
macht wurden besonders im Osten frucht¬
barste und rohstoffreiche Gebiete für die deut¬
sche ErnährungS - und Kriegswirtschaft gewon¬
nen . Betrieb . Unterhaltung . Ausbau und Or¬
ganisation der Eisenbahnen dieser Gebiete wur¬
den zur Beginn deS Jahres auf den ReichS-
verkehrsminister übertragen , so daß die Reichs¬
bahn vor die Aufgabe gestellt war . mit ihrer
Gefolgschaft und ihrem gesamten materiellen
und technischen Apparat diese neugewonnenen
Gebiete schnellsten» zu durchdringen und auf
Hohe Verkehrsleistungen zu bringen . Zu die¬
sem Zweck waren zahlreiche Strecken instand -
zusetzen, umzuspuren und auszubauen , Bahn¬
höfe und sonstige Betriebs - und Werkstatt -
anlagen wieder aufzubauen und zu erweitern ,
damit die riesige Ausweitung des deutschen
Raume » für die Lebenshaltung .deS deutschen
Volkes und die KriegSrüstnna baldigst wirk¬
sam ausgenutzt xoerden konnte .
Erfolgreiche „Verkehrsfchlacht*

Darüber hinaus aber war es notwendig , den
gesamten Verkehrsablauf durch Aktivierung
der Willenskräfte neue Impulse zu geben und
so die in dem vorhandenen Verkehrsapparat
noch verborgenen Leistunasreserven für den
krtegSnotwendigen Verkehr nutzbar zu mache ».
Unter dem Leitwort : „Räder müssen
rollen für den Sieg " begann Anfang
Juni 1942 . nachdem der ReichSmarschall deS
Großdeutschen Reiches . Hermann Görina . in
einem Erlaß vom 81. Mai 1942 grundsätzliche
Richtlinien hierzu gegeben batte , eine neue
Phase in der Abwicklung deS großdeutschen
Verkehrs , besonder » deS der Deutschen Reichs -

bahn obliegenden Güterverkehrs . Dank der
verständnisvollen und willigen Mitarbeit so¬
wohl der Verkehrtreibenden als auch der
Reichsbahngefolgschaft ergab sich aus dem Zu¬
sammenhang aller Maßnahmen und Möglich¬
keiten eine erhebliche Kürzung der Wagen -Um -
laufzeit und damit eine stark ins Gewicht kal¬
lende Steigerung der Verkehrsleistungen . Die¬
ser große Erfolg kam nicht nur der Flüffigkeit
des militärischen Verkehrs , sondern auch dem
Versorgungsverkehr der Heimat zugute .

Das außerordentlich günstige Ergebnis deS
ersten Abschnitts der „Berkeürsschlacht " hat er¬
kennen kaffen , daß im deutschen Verkehrsleben
noch in beträchtlichem Ausmaß latente Kräfte
schlummern . Diese Kräfte gilt eS auch weiter¬
hin zu mobilisieren und in den Dienst der
deutschen Kriegsführung und Kriegswirtschaft
zu stellen . So muß es z. B . möglich sein, die
Verkehrstäler , die bei dem bisherigen Ablauf
des Güterverkehrs abwechselnd mit Verkehrs¬
spitzen in fast starken jahreszeitlichen Rhythmus
auftraten , mit jahreszeitlich unaünstlgen Ver¬
kehrsleistungen aufzufüllen und aus diese Weise

zu einer weiteren Leistungssteigerung im Ber -
kehrswesen zu kommen .
Beitrag zum Endsteg

Zusammenfaffend kann festgestellt werden .
*daß es der Deutschen Reichsbahn als dem größ¬
ten und wichtigsten Verkehrsträger des Groß -
deutschen Reiches im Jahre 1942 gelunaen , st.
in ihrem Aufgabenkreis alle Anforderungen ,
die die Verteidigung des Reiches and die Ver¬
sorgung des Deutschen Reiches kn dem uns
aufgezwungenen Kampf um die Freiheit Eu¬
ropas stellten , zu erfüllen und damit zu ihrem
Teil an der Erringung des End¬
sieges beizutraaen .

Die gewaltigen Leistungen der Deutschen
Reichsbahn finden ihren Niederschlag in den
finanziellen Ergebnissen des vergangenen Jah¬
res . Die Gesamteinnahmen der BetriebSrech -
nung im Geschäftsjahr 1942 belaufen sich vor¬
aussichtlich auf 9.7 Milliarden RM . gegenüber
rund 9,0 Milliarden RM . im Vorjahr : sie wer¬
ben sich somit gegen 1941 um 7.8 Prozent er¬
höhen.

Australien befürchtet japanische Offensive
Nervosität in Australien — Japanische Kräfteansammlung um Ren-Guinea

8 .1V. Stockholm , 9. Jan . Eine australische
Zeitung bemerkt zu Roosevelts Ankündigung ,
die Verbündete » würben die Japaner nicht nur
aufhalten , sondern selbst vorrücken , Roosevelt
hätte hinzufügen sollen „in diesem Monat ".
Diese australische Kritik soll anscheinend zum
Ausdruck bringen , daß bas angebliche „Auf -
halten " der Japaner nach australischer Ansicht
nur eine Sache der Zeit sei , und eS bester wäre ,
sofort und nicht erst später zum Gegenstoß auS -
zuholen .

Die australische Unsicherheit , die in dieser
Preffestimme sich auSdrückt , wird gerade jetzt
noch augenscheinlicher durch die japanische
Kräfteanhäufung um Neu - Guinea ,
die nach englischen Meldungen auS Australien
dort große Nervosität hervorgerufen hat vor
allem , weil man anscheinend bezweifelt , baß die
Amerikaner in der Lage sind , n ? ' ic Seestreit¬
kräfte in den Kampf zu werfet . Die USA -
Flotte befinde sich, wie weiter berichtet wird ,
bei den Salomonen und vom Schauplatz der
jetzigen Ereignisse weit entfernt . In London

erwartet man dagegen zuversichtlich einen Ein¬
satz von USA .-Seestreitkrästen und infolgedes¬
sen größere Flottenkämpfe .

Blutbad in Ahmedabad
Briten schieße« blindlings in di« Menge

» Stockholm , 9. Ja « . Rach hier a«S Lon»
do» eingelansene » Renter -Meldnnge « hat die
britische Polizei in Indien , « ihre « brutale «
Schandtaten eine neue gefügt . AuS geringfügi¬
ger Ursache war die britische Polizei in Ahme¬
dabad wieder einmal «ege» die wehrlose Be »
»ölkernng in der roheste» Weise mit dem be¬
rüchtigte « Lathi vorgegangen . biS sich die bis
aufs Blut geguälte « Inder mit einige » Stein »
würfe » z«r Wehr z« setzen »ersuchte«. Diese
einige « Steiuwürse nahm die britische Polizei
znm Anlaß , um blindlings i « die
Menge ei « rasende « Schnellfeuer
, n erössne« . Seknnde « später wälzte » sich zahl¬
reiche Inder in ihrem Blute . Die Zahl der
Tote » konnte noch nicht festgestellt werde ».

„Das U-Voot ein Schreckgespenst
"

Immer gröbere Besorgnis in England über die Gefahr des U-Boot-Krieges
* Genf , 9. Ja « . Die wachsende U-Boot »

Gefahr tritt erneut immer deutlicher wie ei»
Gespenst vor die Auge » der Engländer . Die
Stimme », die i» der britische» Oessentlichkeit
und Presse ans sie Hinweisen , werde « von Tag
zu Tag zahlreicher und nehme » mit ««dem Mal
eine » » arnendere » und besorgtere » To » an .

. Der Erste Lord der britischen Admiralität .
Alexander , sprach — einer Reutermeldung
zufolge — am Donnerstagabend bei einem
Essen in London . Alexander kam dabei auch
auf das Tonnageproblem zu sprechen, zu dem
er u . a. ausführte :

„Wir befinden uns tu einem lehr
schwierigen und ernsten Stadium
deS Krieges zur See . Ich möchte nicht,
daß irgendjemand in diesem Lande oder sonst

irgendwo sich einem falschen Optimismus bin
gibt , der ihn »um Nachlassen in seinen An¬
strengungen verleiten könnte . Wenn wir die¬
sen Krieg durchhalten wollen , muß jeder mit
seinen Anstrengungen fortsaüren . bis wir die
Drohung der U-Boote auf dem Meer völlig
auSgeschaltet haben . Es ist nnerläßlich für den
Sieg in diesem Krieg , daß diese Gefahr be¬
seitigt wird ."

Vas Roosevelt angeblich vergaß
Schiffsverluste und Pacht- uud

Offensive der Gewerkschaften
Leihgesetz als „Nachtrag"
gegen das Meitze Haus

rd . Berlin , 9. Jan . Bereits in den ersten
Sommrentaren zur Rede Roosevelts tat Kon¬
greß mußte bei Freund und Feind die über¬
raschende Tatsache festgestellt werden , daß der
Präsident diesmal in fernem „Rechenschafts¬
bericht" all« jene Probleme nicht erörtert hatte ,
die selbst in den plutokratischen Ländern alS
die wichtigsten Angelpunkte der
militärischen und wirtschaftlichen
Kriegführung erkannt worden find. Be¬
sonders die Tatsache , daß Roosevelt kein Ster -
benswörtchen zur U -Bootfrage gefunden hat ,
berührte in Amerika und England wie ein
stilles Eingeständnis der Ohnmacht , diese Ge¬
fahr zu bannen . Run hat Roosevelt auf die
stürmischen Fragen der amerikanischen Jour¬
nalisten auf der Preflekonferenz am Freitag
geantwortet , er habe diese Frage „ganz ver -
geffen" , und er betonte auf weitere Fragen ,
daß die Produktionsziffern des SchiffSbaupro -
grammeS im letzten Jahre „selbstverständlich
erreicht worden seien". Warum er aber daS
doch vorher so groß angekündigte Sozialpro¬
gramm in seiner Rede unter den Tisch hatte
fallen lassen und sich lediglich mit einigen hoh¬
len Phrasen begnügte , darüber verweigerte ber
Präsident die Auskunft . Desgleichen über seine
Stellung zur Weiterführung der Pacht - und
Leihhilfe .

In diesem Punkte schickt nun Rvoseoelt den
Vorsitzenden der amerikanischen Bankiers vor ,
William Hemingway , der vor der Handelskam¬
mer des Staates Neuyork erklärte , daß daS
Pacht - und Leihgesetz nicht nur im Kriege , son¬
dern auch später fortgesetzt werden würde . Ja »
die „Hilfe " solle sogar auf die ehemaligen

elnde ausgedehnt werben , jedoch müffe die
inanzierung durch „besändere Verträge " sicher¬

gestellt werben . DaS heißt also mit anderen
Worten , die USA . möchten das deutsche Volk
nach dem Kriege unter ein ähnliches wirtschaft¬
liches und finanzielles AussaugungS - Systew
preffen wie nach Versailles im Nouna - und
DaweSplan , durch den die deutschen Arbeiter
n Lohnsklaven der jüdischen Finanz in Son -
ion und Washington degradiert wurden . Roo -

sevelt hat aber noch andere Absichten: „Die
USA . müffen nach dem Kriege die Welt er¬
nähren , kleiden nnd finanzieren ." Sie wollen
also da « große Warenhaus der Welt
werden , das in Monopolstellung Preise und
Oualität der Ware bestimmt , so daß jede Kon -
kurrenz auSgeschaltet ist und die jüdischen Hin¬
termänner ihren Profit auf Kosten der Völker
der Welt nach Belieben festsetzen können .

Besonders befremdet scheint die amerikanische
Arbeiterschaft von der Rede Roosevelts zu sein,
da er kein Wort über daS mit so großer Span¬
nung erwartete Sozialprogramm ver¬

lauten ließ , von dem eS hieß , daß eS „atem -
raubenbe Ausmaße " haben soll . Man erkennt
nun , daß dies nichts war als « in großer Bluff ,
da fogar die Cio - Gewerkschaft bereits einige
Tage nach der Rede mit einem eigenen Pro¬
gramm vor die Oeftentlichkeit tritt und an¬
kündigt , daß man versuchen werde , es unter
allen Umständen durchzupeitschen . Die wesent¬
lichsten Punkte deS Programmes betreffen
neben Alters - und Krankenbeihilfe auch die

anrilienbeihilfe , so daß damit im reichsten
taate der Welt wenigstens einige wenige An¬

sätze zu einer sozialen Gerechtigkeit vorhanden
wären — wenn , und das ist noch die große
Frage , sich die Plutokraten überhaupt bereit
finden werden , derartige Vorschläge ernstlich
zu diskutieren . Ihre Parole heißt aber be¬
kanntlich : Nach dem Kriege . . .

Der konservative Unterhausabgeordnete Com-
mander B o w e r befaßte sich t« diesen Tagen
auch in einer Rede , die er in Saltburn (Bork -
shire ) hielt , mit der U-Boot - Gefaür . So aut
und so schlecht eS auch den „alliierten " Streit¬
kräften auf den verschiedenen Kriegsschau
Plätzen an Land gehen möge , so erklärte er .
den wichtigsten Feldzug , die Schlacht auf den
sieben Weltmeeren , habe man noch nicht ge¬
wonnen . ja . eS sei nicht einmal ein An
zeichen dafür vorhanden , daß diese
Schlacht überhaupt einmal von den
Alliierten gewonnen werde . Von den
geradezu erschreckenden Schisssverlusten . die die
Verbündeten lagein tagaus erlitten , und den
damit verbundenen Gefahrm . habe die Oef-
fentlichkeit in keinem der „befreundeten " Län¬
der - auch nur die geringste Ahnuna . geschweige
denn eine Vorstellung .

Es sei sicher , daß die Zahl der U-Boote auf
See nicht nur bei weitem größer als je zuvor
sei . sondern auch noch ständig wach,e. bemerkt
auch der Marine -Mitarbeiter des „Daily Er¬
preß ". Alle Anzeichen deuteten darauf bin . daß
die ' U-Boot - Angriffe an Intensität immer
mehr zunehmen und sich , kraft des größeren
Aktionsradius der modernen Typen , auf alle
Teile der sieben Weltmeere erstreckten . DaS
U-Boot sei im wahrsten Sinne des Wortes
zum Schreckgespenst der Engländer
und Amerikaner auf den Weltmeeren ge.
worden .

Die Mrerlaglmg in Slratzburg
lAortzeymig von Seit« 1)

Der Kampf - und Arbeitsgemeinschaft zwischen
Mann und Frau in diesem Krieg müffe eine
Lebenskameradschaft folgen , die ein harmoni¬
scheres Leben gestatte , als es heute möglich sei .

Eines , fo schloß die Reichsfrauenführerin ,
stehe alS ehernes Gesetz über uns allen :
Deutschland sei ein Begriff geworben , den wir
nicht als patriotische Phrase ansehen , den wir
nicht in lauten Deklamationen vortragen könn¬
ten . Dieser Begriff Deutschland sei ein Be¬
fehl geworden , der unser ganzes Leben be¬
stimmte . Dieser Befehl sei für unS aber eine
glückhafte Notwendigkeit .

In ber Führertagung am Nachmittag gab
Gauleiter Robert Wagner die Richtlinien
für die Parteiarbeit der kommenden Monate .
Für den schicksalhaften Kampf des Jahres 1943
gelte eS , die letzten Kräfte der Nation für die
politische Arbeit , die Kriegswirtschaft oder die
Front zu mobilisieren . Was dem Steg nicht
diene , müffe dem Krieg notwendig unterge¬

ordnet werden . Dem Einsatz dürfe sich weder
Mann noch Frau entziehen . Nachdem in Be¬
trieben Mannheims und anderer Großstädte
de» Reiches bereits viele Frauen tätig seien
in einer Form , in der unser Gau als beispiel¬
gebend vorangegangen sei . müffe dieser Einsatz
auch in anderen Orten erfolgen . Er bilde ein
Glied des großen Einsatzes der Nation , der die
Gewähr dafür biete , daß Deutschland unbesieg¬
bar sei . Auch in der Landwirtschaft müffe das
Letzte an Arbeitsleistung erreicht werben . Nach
wie vor bemalte feine schon vor Jahren gege¬
bene Parole GMigkeit : „SD er letzte Qua¬

dratmeter deS heimischen BodenS
muß der Nutzung zugeführt wer¬
den ".

Alles in diesem Kriege sei bei unS einer
sinnvollen Ordnung unterworfen , und dies sei
das Merkmal ber deutschen Kriegführung .
Darin liege auch das Geheimnis unserer bis¬
herigen Erfolge . Dieser sinnvollen Ordnung
verdanken wir auch unsere praktisch nnerschöpf-
liche Kräftereserve . WaS unsere Feinde auch
gegen uns ins Feld führen mögen an Men¬
schen und Material , wir seien in ber Lage,
ihnen mit noch stärkeren Kräften entgegenzu¬
treten . Während wir im ersten Weltkrieg mit
unseren damals Verbündeten dem Gegner an
Zahl der Menschen unterlegen gewesen seien,
sei dies heute genau umgekehrt . Zum Unter¬
schied gegen den vorigen Krieg fehle unseren
Soldaten auch nichts , was zur wirksamen
Kriegführung notwendig sei . Waffen . Muni¬
tion und Ausrüstung seien nicht nur genügend ,
sondern auch in ber besten Beschaffenheit vor¬
handen . Unser Vorsprung sei von den Geg¬
nern nicht mehr aufzuholen .

Das deutsche Volk habe also alle F ^a k t o -
ren für den Steg in der Hand . Der
Krieg könnte nur noch durch eigene Schuld
verloren werden . Daß aber auch dies nicht ge¬
schehe , dafür sorge die Partei . So wie sie von
Glauben , Hingabe und Fanatismus erfüllt sei ,
so werde eS auch unser Volk sein . Der Gau¬
leiter schloß seine Ansprache mit dem flammen¬
den Appell , in daS neue Jahr hineinzugehen
mit dem alten nationalsozialistischen Fanatis¬
mus , der Entfchloffenheit und Treue zum
Führer .

Der Verteidiger des Halfaya -pasfeS
gestorben

* Be 1 1 ! * , 9. Ja « . Der Komma « denr eines
Panzer -Grenadier -Bataillons , Major d. 9L
Wilhelm Bach » gebürtig ans OberSwiS «
heim , wohnhaft in SteiuSfnrth fBa «
de« ) , verstarb am 22. Dezember 1942 in eng«
lischer Gefangenschaft .

Im Bericht deS Oberkommandos der Wehr¬
macht vom 20. Juni 1941 wurde der damalige
Hauptmann Bach wegen seiner hervorragen¬
den Leistungen bei den Kämpfen an der Sol -
lum -Front in Norbafrika besonders hervorge¬
hoben . Drei Tage lang hatte er als Vertei¬
diger des Halfaya - PasfeS — von
allen Verbindungen abgeschnitten — seine Stel¬
lung nicht nur gegen eine erhebliche Ueber -
macht gehalten , sondern durch entschlossene,
kühne Gegenvorstöße dem Feinde schwere Ver¬
luste zugefügt und der höheren Führung wert¬
volle Erkundungsergebniffe geliefert . Am 39.
Juli 1941 verlieh ihm für seine Tatkraft und
Tapferkeit der Führer das Ritterkreuz deS Ei¬
sernen Kreuzes .

Als Mitte Januar 1942 »er Gegner aber¬
mals mit weit überlegenen Kräften angrift . ge¬
hörte Hanptmann Bach zu den zähen , im Wehr¬
machtbericht vom 18. Januar 1942 erwähnte «
Verteidigern der Stützpunkte im Raume von
Sollum , die sich bis zum Letzten zur Wehr fetz¬
ten nnd erst dann den Widerstand aufgaben ,
als Munition und Verpflegung aufgebraucht
waren . Dabei geriet Hauptmann Bach in eng¬
lische Gefangenschaft , in der er — inzwischen
znm Major befördert — nun gestorben ist.

Sein Name wird bei allen Afrikakämpfern
mit der Verteidigung deS Halfaya -PaffeS ver¬
bunden und unvergessen bleiben .

Vier neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlr » , 9. Ja « . Der Führer vtu

lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Sre »z«s an :
Oberst Sonrad Barde ,

Kommandeur eines Artillerie .RegtmentS ,
Hanptmann Hermann D o r m a n » ,

Bataillonskommandeur in «ine« Panzer «
grenadicr -Regiment ,

Oberleutnant Paul Markgraf ,
Führer einer Panzerjäger .Abteilnng ,

Oberwachtmeister Ernst Re « seid ,
Zugführer in einer Sradschützen -Abtetlnng .

Oberst Konrad Barde , am 18. November
1897 als Sohn des Lehrers Jakob B . in Alt -
Rosenberg iGau Oberschlesienj geboren , trug
während der schweren Abwehrkämpfe Ende
November südwestlich von Kalinin durch die
entschlossene und wendige Führung seiner
Batterien entscheidend zur erfolgreichen Ab¬
wehr des feindlichen DurchbruchsverfucheS hei.

Hauptmann Hermann Dormann , am 11.
Oktober 1912 als Sohn des Schuhmachermei¬
sters Wilhelm D . in Westerkappeln (KretS
Tecklenburg ) geboren , zeichnete sich bei de«
schweren Kämpfen zwischen Don und Wolga
Ende November 1942 durch geschickte Führung
seines Panzergrenadier -Regiments hervor¬
ragend aus .

Oberleutnant Paul Markgraf , am 17.
Juli 1910 als Sohn deS Behördenangestellte «
August M . in Berlin geboren , griff mit seiner
Panzerjäger -Abteilung bei den Kämpfen iw
Raume von Stalingrad aus eigenem Entschluß
eine im Vorgehen befindliche feindliche Kaval¬
lerie -Brigade an und vernichtete sie.

Obermachtmeister Ernst N e u f e l d , am 29.
März 1915 als Sohn des Bauern Friedrich N.
in Birkenfelbe <Gau Ostpreußen ) geboren ,
übernahm bei den harten Kämpfen um Stalin «
grab nach Ausfall feines SchwadronchefS
selbständig die Führung der Kradschützen, brach
im Nahkampf in eine tief gestaffelte Bunker¬
stellung der Bolschewisten ein und stürmte wett
über daS Angriffsziel hinaus vor .

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
©NB. Berlin , 9. Jan . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft «
waffe , Reichsmarschall Göring , bas Ritterkreuz
des Eiserne « Kreuzes an

Oberst Holle » Fliegerführer ;
Leutnant Dinger » Stasfellührer in eine «

Jagdgeschwader :
Leutnant Stahl , Flngzengführer in eine »

Gturzkampsgeschwader ;
Feldwebel T ü f f l e r » Flngzengführer i*

eine « Jagdgeschwader

Ritterkreuzträger
Major Dietrich von der Lanckeu gefalle «

* Berlin , 9. Jan . Am 29. Dezember 1942
fiel im Osten als Abteilungskommandeur in
einem Panzerregiment Ritterkreuzträger
Major Dietrich von der Lancken , gebürtig
auS Roschinow (Kreis Wangrowitz ) , wohnhaft
in Mallwitz (KreiS Sprottau ) . Bor wenige «
Wochen wurde diesem hervorragenden Panzer¬
offizirr vom Führer für seine vorbildlich «
Tapferkeit bei den harten Kämpfen um Stalin -
grad das Ritterkreuz des Eisernen KrenzeS
verliehen .

„Tag der Briefmarke-
Geleitwort des ReichspoftminifterS

* Berli », 10. Jan . Für den am heutige «
Sonntag stattfindenben „Tag der Briefmarke
1943" hat Reichspostminister Dr . O h n e s o r g *
den in der NS .- Gcmeinschaft „Kraft durch
Freude " zusammengeschloffenen Sammlunge «
folgendes Geleitwort zur Verfügung gestellt :

„Die Deutsche Reichspost hat auch im Jahr «
1942 versucht , mit ihren Postwertzeichen baS
Zeitgeschehen zn begleiten und die Erinnerung
daran zu vertiefen und wachzuhalten . Daß dos
gelungen ist , daran haben ein nicht geringe »
Verdienst die in ber Gemeinschaft deutscher
Sammler zusammengeschloflenen Philateltste «'
die durch zahlreiche Markenausstellungen ««"
die Gründung neuer Sammlergruppen bei vie¬
len VolkSgenoffen die Freude an der Brief¬
marke und vor allem an der deutschen Brie ' '
marke geweckt und gemebrt haben . Der „Tag
ber Briefmarke " dient mit seinen Veranstal¬
tungen dem gleichen Ziele .

Die für daS Jahr 1943 vorgesehenen M «r-
kenauSgaben sollen im Spiegel der Brief '
marke mit Zeugnis oblegen von dem Ringe "
und Totaleinsatz des deutschen Volkes »«*
Kampf um sein LebenSrecht. „

Der unter Führung ber NS .-Gemetnfchaft
„Kraft durch Freude " vereinigten Gemeinschaft
deutscher Sammler wünsche ich zum Tag brr
Briefmarke weiteren Erfolg ihrer Arbeit .

"
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Das Loch im Netz
Unweit des Bieh-

marktes in Rotier ,
bam bansten in einer
schmalen Gasse ein
Bäcker und ein klei¬
ner Juwelenhändler
zusammen in einem
enaürüstiaen. bochgie .
beliaen Bau . Der
vunöliche Bäcker war
ehemals einmal herr-

^ schaftlicher Koch und
^ e»er in einer Person aewesen , der In -
?"ier, ein vertrocknetes, altes Männchen, hatte
«V seiner Jugend das Silberschmiedegewerbe
sieben . Jetzt pflegten beide noch eine .San¬
ftheit ihrer früheren Berufe : der Bäcker
Ute schwere Kuchen her , die er mit einer
Me von Butter , Sahne und Gewürzen ein -
^hrte ; der Silberschmied verfertigte nur noch'fte bestimmte Art von Ringen , aber nur we-
:'9t im Jahr , weil er nämlich stets einen schü¬
ft» wasserhellen und einen gleichgroßen far-
Ueu Brillanten nebeneinandersetzte, schönge -
Iftbte Diamanten aber, rote , gelbe , grüne und
JJ«e, sind selten . Nach solchen Phantaflesteinen

er daher immer auf der Jagd und zahlte
?he Preise dafür , um noch viel höhere für das
ftlige Werk einzustreichen .
u8ür beide Männer sorgte eine junge Magd,
^ der Bäcker beköstigte, der Juwelier bezahlte
2® beherbergte: die Mahlzetten nahmen sie
ftAetusam beim Bäcker im Unterstock, im
?0t»mer in der offenen Holzlaube nach dem
Aschen zu, im Winter in der behaglichen war»

Backstube.
^ or kurzem nun hatte der Silberschmied
? eu schönen apfel » oder gelbgrünen Diaman -

erworben, von der Farbe , die manchen
Moselweinen eigen ist : jetzt freilich sah das
2<h ungeschliffene Mineralbröckchen nicht nach
! ' ! aus , aber der Juwelier sah es bereits im
cftst magisch strahlend im fertigen Ring und
^ hte es stundenlang unter der Lupe , über¬
send , wie der Stein am vorteilhaftesten und

dem geringsten Abfall zu spalten und zu
Reifen sei.
i ^chon zweimal war er deswegen in Amster -
M gewesen, aber mtt dem Schleifer nicht
^»ig geworden. Als er zum zweitenmal un-
fttrichteter Dinge abends zurückkehrte, miß-
o»nig, hungrig und fröstelnd , denn es wehte
?»h vom Meer herüber , begab er sich zum
MSgenoffen in die Backstube, um sich zu wär-
2» und einen Biffen zu sich zu nehmen. Du¬
ft! ärgerte er sich,
r » der Bäcker, der
ftüte einen schönen
Mraa bekommen
*fte. quter Laune
war. Berdrosien
veiaend langte er

Stein her-
und wendete ihn

?»n auf der flachen
^ud -um hundert- 1>.
f»mo1 unter der
?be . während der Bäcker , mit dem Wiege-

seine Gewürze zerkleinernd, vor sich
Apfiff und behaglich , denn er kannte den
!>en Genoffen genau, auf den Ausbruch des'fteites wartete . Alsbald hob auch das Männ -
jj

1» an : „Du hast gut pfeifen , wenn andere dir
£ Bedienung bezahlen müssen !" — Der Bäk-
J* stemmte die Arme in die Seiten , wartete
N ein Weilchen und sagte dann mit Genuß :
vertrockneter Geizknochen !" — Mit einem
Erstschlag auf den Backtisch , baß es hoch auf-?>lbte, sprang der Alte auf . schrie überlaut :
^rtte Lakaienseelei " rannte hinaus und in
ftüe Wohnung hinauf, wo der lachende Bäcker
A noch eine Weile laufen und die Türen' tagen hörte, bis es endlich stille wurde.

der Juwelier am nächsten Tag in Ge»
ftäfteu unterwegs war , fiel chm plötzlich ein ,
fth er den kostbaren Stein am Abend zuvorM iu die Stahlkaffette geschloffen, sondern
ft der Erregung irgendwo in seiner Wohnung
U der Hand gelegt habe . Das ließ ihm kein«
Me,- stracks kehrte er heim und durchsuchte
ftndenlaug und den ganzen nächsten Tag hin-
?tch die drei Stübchen, die Werkstatt und selbstft winzige Küche , die er nie betrat . Das Ju -'«l aber war verschwunden ,
sogleich fiel sein Verdacht auf die Magd,
ft»n diese wurde seit einem Jahr häufig von

Seemann besucht , der im Hafen ein
^ lepperchen für fremde Rechnung führte.
> >hne etwas von seinem Verdacht zu ver-
fte», benachrichtigte der Alte die Polizei , die^Versehens das Stübchen des Schiffers burch-

Eine Erzählung auS de» Riederlaude»Bon Adolf Öbee
suchte und den Stein dort fand. Die verzwei¬
felte Magd, die unter Tränenströmen ihre Un¬
schuld beteuerte, wurde eingesperrt, auch der
Bräutigam von Bord seines Schiffchens geholtund der Juwelier benachrichtigt , daß er seinenStein wieder abholen könne . Bei dieser Ge¬
legenheit erzählte ihm der 'Kommiffar lachenddie köstliche Lügengeschichte, die der Schifferüber die Herkunft des Steines aufgetischt habe— und dem Alten begannen plötzlich die Knie
zu zittern , es wurde ihm dunkel vor den
Augen, er mußte sich eilig setzen und flehte
stammelnd :

. . Um Gottes willen, Herr Kommissar !
Lassen sie die beiden los ! Schnell ! Schnell !"Der verblüffte Polizist ließ den Schiffer auS
seiner Zelle holen und forderte ihn auf, noch¬mals zu erzählen, wie er zu dem Stein ge¬kommen sei.

„Bor zwei Tagen", sagte der Häftling , „hatte
ich kein Geld mehr, aber Hunger und wolltemeine Braut besuchen, weil die mir manchmal
heimlich eine Mahlzeit vorsetzt. Ich fand sieaber nicht daheim und ging noch hungrigerwieder fort. Unterwegs sah ich eine Frau vormir hergehen , der ein Päckchen aus dem ge¬
platzten Marktnetz rutschte , ohne daß sie es
merkte . Ich hob es auf und fand einen feinen,kleinen Kuchen, den ich auf der Stelle ver¬
zehrte . Beim letzten Biß hätte ich aber beinaheeinen Zahn etngebützt , weil ein Glasbrocken
darin war , den ich aufgehoben habe , weil man

ja tu unserem Diamantenland «ie wisse«
kann, ob so etwas nicht vielleicht von Wert ist."

„So war 's !" fiel der Juwelier ein, „ich er¬
innere mich jetzt nämlich , daß ich den Stein
auf dem Backtisch habe liegen lassen. Der ver¬
wünschte Bäcker hat gerade Zitronat gehackt
und den Stein , der ganz ähnlich aussieht, mit
in den Teig geschüttet. Ich habe auch gesehen,

daß er vorgestern aus
der Backstube heraus
einen kleinen Kuchen
an eine Frau ver¬
kauft hat."

„Sollte man'S für
möglich halten !" sagte,
immer verwunderter ,
der Beamte und lieb
schleuniast die wei-
nendeiMagdherholen.
Der Alte, um beiden
diese Unbill zu vergü¬
te». erklärte sich so¬
fort bereit, das Geld

für den Ankauf deS Schlepperchens herzu¬
geben. Sogleich versiegten die Tränen der
Magd : so unglücklich und verzweifelt sie her¬
gekommen war , so getröstet und zufrieden be¬
gab sie sich wieder heim.

Später räumte man dem Paar einige Käm¬
merchen in dem engbrüstigen Haus ein , und
die junge Frau betreute die beiden Käuze auch
weiterhin. Der Juwelier aber, um ein übriges
zu tun , nannte sie fortan nur noch „Frau
Kapitän".

<4

Lichtgang beim alten Kaltenbach
vo» Franz Josef Götz

Beim alten Kaltenbach ist Lichtgang . Er istein Bauer la , kann ich euch sagen , aber ein
Gifthafen und Polterer . Wegen jedem Hafen¬käs ist bei ihm Feuer im Dach. Erst recht
fuchsteufelswild kann er werden, wenn er eS
erleben muh, daß mit ,chem Sach " nicht genug
hausgehalten wirb oder gar etwas verdirbt.Die Sohnsfrau kann ein Lied davon singen .
„Er ist halt ein bissel arg interessiert", sagen
die Leute von ihm.

Auch das „z' Licht gehen" patzt ihm nicht
recht. Er kostet ein ' Haufen Sach , so ein Abend !
Aber es ist einmal so Brauch im Ort , und der
Kaltenbach , will er nicht haben, daß ihm kein
Mensch mehr die Zeit bietet, muß eben mit¬
machen. Heut Abend ist er an der Reih.
„WenüS nur schon vorbei wär !"

Der Abend kommt , die Tüft geht auf und
läßt den ersten herein. Bumms — die Tür ist
wieder zu. So der zweite , der dritte und vierte.
Bumms , bumms und wieder bumms ! Die
Maidli vom Wtldenberg hört man schon von
weitem scheppern und lachen. „Lauskrotten,
elendige !" denkt der Bur . Die Tür quietscht
vor lauter BummS schon wie eine Ratte , die
der Karo beim Grips hat. Und noch immer :
Bumms !

Der Kaltenbach spuckt vor Gift : „Jetz ' noch
einer, aber dann — !" Es kommen gleich drei.
Einer schön nach dem andern . Bumms —
bumms und noch einmal bumms !

.Himmelherrgottsakrament !" kommt's auS
dem Kaltenbach raus , „könne -n-Jhr nit mit-
nander rii , bigott, müen Ihr 's Sach so ab¬
nutze ! Glabe- n -Jhr villicht , i Hab mi Dür für
lütter uf un ' zue ? !" —

Die Schuhe
Mümmchen kam zum Schuhmacher .
„Ich möchte die besohlten Schube von Papa !"
„Und das Gelb ?" -

„Dar Geld brinae ich morgen."
„Dann kannst du auch morgen bie Schube

holen!"
„Das gebt nicht."
„Warum nicht ?"
„Wir überftedeln beute in eine andere

Stadt ." J. H . R.
Adalbert -Stifter -Vreis für einenFr « iburger

Zum »weiten Male ist der von der Zeit¬
schrift ,^Böhmen und Mähren " geschaffene Adäl-
bert --Stdfter-Preis in P r a g in Höhe von 5000
RM . vergebe» worden. Unter den ausgezeich¬
neten Erzählern erhielt den 1. Preis Heinrich
Bachmann in Freiburg i. Br . für die Erzäh¬
lung „Der Privatlehrer " , während den ersten
Lyrikpreis Dr . Leo HanS Mally aus Karlsbad
für „Sonette um Prag " erhielt.
Walter Gieseking spielt Robert Schumann

In der Sendung „Klassischer Humor und
Tanz" im Doppelprogramm deS Deutschland -
fenderS von 20.15 bis 31 Uhr hören wir Walter
Giefeking neben dem Lenzewski -Quartett und
weiteren Solisten . Die Robert Schumann ge¬
widmete Sendung enthält Lieder , Duette , zwei
Scherzo -Sätze aus Kammermusikwerken und
als Hauptwerk den von Giesekina gespielten
„Carneval ".

Klara Maria Frey gestorben
Auf dem Thomashof bei KarlS -

ruhe - Durlachistim Alter von 44 Jahren
nach langem schwerem Leiden die in Ettlingen
geborene Schriftstellerin Klara Maria Frey ge .
storben . Urtümliches Gedankengut, wache Auf¬
geschlossenheit gegenüber den geistigen Forde¬
rungen der Gegenwart , eine außerordentliche
Formbegabung machten ihre Gedichte und Er¬
zählungen zu kleinen, aber hohen Kunstwerken .

K. J.

Mif vergnügten Siftnen
Schlechte Reklame

„Wer ist denn der Herr
dort drüben mtt dem statt¬
lichen Fußsack ?"

„Das ist - er Fabrikantder neuen Rasierklinge
„Bartofix ".

„Der scheint aber sehr we¬
nig Zeit zu haben!"

Der fremde Hund
„Darf ich mal Ihren Hund

streicheln ?"
„Lieber nicht, mein Klei¬

ner , er könnte dich beißen."
„Warum denn?"
„SB« I er dich nicht kennt."
„Ach , dann sagen Sie ihm

-och, daß ich Frttzchen heiße !"
Deshalb
„Kennen Sie den Herrn

nicht, der Sie gegrüßt hat?"
„Und ob ich den kenne !

Deshalb kenne ich ihn ja
gerade nicht !"
Hutgeschichte«

„Du , steh mal , da drüben
geht Lena in ihrem neuen
Staat !"

„Die weiß nächsten- auch
nicht mehr, was sie sich noch
alles anziehen soll."

Zei<4mung : etwa CD

„Sieh bloß mal ihren Hut.
Ich versteh nicht, wie man
so etwas Verrücktes aufsetzen
kann!"

„Kunst" in der westlichen Hemisphäre
Der Dadaismus Ist in Amerika Trumpf / Ausländer bestreiten die kttnstlerischen Programme

Der nordamerikanische Leitartikler Lothrop
Stoddard schrieb vor einem Jahr in einer über
ganz Amerika verbreiteten Korrespondenz:
„Wer aus Europa nach Amerika kommt , der
gewinnt zur Zeit den Eindruck , als sei er aus
der Dunkelheit geschieden, um in das Licht ein¬
zutreten ." Diese Worte reichlich amerikanischer
Ueberheblichkeit sollen namentlich auf kulturel¬
lem Gebiet Geltung besitzen , wiederholen sie
doch den oft geäußerten Leitsatz, als sei Ame -'
rika heute reif , die Kultur des „sterbenden "
Abendlandes fortzusetzen und zu erneuern .

Maler«! and Krlegshets «
Dar Maler Doris Lee stellt seine Malerei in den Dienst
der Kriegshetze . Mit diesem Gemälde stellt er seinen
amerikanischen Mitbürgern einen Fallschirmjägerangriff
aal Neuyork dar .

Mit dem Ausdruck .^ unst der Westlichen He¬
misphäre " verbindet man bereits ein politisches
Programm , das man allerorts , vor allem auch
zur Köderung der iberoamerikanischenLänder
anwendet.

Stellt man in Amerika das Radio ein . so
ertönt vom Niagara bis zum Jguaffu die
Negermusik mit ihren zahlreichen Abwandlun-
gen des Mexixe , des Samba oder des Zambs.
Diese Weisen beherrschen das nordamerika¬
nische Gesellschaftsleben in gleicher Weise wie
den südamerikanischen Karneval , und jeder
Amerikaner kann seine Begabung für Syn¬
kopen in den „Volkssänaerstunderi" erproben,in denen der amerikanische Rundfunk beste
„Leistungen" prämiiert . Was Amerika auf
musikalischem Gebiet sonst bietet, stammt aus
Europa . Vor allem Richard Wagner sind Giu¬
seppe Verdi müssen für die mangelnde Musik¬
kunst der Westlichen Hemisphäre einsvrrnaen.
sei es , daß amerikanische Komponisten w>e
Carlos Gomes ganz auf den europäischen Mei¬
stern „fußen", oder daß komplette italienische ,
französische oder deutsche Kompanien von den
wenigen amerikanischen Bühnen kontrakttert
wurden. Bühne und Variets sind heute auch
gänzlich in den Dienst der Kriegspropaganda
gestellt, wobei Staatsoberhäupter unfläng be¬
leidigt werden. Ein dressierter Esel , der in
amerikanischen Casinos Gastspiele gibt, macht
durch Klopfzeichen Prophezeiungen über den
Ausgang des Krieges und ein brasilianisches
Theater persifliert die Weltereigniffe durch erne
symbolhafte Pension mit den Mietern Miß
Polonia , Miß Amerika. Mister Fritz und an¬deren allegorischen Gestatten.Der amerikanische Film bat gegenüber Thea¬ter und Musikleben einen überaus günstigen
Start infolge seines hohen technischen Standes ,der zur Verfügung stehenden Geldmittel undder amerikanischen Bevorzugung von Massen¬artikeln . Daneben kam ihm in letzter Zeit
europäisches Kunstempfinden zugute, das durch
Emigranten importiert wurde. Seit einigenJahren wird der Film jedoch bevorzugt zur
Weckung des Krieaswillens und zur Diffa¬
mierung der Achsenmächte eingesetzt. Die
Krieasfilme , die man sah , an erster Stelle
„Erhebe dich , meine Liebe". „Ein Aankee in

der RAF ", „Frauen im Krieg" und „Die
Brücke von Waterloo" , verbinden abenteuer¬
liche Handlungen im Stile von Far West mit
rührenden Liebesgeschichten. Fast jeder der
bekannten nordamerikanischen Filmdarsteller
ist bisher als Flieger der RAF ., als britischer
Kapitän oder als Inspektor , der einen deut-
schen Spion entlarvt , in Erscheinung getreten.

Eine eigene Prägung amerikanischen Wesens
erlebten wir lediglich auf dem Gebiet der
Architektur. Der Wolkenkratzer , der sich auf
dem gesamten Kontinent findet, . symbolisiert
das aller Kultur fremde Empfinden Amerikas
und weist nur mitunter gefällige Formen auf.
Freilich fehlt es im Lande des Kapitals und
des Luxus nicht an höchstem Komfort, aber
die Seele leidet unter den kalten Hochhäusern
ebensosehr wie unter den Kopien abendländi¬
scher Bauten , die Magnaten in die amerika¬
nische Landschaft setzten. Alles ist Plakat , Sen¬
sation , Artistik, nirgends herrscht Tiefe und
natürliche Eigenart . Einen oberflächlichen Ein¬
druck vermitteln auch die groben Zeitschriften
im Stile des „Life".

Die Pseudobildung, die drüben herrscht , zeigt
sich erschreckend in Abhandlungen, die unac-
niett den größten deutschen Dichter Heinrich
von Schiller nennen , oder in Illustrationen ,
die Shakespeare mit der Unterschrift Balzac
oder Nietzsche zu einem Text über Mozatt zei¬
gen . Die bildende Kunst weist daneben üder-
haupt keine Linie auf, abgesehen von einigen
erfreulichen Erscheinungen im südlichen Süd¬
amerika. In Neuyork herrschen die Futuristen
und Dadaisten vom Schlage Chagalls und
George Groß ', die einst Europa unsicher mach¬ten. Rodriguez verlangt für fünf Striche, die
eine Tänzerin darstellen sollen , in Rio de
Janeiro zweitausend Mark und John Ather-
ton , der 1940 mit malerischen .Konstruktionen"
auftrat , wird als „brillanter Künstler von gro .
ßer Eigenart " gefeiert. Stuart Davis gehört
zu den Malern , die die „abstrakte Kunst " kulti¬
viert haben . Paul Cadmns zeigt Venus und
Adonis mit Tennisschlägern iin griechischenKo¬
stüm, während Doris Lee in einem Kolossal-
gemälde die Vision eines Fallschirmsäaer-An -
griffcs a-uf Neuyork darstellt. Mit dieser

Amerikanische KtmstsehSpfimg der Gegenwart
Das dadaistische Aquarell „ Konstruktion " von John
Atherton , das aal amerikanischen Ausstellungen Auf¬
sehen erregte . Aufnahme : G . Faber .

„Kunst" wollen bie USA . in der Welt werben,
wobei Douglas FairbankS Ir . aut Vorträgen
von der .Molle der Kunst in der vanamerika-
nifchen Solidarität " spricht und das nord-
amerikanische Kunstkomitee , an der Spitze
John E. Abbott und Laurance P . Roberts , er¬
klärt , die nordamerikanische Kunst sei der beste
nordamerikanische Botschafter . Damit ist das
ausgebrückt , was Lothrop Stoddard mit dem
„amerikanischen Licht " bezeichnet« und das der
Norbamerikaner P . Blume auch bereits auf
futuristische Art zeichnerisch daraestellt hat. Für
dieses Licht , bas mtt leicht imperialistischerFär¬
bung die Welt erobern soll , bedanken sich mit
uns alle die Völker, welche das wahre Gesichtder USA . längst erkannt haben .

Ör . 6 . Faber .

S • r I k o « I i c h e i Sittenbild

Ernst F. Löhndorff

LORIA
Ü7. Qrortfrfcuiun
t )arum setzte ich mich in den Packard und'»r ziemlich auf Geratewohl, aber doch in
ft allgemeinen Richtung gen Kalifornien von
ftüen . Unterwegs blühte mir die Erinnerung
^ an auf, wie ich ja früher immer so ver-
Arn darauf war , eines Tages in Cowboyaus-
Mung, einen guten Mustang zwischen den
Henkeln , in jene Bekge und Wüsten zu reiten,? in der majestätischen Natur bie Männer^tklich noch Männer geblieben sind.
-Die Ausführung dieser Idee würbe mir jetzt

nette , romantische Abwechslung verswaf -
? und vielleicht die Grundlage zu einem fei-

Drehbuch legen.

N
* lso fuhr ich in die Gegend von „Death-

ey"
, jenem Todestal , das bis jetzt nur von

ftiz wenigen Menschen durchquert wurde.
!ftl mehr sind darin gestorben . Manchmal
ftiuchen wissenschaftliche Expeditionen, mtt
Heseln und allerlei Wafferfäffern — neuer-
,0gs auch in Autos , welche Raupenräder nach

der Tanks haben — diese teuflische Wüste
besiegen. Denn das riesige , absolut waffer -

,ft. von -einem Kranz unzugänglicher, eben¬
es wasierloser Berge umgebene Tal ist wegen
^ber Mineralien und chemischen Salze , die frei
? Tage liegen, eine geographische Merkwür-
Mrit . und deshalb wie ein schmackhafter
Melkuchen für wissenschaftlich smarte und
!?onieuerliche Goys. Man liest davon oft in' ictc» Zeitschriften und Magazine», und es

sind natürlich auch viele Räubergeschichtendarüber in Umlauf. Früher dachte man, es
sei Gold dort vorhanden, aber däs stellte sichals Irrtum heraus .

Sehr oft wird Deathvalleq — aber nur am
Rande , wo man sich nicht verirren kann — als
vortreffliche Lokalität für orientalische Groß-
silme benützt . So war dort zum Beispiel
monatelang eine ganze Zelfftadt mit DynamoS
und Wasserversorgung aufgeschlagen , als der
herrliche Film , der wirklichen Welterfolg hatte,
„The Bengal Lancers" fBengali ) gedrehtwürde.

Ein Grund mehr für mich , mir mal diesen
Zauber anzusehen .

Das kleine schläfrige Dorf , in dem ich lan-
bete , war über meine Ankunft in dem pik¬
feinen Wagen nicht sonderlich erstaunt. Der
Ladenbesitzer , der mir gegen schandbar viel
Geld eine bunte Cowboyausrüstung verkaufte,Quartier gab und auch einen Klepper nebst
Sattel lieh , wechselte nur seinen . Priem von
einer Mundecke in die andere, ehe er in ge¬
dehntem . schlafmützigem Tonfall jener Wüsten -
scheiks sprach.

„Nuuuuu , Fremder , ich kalkuliere ' zwar, daß
Sie mächtig übergeschnappt sein müssen, aber
Ihre Dollars find gut und echt. Reiten Sie also
immerhin spazieren bis an den Rand von
Deathvalley, wenn's Ihnen durchaus Freude
macht. Fremder . Doch ja nicht hinein, ohne vor¬
her Ihr Testament zu machen. Aber ihr Holly -
woodgoys seid ja . wie ich schätze, alle mehr oder
weniger aus der Klapsmühle entsprungen,yes. 'Ne KlapSmühle ist ein Irrenhaus , Frem¬
der, falls Sie 's nicht wissen sollten . Also reiten
Sie getrost los ! Solche Leute haben ja 'nen
Extraschutzengel . Derdammich , Sie haben mich
aber da eben zu einer mächtig langen Rede
gezwungen ! O . K ., reiten Sie und kommen Sie
jeden Abend fein nach Hause !"

So - sagte dieser Hosenträgergink und machte
sich dann wieder an die nützliche Hauptbe¬
schäftigung dieser Dorfbewohner, nämlich : mit

dem Messer Buchstaben und Herze » in den
Ladentisch zu schnitzeln.

Anfangs befolgte ich seinen Rat und trieb
mich immer nur so weit in dieser phantastisch
dürren , aber grandiosen Wildnis herum, daß
ich stets zurückfinden konnte . ,Jeden Abend sprach ich über den Draht mit
Gloria , und dieses Baby erzählte mir allerlei
köstlichen Hollywoodklatsch und war immer
guter Laune und voller Sehnsucht nach Teddy .

Allmählich jedoch machte ich mich mif den
einzelnen Landmarken, wie : seltsam geformte
Berge , Canons und dergleichen vertraut und
dehnte meine täglichen Ritte weiter aus , legte
auch im Geiste bereits den Grund zu einem
guten sensationellen Filmstoff für unseren
Smithers , den tapferen Cowboyhelden . Schon
mehrmals hatte ich von einem Tafelberg aus ,
den ich zu Fuß erklomm, in der dunstigen
Ferne die schimmernde , unübersehbare Fläche
des Todestals und dessen urgewaltige , violett
verschwommene Bergstaffagen erspäht.

Heiß ist 's in dieser Gegend wie in der Hülle .
Heiß und trocken. Ein größerer Unterschied
gegen Hollywood kann gar nicht gebachtt wer¬
den , aber mir gefiel zur Abwechslung mal die
einfache Kost aus Bohnen und Speck und das
harte Lager in der Lehmbude des Ladenscheiks.
Es war ja auch nur für ein paar Wochen vor¬
gesehen und erinnerte mich außerdem an
frühere Zeiten . . .

In der Tasche meiner Reitjacke steckte«
Ma ' und Pa ' Laffiters Bilder und das von
iGloria. Auch Jesus , der gute Hirte . Ohne
diese vier Kostbarkeiten , bie für mich Talis¬
mane sind , könnte ich kaum leben . Besonders
nicht und ganz bestimmt nicht ohne Gloria . . .

Eines Tages überraschte mich ein Erzprospek¬
tor, der auf seinem Esel in die Wildnis strebte ,
dabei , wie ich Glorias Kontersei küßte . Er
kam auf seinem Burro zu mir geritten und
fragte dann gutmütig , ob ich etwa verrückt
von Sonne und Hitze geworden sei, und was
mir dann fehl«.

AuS christlicher Barmherzigkeit zeigte ich
das Bild diesem armen , nur an Speck und Boh^
ne» gewöhnten Wüstenscheik, um ihm mal
eine Augenweide zu bereiten. Er betrachtete es
lange und gab eS endlich mit den ' Worten
zurück:

„Nuuuuu , Fremder ,
'S ist ja Ihr eigenes

Begräbnis , wie ich kalkuliere, aber dennoch,
beim siebenschwänzigen Teufel und seiner
warzigen Großmutter , mich dünkt , daß dieses
bemalte Weibsbild auf dem Bilde dS eine ist,
vor denen schon die alttestamentarischen
Scherifs in der Bibel gewaltig warnten .

"
Jesus Christus und heiliger Jehosaphatl So

ein frecher, undankbarer Prediger ! Und ich
wollte ihm mächtig eins gegen seinen Punkt
versetzen. Aber zu meiner Ueberraschung
schaute ich plötzlich in ein paar stahlharte,
von Krähenfüßen umgebene Augen, und dar¬
unter war die schwarze, runde Oeffnung eine -
riesigen Revolvers . Sagte ich 'S nicht schon
einmal, daß diese Westleute unberechenbar
sind ?

„Nuuuuuu , regen Sie sich nicht auf, Fremder !
Denn eS war nicht böse gemeint. Nuuuu , wenn
Sie erst so alt sind wie ich , dann sind Ihnen
auch alle Weiber egal."

Er gab dem Burro die Sporen und trabtes
leise vor sich hinlachend , davon.

Sah ich denn wie ein Greenhorn auS?
Wütend zwang ich mein Pferd , im gestreckten
Galopp mit mir durchzagehen . Als eS keuchendund aus eigenem Antrieb nach langer Zeit an¬
hielt, war der Eingang zum Deathvalley ganzin der Nähe . Vor meinen Füßen floß ein zähund Übel aussehenöes Rinnsal , das aus dem
salzbekrusteten Sande kroch und nach wenigen
NardS wieder darin verschwand .

Ich stieg ab , um zu trinken , mußte aber an¬
geekelt sofort aufhören, weil es sehr bitter
und nach Chemikalien schmeckte. Mein Pferd
war zwar nicht so wählerisch , nahm jedoch auch
kaum ei» Maul voll. Und , oh Mamma , welchen

Durst bekam ich von dieser Tunke ! Oh, ihrBrunnen von Jerusalem !
In der Runde standen groteske Kakteen ,manche davon zwanzig Fuß und darüber hoch.Andere glichen graugrünen , mit furchtbaren,silberweiß glänzenden Stacheln besäten Schlan¬genbündeln, die sich am Boden wälzten , und

es gab auch welche, die wie kleine bunteSonnen , Räder und Köpfe auf FelSstückenklebten . Und überall dehnte sich glitzernder,kristalldurchsetzter Sand aus , von breiten und
schmalen, unregelmäßigen , steingefüllten Grä¬
ben durchkreuzt . Spärliche Dornenbüsche wu¬
cherten , und einige kleine rote Blümchen leuch¬teten wie verlorene Blutstropfen .

Wohin ich auch schaute, überall ragtenBerge , weit und nah. Alle waren sie, ab¬
gesehen von dürftiger Kakteenbewucherung ,fast nackt und trostlos , bestanden aus meist
weißem , grauem oder auch ganz buntem Ge¬
stein , das an einigen Stellen förmlich als
Regenbogen kleine Canonöffnungen über¬
brückte. Einige waren rot und braun , sahenaus wie erstarrtes Blut oder rostiger Eisenguß,und ihre Formen boten sich in erd -nklichster
Vielfalt dar . Tafelförmig ober rund , Hörn-r
und Zacken und hohe Steilwände , än denen
dunkle Einschnitte gähnten.

Ueber die ganze Wildnis bewegten sich eilig
die Luftspiegelungen als Seen und Flüsse , ober
eS entstanden an einzelnen Stellen kleine Lust»trombcn, die den Sand hochwirbelte », schmal,aber gewaltig hoch, so daß oft ein volles
Dutzend dieser Staubtrichter über das öde
Land glitt . Gleich Geistererscheinungen kamen
sie heran, fegten sausen- vorbei ober stürzten
rascheln- in sich zusammen .

Abenteuerdrang — das Erbe unserer Vor¬
fahren, die von der atlantischen Küste auS
dieses ungeheure Land mit Flinte , Beil ,
Schnapsfläschchen und oft ' gebrochenen Ver¬
sprechungen eroberten — packte mich machtvoll

(stortsetzuna K*0t)
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Sondermarke and Sonderstempel
,am Tag der Briefmarke

Au » technischen Gründen können - ie Sonder
marken »um Tag der Briefmarke, mit deren
Ausgabe am 10 . Januar begonnen wir- , nicht
»gleich in vollem Umfang ausgeliefert werden.

m den Sammlern trotzdem Gelegenheit zu
geben , diese Marken mit dem Sonderstempel
vom Tag - er Briefmarke abstempeln zu lallen
werden - ie Postämter , bei denen »um Taa der
Briefmarke Sonderpostämter eingerichtet wer¬
den . Abstempelungsanträge noch bis zum 10.
Februar entgegennehmen.

Der 30. Januar im Bad . Staatstheater
Der besonderen Bedeutung des dieses Jahr

»um zehnten Mal wiederkehrenden 8 0. Ja -
n u a r entsprechend , bringt das Bad . StaatS »
theater an diesem bedeutsamen politischen
Feiertag eine besondere Festaufführung
heraus . Am Abend des 30. Januar wirb das
große Schauspiel „Vaterland " beS ober¬
rheinischen Dichters Emil S t r a u tz in völliger
Neueinstudierung wieder in den Spielplan aus¬
genommen. Auch theatergeschichtlich kommt die¬
ser Aufführung eine besondere Bedeutung zu.
da das Werk bereits 1923 in Karlsruhe urauf -
geführt und damals auf Einspruch bestimmter
Parteien vom Spielplan abgesetzt wurde.

Sprechstunden der NSKOB .
Besondere Umstände zwangen dazu , die Be¬

treuungsabteiluna Karlsruhe der Gaudienst¬
stelle Baben von Karlsruhe nach Straßburg .
Gauhaus , Piontergaffe 18 ; zu verlegen. Jeden
Donnerstagnachmittag finden in Karlsruhe
Sprechstunden der Betreuungsabteilung von
IS—17 Uhr in üeü Räumen der Kameradschaft ,
Kaiserstrabe 241a , 2. Stock , statt .

Unberührt hiervon bleibt die Arbeit - er Ka¬
meradschaft Karlsruhe , deren Büros Montags
bis freitags von 9—12 Uhr und von IS—17
Uhr, Samstags von 9—12 Uhr geöffnet sind .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 19. bis 13. Januar 1943

gelte« folgende Berdnnkelungszeite«:
Beginn : 18.99 Uhr
Ende: 7.49 Uhr.

Löschsand ist kein Streusand
Die Zeitschrift des ReichsluftschutzbundeS

„Sirene " weist darauf hin/ daß der Löschsand
der Bevölkerung kostenlos nur für Luftschutz¬
zwecke zur Verfügung gestellt wurde. Wer ihn
anderweitig verwendet, etwa im Winter zum
Streuen bei Glatteis , macht sich strafbar. Diese
grundsätzliche Aufklärung , die natürlich ört¬
liche Sonderregelung ^ , nicht etwa ausschließt ,
will klarstellen, daß der Löschsand eine Art
Munition im Kampf gegen Brandbomben ist ,
die nicht vergeudet werden darf. Bei Verstößen
kann Anzeige erstattet werden.

Kriegssemester
au der Fachschule für Elektrotechnik

Die Staatliche Fachschule für Elektrotechnik
(Meisterschule für Elektroinstallateure . Elektro¬
mechaniker , Radiotechniker usw . ) in Karlsruhe
eröffnet am 1 . April 1943 wiederum ein Kriegs»
semester mit verkürzter Dauer . Das neue Se¬
mester soll vor allem Wehrmachtangehörigen,
Versehrten usw . ermöglichen , sich in kürzester
Frist gründlich auf die Meisterprüfung vorzu»
bereiten : darüber hinaus aber steht das Se¬
mester allen obenangeführten Berufsangehö -
rigen offen . Der Unterricht wirb sowohl theo¬
retisch als auch praktisch in neuzeitlich einge¬
richteten Laboratorien und Werkstätten erteilt .
Auch Umschulungen werden durchgeführt.

*
Mit dem E .K. H. wurden Marineartillerie ,

obergefreiter Otto Zubrod , Durlacherstr. 81,
und Gefreiter Herbert Blum , Dürrbachstr. 29,
ausgezeichnet .

ftin Großen Haus des Badische» StaatSthea »
terS gelangt heute um 13 .30 Uhr das Märchen¬
spiel mit Musik . Gesang und Tanz „Suse
Schmutzfinks Abenteuer"' zur Wiederholung.
Abends 17 Uhr geht außer Miete (Wahlmiet-
karteu gültig ) als letzte öffentliche Aufführung
die Operette „Maske in Blau " von Fred Ray¬
mond in Szene.

Im Kleinen Theater (in der Eintracht) wirb
heute um 17 Uhr die Komödie von Hans
Schweikart, ^fth brauche dich" mit Lothar ftii -
manS in der männlichen Hauptrolle wiederholt.

Als Erftanssührnwg kommt am 14. Januar
im Badischen Staatstheater das Schauspiel
„Lilofee " des durch eine ganze Reihe von Ro¬
manen bekannt gewordenen Schriftstellers
Manfred Hausmann heraus .

Seinen 89. Geburtstag begeht heute Herr
Wilhelm Mark , Schützenstrabe 42. Er gehört
zu den Mitgründern des Marinevereins Karls¬
ruhe , deffen Ehrenmitglied er ist , und zu den
tätigen Mitgliedern der Freiw . Feuerwehr , der
er nach langjährigem Wirken zuletzt als Haupt¬
mann angehörte.

Mit dem Trendienst-EhrenzeichÄt in Gold
wurde Postinspektor Wilhelm Schober beim
Postamt 1 ausgezeichnet .

Rheknwasserftände vom 8. Januar
Konstanz 270 (+ 1) , Rheinfelden 170 (+ 4) ,

Breisach 115 ( + 11 ) , Kehl 180 (+ 7 ) , Straßburg
171 (+ 9) , KarlSruhe - Maxau 886 (+ 10) , Mann¬
heim 196 ( + 2) , Eaub 120 (+ 8) .

Als Reichsmarschall Hermann Göring ln Karlsruhe weilke
Einst als Kadett, später als getreuer Paladin des Führers — Erinnerungen zu seinem SV. Geburtstag am 12 . Januar 1943

Hermann Göring kommt ! Mit Windeseile
fliegen die drei Worte an Tausenden entlang,
die am Nachmittag deS 26. März 1986 zu bei
den Seiten der Moltkestraße stehen und den
Reichsmarschall auf seiner Fahrt zum ehemali
gen Kadettenhaus sehen und umjubeln wollen.
Von Heidelberg kommend , war er um 16 Uhr
in Karlsruhe eingetroffen und am. „Germania "
vom Reichsstatthalter und Gauleiter Robert
Wagner herzlich begrüßt worden. Auf seiner
Fahrt durch Karlsruhe zeigte sich überall daS
gleiche Bild : Jubelnde Menschen , unaufhörliche

Hermann Göring als Karlsruher Kadett
, Aufnahmen : Archiv.

teilrufe : da und dort, besonders am Ettlinger
orplatz , versuchte die Freude und Begeiste¬

rung der Karlsruher durch die absperrenden
SA .» und ff -Männer zu drängen.

Hetlrufe brausen nun auch die Moltkestraße
entlang ! Der Reichsmarschall entsteigt dem
Wagen, schreitet die Fronten spalierbildender
Formationen ab und begrüßt die Offiziere der
Wehrmacht . Musik setzt ein : Es erklingt ein
deutscher Militärmarsch voll Wucht und Glut
und gibt der Stunde der Ent .hüllung der
Gedenktafel am Eingang deS ehemaligen
KadettenhauseS das Gepräge.

Diese Gedenktafel, sagt der Oberbürgermei¬
ster der Landeshauptstadt, ehre den tapferen
Soldaten der alten Wehrmacht , den schneidigen
Patrouillenführer von Mülhausen , den letzten
Kommandeur deS ruhmreichen Richthofenge¬
schwaders in Erinnerung daran , daß er seine
militärische Laufbahn als junger Kadett in die¬
sem Havse begonnen habe .

Die Hülle fällt und man liest : „Der Preu¬
ßische Ministerpräsident, Reichsminister der
Luftfahrt , General Göring , Vorkämpfer der
nationalsozialistischen Bewegung, erster Füh¬
rer der SA . , verlebte in den Jahren 1905 bis
1908 seine früheste Soldatenzeit in dieser ehe¬
maligen Kadettenanstalt. Ihrem Ehrenbürger
widmet diese Gedenktafel die Badische Landes¬
hauptstadt Karlsruhe . 26. März 1986."

Der Reichsmarfchall bankt für diese Ehrung ,
die mit ihm seine ehemaligen Kameraden und
den Geist echten Soldatentums ehre. Dann
geht er mit seiner Begleitung durch die Räume
deS ehemaligen Kadettenhauses, und die Er¬
innerung an jene Zeit , die er hier verlebt , wirb
lebendig . Er erkennt seine alten Kameraden
von früher wieder, unterhält sich mit ihnen und
erinnert sich kleiner Begebenheiten und harm¬
loser Streiche deS Kadetten. Er begrüßt auch
lachen- die gute alte Frau Schumacher , die
Frau des Hausmeisters , die ihm so manchen
Gefallen erwiesen hat, und vor Erregung und

Verlegenheit stammelt sie : „Freut mich , Ihnen
kennen zu lernen .

" Später sagt er zu seinen
Begleitern : „Jetzt ist es sauberer geworden",und als sie zustimmenb lachen, fügt er an :
„Natürlich : denn das Finanzamt hat mehr
Geld !" Dann gibt er vor der Abfahrt zum
Rathaus Unterschriften auf dargereichte Fotos .

Im Vorraum des Rathauses bilden Forst¬
beamte Spalier . Begleitet von Gauleiter Ro¬
bert Wagner und den Ministern Dr . Wacker und
Schmitthenner betritt der Reichsmarschall den
festlich geschmückten Saal zur Entgegen¬
nahme der Urkunde des Ehrenbür¬
gerrechtes . Der Oberbürgermeister weist
in seiner Ansprache darauf hin, baß das Leben
des Reichsmarschalls durch seine Kabettenzeit
in Karlsruhe in besonderer Weise mit dieser
Stadt verknüpft sei und überreicht die große
goldene Medaille und die Ehrenurkunde der
Landeshauptstadt. Sie hat folgenden Text :
„Dem Preußischen Ministerpräsidenten, Reichs¬
minister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , General - er Flieger Hermann
Göring , dem Kämpfer für Deutschlands natio¬
nale Wiedergeburt wird in Dankbarkeit und
Verehrung das Ehrenbürgerrecht der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe verliehen. 26. März 1936."

Nach der Kadettenanstalt in Karlsruhe be¬
suchte der Reichsmarschall die in Lichterfelbe
und trat dann — es war knapp ein halbes
Jahr vor Ausbruch des ersten Weltkrieges —
als Leutnant in das badische Infanterie - Regi¬
ment Prinz Wilhelm Nr . 112 in Mülhausen
ein . Als Führer einer starken Radfahrer -Pa¬
trouille erhielt er als erster und jüngster Leut¬
nant des Regiments die Feuertaufe und das
E.K. II . Klaffe.

Bereits im Frühjahr 1933 hatte die Landes¬
hauptstadt Karlsruhe durch Umbenennung
des Gottesauer Platzes in Hermann-
Göring -Platz den Reichsmarschall geehrt. Am
2. Juni 1933 dankte er und sprach in diesem
Brief von einer besonderen Freude und hat,
„meinen Dank der gesamten Bürgerschaft
Ihrer Stabt zu übermitteln " . Den Schluß die¬
ses Briefes geben wir in der Reproduktion
wieder.

Ein sehr herzlich gehaltenes Dankschreiben
sandte er am 2. Juli 1935 aus Berlin für die
Glückwünsche und das Geschenk der Landes¬
hauptstadt anläßlich seiner Vermählung . >

Nach der Enthüllung der Gedenktafel unkrder
Ueberreichung der Ehrenurkunde sprach am
Abend des 26. März 1936 der ReichSmarschall
in einer gewaltigen Kundgebung in der
festlich geschmückten Markthalle zu vielen Tau¬
senden . Wie immer war seine Ansprache er¬
füllt von glühender Begeisterung. Der Sol¬
dat und Staatsmann Hermann Göring be¬
zwang die Herzen im Sturm , und einer seiner
Kernsätze klingt aus dieser unvergeßlichen
Kundgebung fort und fort :

„Die größte Kraft, die größte Stärke , die
Deutschland jemals aufzubringen vermag, ist
seine Einheit und darin liegt seine Stärke !"

Hs.
Karlsruhes Glückwunsch zum Geburtstag
Der Oberbürgermeister hat dem Reichsmar-

schall deS Großdeutschen Reiches Hermann Gö¬
ring , Ehrenbürger der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe , zu feinem 50. Geburtstage die Glück¬
wünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe und
ihrer Bevölkerung übermittelt .
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Aus einem Brief an die Stadt Karlsruhe

Waller Gleseking im Sinfonie-Konzerl gefeiert
Otto Matzerath dirigierte Werke von Schumann, Brahms und Kodalq

Im Mittelpunkt deS 4. Sinfonie -Konzert«»
der Badischen Staatskapelle stand Walter
G i e s e k i n g mit Schumanns Klavierkonzert
in A-moll . Wir alle wissen, daß Gteseking ohne
Frage einer der bedeutendsten Klavtermeister
unserer Zeit ist. Und auch sein bisheriges Auf¬
treten in Karlsruhe gestaltete sich jedesmal zu
einem künstlerischen Ereignis ersten Ranges .
Auch jetzt wieder stand die Zuhörerschaft im
Banne dieses großen Künstlers . Gieseking
spielte die Schumannsche Musik mit jenem
vollendeten Einfühlungsvermögen , jenem Duft
der Poesie , die uns das Wunderland der deut¬
schen Romantik erschließen , wobei glänzende
Technik, höchste Anschlagskultur und intereffant
gestufter Vortrag gleichsam als absolut« Selbst¬
verständlichkeit in Erscheinung traten , dies je¬
doch keineswegs etwa als Selbstzweck, sondern
wiederum als ein hingebungsvolles Dienen am
Werk . Walter Gieseking empfing für seine
meisterhafte Interpretation den stürmischen
Beifall deS sehr gut besuchten HauseS .

karioffein werden auf ihre Leiflungsföhigkeil geprüft
Neue Wege zur Ertragssteigerung — Sortenleistungsprüfungen

des Versuchsfeldes Forchheim bei Karlsruhe
Die Kartoffel erfreut sich bei uns allgemei¬

ner Beliebtheit. Sie ist eines unserer be¬
deutsamsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse ,
aber auch eines unserer wichtigsten Nah¬
rungsmittel . Den Kartoffelanbau immer
mehr zu steigern , ist deshalb eine der
groben Aufgaben der Erzeugungsschlacht . Wir
brauchen eine gute Kartoffelernte zur Siche¬
rung des Bedarfs der Städte an Speisekartof¬
feln , aber auch zur Sicherung der Futterver¬
sorgung unserer Schwetnebestände und schließ¬
lich auch für die industrielle Verarbeitung von
Kartoffeln zu Stärke , Kartoffelflocken usw.

Wie die Hausfrau darauf bedacht ist; durch
ständige Ueberprüfung ihrer Kartoffelvorräte

$00 Pimpfe reisen in den Schwarzwaid nnd ins Elsaß
Karlsruher Pimpfe erleben frohe Wochen in den Kinderlandverschickungslagern

Grober Trubel herrscht in diesen Tagen auf
der Banndienststelle des Bannes 109 ui der
Schltefsenstrabe . Flure und Zimmer sind ge¬
drängt voll mit lebhaften Jungen . Ihr froheS
Lachen und begeisterte Worte klingen im Ge¬
wirr der Stimmen durcheinander, und dazwi¬
schen stehen Mütter und Väter bei den HJ .»
Führern und erkundigen sich, wohl ein bißchen
mit sorgender Miene, wie es in einem solchen
Laaer aussieht, ob ihre Jungen genug zu essen
bekommen , wo sie untergebracht werden, wie es
mit den Schularbeiten aussieht und wie lange
die Jungen in den Lagern bleiben werden.
Hunderte von Fragen schwirren durcheinander,
die HJ .-Führer geben bereitwillig Auskunft
und schildern Zweck und Sinn dieser Lager,
und die Eltern stimmen freudig ein mtt der
Teilnahme ihres Jungen an diesen Lagern.
800 Jungen meldeten sich zu den ersten KLV .»
Laaern des Jahres 1943.

Diese 800 Jungen werden in den nächsten
Tagen für sechs Monate in die KLB.-Lager im
Schwarzwaid und Elsaß fahren. In Schönwalü.
Hinterzarten . Hohwald und wie alle die KLB .»
Lager heiße«, werden sie Wochen der Erholung

in Luft und Sonne in der großen Lager-
gemeinschaft erleben. Ein HJ .-Führer ist der
Lagermannschaftsführer und führt mit den
Jungen den Jungvolkdienst durch , während ein
Lehrer der Lagerleiter ist und zugleich mit den
Jungen Schulunterricht abbält und unter sei¬
ner Aufsicht die Schulaufgaben anfertigen läßt.
Die übrige Zeit verbringen die Jungen in
frohem Spiel , machen Wanderungen und kleine
Fahrten in die Umgebung des Lagers und bä¬
hen dazu noch eine nicht karg bemessene Frei¬
zeit.

ES ist ein stolzer sozialer Erfolg für Deutsch¬
land : Während bei unseren Gegnern die Ju¬
gend verkommt, verhungert und verelendet,
kann Deutschland leine Jugend im vierten
Kriegsjabr auf Kinderlager schicken, wo sie
Erholung findet und sich >n diesen Lagern ein -
lebt in die grobe Kameradschaft und Gemein¬
schaft der Jugend Adolf Hitlers .

Am Montagmorgen fährt der erste Trans¬
port um 7 .80 Uhr in Karlsruhe ab in sein
Lager. Wir wünschen den Karlsruher Pimpfen
gute Erholung und froheS Lagerleben und ein
gefundeS Wiedersehen in Karlsruhe . & F.

im Keller und Aussortierung fauler Kartoffeln
den Kartoffelbestand gesund zu erhalten , so ist
der Bauer daran interessiert, immer bessere
und immer leistungsfähigere Kartoffeln anzu¬
bauen. Um ihm dabei an die Hand zu gehen ,
ist daS Versuchsfeld der Landes -
bauernschaft Baben in Forchheim bei
Karlsruhe vom Reichsbauernführer mit der
Sortenüberprüfung bei Kartoffeln be¬
auftragt worden. An hunderten von Kartoffel¬
stämmen wird hier ihre Anfälligkeit überprüft
und untersucht , ob sich unter den jüngsten
Zuchtstämmen welche befinden , die weniger an¬
fällig "gegen Krankheiten sind, um dann diesen
Erbfaktor durch Neuzüchtung auf neuere Sor¬
ten übertragen zu können . Es ist viel Klein¬
arbeit , die der Versuchsfeldverwalter E r d r i ch
mit großer Umsicht leitet. Ueber die Kartoffeln
hinaus werden diese Sortenleistungsprüfungen
auch bei den anderen landwirtschaftlichen Kul¬
turpflanzen durchgeführt.

Wie wesentlich diese Sortenprüfungen find,
zeigt sich aus der Ertragsfähigkeit der ver¬
schiedenen Sorten , bei denen sich recht ansehn¬
liche Unterschiede ergeben . So ist z. B . zwi¬
schen der höchsten und niedrigsten Sorte beim
Roggen ein Ernteunterschied von fünf Doppel-
zentn^ n je Hektar festgestellt worden. Bei
Wintergerste ergibt sich dieselbe Zahl , bei
Sommergerste sind es zehn Doppelzentner,
und bei Kartoffeln ist dieser Unterschied noch
erheblich größer.

Früher hat der Züchter , der die beste Reklame
machte, seine Sorten am . besten verkauft. Heute
kommt eS auf die Leistung und die Er¬
tragssteigerung an, und deshalb kommt
diesen Sortenprüfungen in Forchheim sowohl
für den Bauernhof wie für die Ernährungs¬
wirtschaft eine besondere Bedeutung - u . Manche
altbewährte Zucht wird im Laufe weniger
Jahre durch bessere Leistungen überholt . Solche
Leistungssteigerungen werden bei den Sorten -
prüfungcn festgestellt, und damit wird auch
dem Bauern der Weg zu leistungsfähigeren
Sorten gewiesen . M. L,

Zu Beginn des Konzertes dirigierte Otto
Matzerath , welcher auch dem Solisten ein
vollendeter Begleiter war , als Erstaufführung
„Tänze aus Galant «" des ungarischen Kompo¬
nisten Koüaly. IN diesem Werk , welches an
alle Instrumente klanglich und technisch höchste
Anforderungen stellt , wird die Welt der
Zigeunermusik lebendig. Eine wechselseitige
Stimmung , etwa von der besinnlichen Elegie
einer Weise auf der Klarinette bis zur hem¬
mungslosen Ausgelassenheit des ganzen Or¬
chesters, wird in kraftvollen Farben und ge¬
stützt auf eine elementare Rhythmik außer¬
ordentlich wirklichkeitsgetreu öargestellt. Otto
Matzerath wußte diese Partitur zu starker , un¬
mittelbarer Wirkung zu bringen . Die Wieder¬
gabe war von echt musikantischem Geist durch¬
glüht, darüber hinaus aber wurden wir mit
einer Neuschöpfung bekannt gemacht, die In¬
teresse und Aufmerksamkett verdient.

Weiterhin hörten wir dann durch Matzerath
die K-moll -Sinfonie von Johannes Brahms .
ES war kein Grübeln nach sogenannten Ge¬
heimnissen in der Partitur , kein Suchen nach
ungehohenen Schätzen . Der Dirigent faßte diese
Musik unproblematischauf. Dadurch kam dieser
Brahms völlig werkgetreu in aller Schönheit
und Natürlichkeit des Ausdrucks und der Ton¬
sprache zur Geltung . Auch hier wieder fiel die
erstaunliche Präzision des Mustzierens . die vor¬
bildliche klangliche Behandlung des Orchesters
nnd die klare Darstellung deS musikalischen Ge¬
dankengutes bei prächtiger Gliederung und
Steigerung sehr angenehm auf. Otto Matzerath,
welcher auch dieses anspruchsvolle Werk aus¬
wendig dirigierte und damtt seine innige Ver¬
bundenheit mit dieser Musik unterstrich , wurde
für die großartige Leistung mit herzlichem Bei¬
fall ausgezeichnet . Die Badische StaatSkapelle
hatte wieder einen groben Tag.

Richard Slevogt .

Beethoven -Konzert
im Karlsruher Rathaussaal

Im Zyklus der Gesamtaufführung der Beet¬
hoven -Sonaten für Violine und Klavier findet
am Sonntag . 17. Januar um 16 Uhr der zweite
Konzertabend im Bürgersaal des Karlsruher
Rathauses statt . Ausführende sind , Professor
Eduard Oswald (Violine ) und Prof . Georg
Mantel (Klavier ) . Zu dem Konzert hältDr .
Hugo Ernst Rahner am Dienstag , 12. Ja¬
nuar , 17.15 Uhr , im Festsaal der Lehrerbil¬

dungsanstalt , BiSmarckstraße 10, unter Mit¬
wirkung der Solisten einen EinführungSvor -
trag über „Die Stilentwicklung in den So¬
naten für Violine und Klavier von Beethoven".

Was bringt der Rundfunk ?
Sielchsprogramm:

9 .00- 10 .00 : „SchahwWstm* von Hede » M* 8»
reff«.

10 .00—11 .00: Politische Sendung .
14 .30—16.002 Geschichten aus dem „Gtntivekpeter".
15 .00— 15 .30: KuHurmusir von Hans Dierrchammer.
10.00—18.00 : „ FtM -ost-Rundhrntt .
18.00—19.00: Mozart , Strauß , Leitung Hank Knap¬

penSdnsch.
19.00—20 .00: Sport und MMt .
20 .15—22 .00 : „Taimen - I . und H . Wt .

Leutfchlandscnder :
18.30—15.55 : Solistenmustk.
18 .00—19.00 : Bunt - Melodien .
20 .15—21 .00 : Solistenstunde «rftttaDknlfdk Meister)
21.00—22.00: Tan»- und lUrterhaltmisSmuvr .

I ümjchau am Sberrßrin
Beitrage zum Siege

Erfolgreiche Altstoffsammlung der Schule«
Karlsruhe . Durch die laufenden Schulsam«'

lungen kommen beachtliche Altstoffmengen
sammen , denn die Jungen und Mädel schaffe"
Altstoffe herbei, die auf dem Wege der gewerv'
lichen Sammlung nieinals zur Verwertuns
nutzbringend zusammengetragen werden kön°
nen. Aus jeder Haushaltung des Reiches wet'
den jetzt schon durchschnittlich im Jahre 11 M!
von den Schülern und Schülerinnen heraus'
getragen , davon die Hälfte etwa Schrott, en
Drittel Papier und je ein Zehntel Knoch «"
und Lumpen. So kamen im Jahre 19 ij
und im ersten Halbjahr 1942 bum
die Altstoff -Sammlung bisher 36 000 Tonne "
Küochen, 44 000 Tonnen Lumpen, 140 000 To»'
nen Papier und nahezu 200 000 Tonnen Schr»"
und Altmaterial zusammen .

Mit der Schul -Altstoffsammluug wird aber
noch lange nicht alles erfaßt, was von de"
Schulkindern täglich zur Schul « mitgenomme "
werden könnte . Vor allem werfen viele Hau »'
flauen immernoch Knochen in den Müll,
anstatt das nächstwohnendc Schulkind um rege>'
mäßige Mitnahme zur Schul- Altstoffsammluns
zu bitten. Im Durchschnitt hat jede HauShai '
tung bestimmt mehr als ein Viertel Pfu»"
Knochen in jedem Monat , die bisher den Sch »'
lern und Schülerinnen abgeliesert werden.

*

Mannheim . (Ritt auf dem Schlach } ’
fchwein . ) In einem Rieddörfchen stellte stk
ein Schlachtschwein, das zur Feststellung 5»
Lebendgewicht« » zur Waage gebracht werde"
sollte, störrisch. Erst als ein Nachbarjunge W'
zukam und sich auf das Schwein setzte , zockeln
eS willig mit seinem kleinen Reiter in sanfte»'
Trab zur Waage beim Rathaus . Nach Erleb''
gung deS Wiegegeschäfts wartete das Schwe'"
ruhig , bis sich sein junger Reiter wieder «»>
seinen Rücken setzt« und trabte dann mit ih»>
heimwärts .

Heidelberg. (Letzte Ta b a k e i nsch re * '
bung für 1942er .) Die gesamte Tabaker»n
des Jahres 1942 hat jetzt den Besitzer gewe«'
seit. Gegenwärtig erfolgt in allen Anbaugebi "'
ten die Verwiegung. Am Donnerstag und Fr " ''
tag fand die letzte Verkaufssitzung in Heib< ''
berg statt, auf der unter anderem auch b"
Hauptguttabake aus dem Bruhrain , dem
gau und aus Südbaben , ferner die Nachtabatt
aus der Hardt angeboten und stürmisch begeh"'
wurden.

Hochstetten/Karlsruhe. (Unfall .) Eine ne«»'
jährige Schülerin fiel beim Spielen so unglü»!
lich , daß si« den linken Unterarm brach. «»'
die gleiche Art hatte das Kind im letzten Ja »'
den rechten Arm gebrochen.

Pforzheim. (Verurteilt wegen Bl « ^
schände . ) Bon der Strafkammer wurde de-
geschiedene Edmund Schneider aus Modl»"
wegen Blutschande im Rückfall mit der Tocht«^
die seine Frau in die Ehe g«bracht hatte, >»
einem Jahr drei Monaten Gefängnis veruf'
teilt . Seine verminderte Zurechnungsfähigke»
bewahrte ihn vor höherer Strafe . Die mitang4'
klagte Stieftochter erhielt vier Monate
fängnis .

Gengenbach . (UnbekannterToter .) »»
5 . Januar 1943, nachmittags, wurde »wischt »
Gengenbach unh Fußbach neben der Landstraße
ein- bis jetzt unbekannter, etwa 50—60 Iah ":
alter Mann tot aufgefunben. Der Tote stam»''
vermutlich aus einer Dorfgemeinde der h ' "'
sigen Gegend . , , <

Kehl . (KreiSfeuerwehrführer Dor ! «
gestorben .) Am Donnerstagabend verschit"
an den Folgen einer schweren Erkrankung b"'
weit über Kehl und das Hanauerlanb bekan» '"
KreiSfeuerwehrführer Otto Dorsch. Der Be"
storbene hat sich um den Ausbau der heimisch "»
Wehren große Verdienste erworben.

Urlosfen. (Zwei Unfälle .) Zwei Fra » "'!
verunglückten erheblich . Die eine erlitt
einem Sturz einen Beinbruch, die ande""
stürzte beim Schlachten mit einem Eimer H" '
ßen Wassers und zog sich schwere Be"
hrühungen zu.

M. Friedrichshofen. Da » Bvdensee '
G a n g f i s ch j a h r 19 4 2.) In der Gangfißh '
laichzeit vom 20. November bis 25. Dezembe"
1942 wurden im Untersee Gangfische im G "'
samtgewicht von 7834 Kilogramm gefang "»'
Der Silberfelchenertrag betrug in der gleiche»
Zeit 361 Kilogramm. Von den Fischern wur¬
den an die Fischbrutanstalt Ermattugen 8,^Millionen Gangftscheier abgeliefert, außerbe >»
wurden weitere 1,29 Millionen Gangfischett"
wieder in den See eingesetzt.

/ lnr sctiwarzen Bvctt
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von &Avst. -Wanv-rmis . Am deutiaen
NackaMNiaSwandenma statt. Abmarsch
Bahnpostamt SarlSrub «.

Anitltchc WHW-.Mittet langen .
vrlkaruppe Mitte I . Ausgabe van Jtttwiiltarten

Montag von 15—16 Uhr nachmittags in der Geschäfts
stelle, Herrenstr. 9.

Kohienklaa ate Überheiz*1*???

Dis » Ire so va f3r Rohlenklan: Selbe«
heizen. Dt würde in alle Ofen eingekidieth
was Platz hat) nnd wenn’s draußen 12 Grad
Wärme sind ! Die Ofentür bliebe natürlich
dauernd sperrangelweitoffen ,damitdie ganze
Wärme zum Schornstein hinausfliegt, statt
die Stube zu heizen ! Aber nein, das Heizen
besorgenwir — ohne Kohlenklau I Und zwar
heizen wir nur einen Ofen in der Wohnung
(auch „Zentralbeheizte“ rücken eben ein
bißchen zusammen und drehen die über¬
flüssigen Heizkörper ab)._Gelüftet wird kurz
und kräftig. Lieber zweimal 5 Minuten das
Fenster ganz auf , als einmal 20 Min Uten halb.
Frische Luft erwärmt sich rascher . So schlagen
wir — du und ich und wir alle — dem Kohlen*
klau ein Schnippchenund sparen eine Masse
Kohlen.
H!*r Ist für Ihn nichts mehr zu machen, "JPaß auf, jetzt sucht er andre Lockten!
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. Änt gestrigen SamStag begann in Hamburg
«>e vierte deutsche Krtegsmeisterschaft ber
prauen im Kunstlaufen . Die 12 Bewer -
«ertnnnen erledigten die Pflicht , bet der die
« orjahrsmeisterin Martha Musilek (Wiens am
Men abschnftt. Nach der Meisterin bewältigte
Madeleine Müller ( Wien ) die zwölf Pflicht »
"Suren noch sehr gut , ihr dürfte in - er Bewer¬
bung wohl der zweite Platz zukommen . Der
Kampf um den dritten Platz war sehr hart .
Auürun Olbricht (Berlins . Inge Solar (Wiens ,
«Inge Iell und Susi Demoll (beide München )
teigten wohl die nächstbesten Leistungen . Eine
offizielle Bekanntgabe der Pflichtergebniffe er¬
folgt nicht.
^ Im Junioren . Paarlauf , dem drei
Meldungen Vorlagen , dürfte das Kölner
Paar Anneliese Gerdon — Hermann
« raun vor den beiden Dortmunder Bewer¬
bern wohl den Sieg davongetragen haben .
. Der deutsche Meister Erich Zeller glänzte
M Schaulaufen , während die Frauen -Schnell -
Mfstaftel über 8000 Meter von Berlin vor
Hamburg gewonnen wurde .

Breslauer REB .
kampflos eine Runde weiter

Tine » der sechs für dieses Wochenende ge¬
blauten Spiele um die deutsche Eishockeymei -
üerschaft ihat bereits eine kampflose Erledigung
befunden. Der EB . Füssen hatte mit der -
urtigen Aufstellungsschwterigkeiten zu kämpfen,
batz er eS vorzog , auf die Begegnung mit dem
Nteüerschlesischen Meister REB . Breslau zu
berztchten. Die Breslauer kamen dadurch
Kampflos in die zweite Runde , itt de» sie am

18. oder 17. Januar in Klagewsurt oder Gar¬
misch - Partenkirchen auf den Gewinner deS
Spiels Klagenfurter AE . — EB . Bielitz treffen .

Ehrenliste der Eishockey -Meister
Die Austragung der Deutschen Eishockey-

Meisterschaft , deren diesjährige Entscheidung
jetzt im Januar durchgeführt wird , geht bis auf
das Jahr 1012 zurück, doch haben bemerkens¬
werterweise bisher nur sechs Vereine
diesen Meistertitel - erringen können . Am weit¬
aus erfolgreichsten ist der Berliner
Schlittschuh - Club gewesen , der nicht we¬
niger als 17mal Meister werden konnte .

Im einzelnen lautet die Ebrenliste der Met -
ster im Eishockey : 1012, 1013 und 1014 Berliner
Schlittschuh -Club . 1015—1010 keine Meister -
schüft, 1020 und 1021 Berliner Schlittschuh - Club .
1022 MTV . München . 1023, 1024. 1025 und 1026
Berliner Schlittschuh - Club , 1027 SC . Rießersee .
1028, 1020, 1030, 1031, 1932 und 1033 Berliner
Schlittschuh - Club , 1934 Brandenburg Berlin ,
1985 SC . Rießersee , 1938 nnd 1037 Berliner
Schlittschuh -Club , 1938 SC . Rießersee . 1939
Verein Engelmann Wien , 1040 Wiener EG . .
1941—1942 SC . Rießersee .
Heute Dr .-Bert -Eehner -Gedächtnistorlauf
Der bereits für die Weihnachtstage vorge -

seheneDr .- Bert -Geßner -GedächtniStorlaufwtrd
nunmehr im Skistadion im Fahler Loch von
der Schi -Zunft Feldberg durchgeführt . . Bis
jetzt haben 60 Läufer und Läuferinnen , unter
ihnen Harro Cranz und Hildesuse
Gärtner , ihre Meldungen abgegeben .

Massen -̂ erwarb Schlenderhan
Wie jetzt bekannt wirb , sind der Rennstall

und bas Gestüt Schlenderhan durch Verkauf in
den Besitz der Waffen - ff übergegangen . Die
Leitung bleibt in den bewährten Händen deS
Grafen G . von Sponeck . Da eine Tren¬
nung der Scholle Schlenderhan von Gestüt und
Rennstall auS züchterischen Gründey nicht mög¬
lich ist , wird dem bisherigen Besitzer im Tausch
ein Ersatzobjekt zur Verfügung gestellt werden .

Syring ist Langstrecken-Lehrwart
In Vertretung von Hauptmann Lambert als

Langstrecken-Lehrwart des FachamreS Leicht¬
athletik bat jetzt Altmeister Syring (Witten¬
berg ) die Führung dieser Ausgabe übernom¬
men . Der erfolgreiche Langstreckenläufer wird
hier bestimmt der richtige Mann am richtigen
Platz sein.

Sportgerät muh geschont werden !
Die kriegSbedingten Schwierigkeiten , die sich

auf verschiedenen Sportgebieten in der Ma¬
terialbeschaffung ergeben haben , konnten w
einem Teil mit durch die Fachämter deS NSRL
gelöst werden , die den Vereinen in dringenden
Fällen Sportgerät für ihren Bedarf zur Ver¬
fügung gestellt haben . In diesem Zusammen¬
hang wird aber auch darauf verwiesen , daß die
Fachämter nur in bestimmten und begrenzten
Fällen einspringen können , so daß eS mehr
denn je dringend erforderlich ist . mit dem
Sportgerät sehr schonend umzugehen , zumal
heute auch die Beseitigung von Schäden durch

, daS Handwerk schwierig ist . weil natürlich die
kriegswichtigen Arbeiten einen Vorrang haben
müssen.

Ul dCiüszA
Elsaß und Bade » haben für den 28. Februar

einen BergleichSkampf der Ringer und Heber
nach Stratzburg vereinbart .

Heffen-Naffau und Bade » haben »um 28. Fe¬
bruar nach Frankfurt am Main einen Ver¬
gleichskampf im Geräteturnen vereinbart . Ba¬
den ist bekanntlich der deutsche Mannschafts¬
meister .

Proseflor Dr . Otto Nerz , ber frühere lang¬
jährige Leiter der Fußball -Nationalmannschaft ,
wurde zum Stabsarzt befördert . Dank seiner
reichen sportlichen Erfahrungen konnte Pro¬
fessor Dr . Nerz mit besonderem Erfolg auch
in der Sport -Fürsorge für Kriegsversehrte
tätig sein.

Fritz Walter (1. FC . Kaiserslauterns , der er¬
folgreiche Stürmer der Fußball -Nationalmann¬
schaft , ist für einige Zeit außer Gefecht gesetzt .
Walter ist mit einem Geschwür am Zwölffin¬
gerdarm und mit Herzbeschwerden rat Dieden -
hofener Lazarett in Behandlung . Da eine ge -
wiffe Ueberanstrengung festgestellt worden ist,
wird Walter eine Ruhepause nötig haben .

Die Elf der HUS Marienwerder , die im
vergangenen Jahr die Fußballmeisterschaft deS
SportgaueS Danzig -Westpreußen gewann , hat
jetzt ihre Mannschaft zurückziehen müssen. In
der Tabelle führt der LSB . Danzig mit 20 :2
Punkten vor Bromberg und Neufahrwasser .

Nach ihrer 9 : 13 »Niederlage durch Schweden
in der Göteborger Messehalle trat die dänische
Handballnationalelf in Joenkoeping gegen eine
andere schwedische Auswahl , auS Spielern ber
Provinz Samlanü gebildet , an und siegte dies¬
mal mit 19 : 17 ( 18 :11 ) .

Ei « «och z« lösendes Problem ist, die stark
von einander abweichenden Auftaffungen der
verschiedenen Nationalverbände über sinn- und
zweckvolles Turnen der Frauen international
einheitlich auszurichten . Bis das geschehen ist,
wird sich der NSRL . wohl nicht mehr an
einem Frauen -Turnländerkampf beteiligen .

Im Stuttgarter Schwabeuriug wird am
Sonntag . 7 . Februar , eine grobe BerufSbox -
Veranstaltung sür das Winterhilsswerk durch¬
geführt . Den Hauptkampf soll kein geringerer
als Adolf Heuser , einst Europameister und
JBU .-Weltmeister im Schwergewicht , voraus¬
sichtlich gegen einen niederländischen Gegner
bestreiten .

Der Jugeud -Fußballkampf zwischen Italien
(GJÄ .s und Kroatien (Ustaschaj endete in Pa¬
dua torloö . Für die Ustascha -Jugenb ist dieses
Ergebnis zweifellos ein großer Erfolg .

Der Fußball -LSnderkampf zwischen Frank -
reich und Spanien , der für den 21. Februar
nach Paris vorgesehen war , wird sich nicht ver¬
wirklichen lassen.

Frankreich uwd die Schweiz werben sich wahr¬
scheinlich nur in Wengen im Schi -Länderkampf
treffen , und zwar am 80. und 31. Januar . Die
für den 16. Januar nach Megeve vorgesehene
Begegnung wurde jetzt von den Franzosen ab¬
gesagt.

Ungarns TenniSrangliftc führt bet den Män¬
nern der Landesmeister Asboth an , die nächsten
Plätze nehmen Szigeti , Gabory , Szentpetery ,
Macskatt und Frigyesi ein . Bet den Frauen
erhielt die frühere Kroatin Alice Florian die
erste Stelle vor den Spielerinnen Gallner ,
Popp und JusitS . _

Familien - Anzeigen
fr Dl « glückliche Geburt eine « gesunden

BUmmhalten Günther -Andrea » zeigen
tocbertreut an ; Maria Deitaig geb .
ptrom , z . Z . Toeefinenheim , B .-Baden ,
Andrea » Deiaatg , Gaggenau , Schiller -

jJtraBc 22. 6. Januar 1943.
W B. Januar 1943. Unser Manfred hat

Ja Schwesterchen bekomm « »: Ingrid ,
Roawita . In dankbarer Freude : Irma
KftUer geb . Reute , z. Z . Straßbirg i.

Alterbetftgeiratift , Willi Köhler ,
^ ehkne iate r , B- .Bad en, Lteh tecta leratr .64
•V Unsere Ute M «« gekommen . In dank¬

barer Freude t Maria Fnrrer geb «
Merkte , z . Z . Altes Diakonissenkr .-Ha .
pr . Kern , Uffz . Walter Fnrrer , z . Z .
«n Felde . Karlsruhe , Martenstraße 77, ,
9. Jamar 1943.

Verlobung geben bekannt : Hann !
Richter , Siegfried Schhnfele , Manch .-
Maut . Karlsruhe » Markgrafenstraß « 16 ,

1943.

Für die uns anl &81. unserer Verlobung
erwies . Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche dank , wir herz !. Irma Graser ,
Arthur Haase , z . Zt . Oberfeldwebel d .
Luftwaffe , Khe . , Karl -Schrem ppstr . 28^

Statt Karten I Für die viel . Glückwünsche
n . Aufmerksamkeiten , die uns anlftßl .
am . Verlobung zugegangen sind , dank ,
wir herzlich . Hilde Kopp , Karlsruhe ,
Bernhsrdstraße 4, Willi Schocker , Khe .-
Rinthekn , Hirtenweg 40 . _

Für die uns anlißl . unserer Verlobung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
auch im Namen unserer Eltern herzlich .
Trndej Nied , Durtech , Notmenbühl 4 ,
Eberhard Liebler , z. Z . in einer Sbad .-
Komp . ( Ing .) .

Statt Karten 1 Für die anlAßUch unserer
Verlobung zugegangenen Glückwünsche
n . Aufmerksamkeiten dank , recht herz !.
Gerda Weber , Heidelsheim , z. Zt .
Bliunberg , Baden , Heinz Lehr , z . Zt .
Unteroffizier der Lw .

^Jtemar'
Verlobte grüße « : Gertrud Berger ,

§ fberach/lüazigtal , Brflc ken sriraßc 5,
( «n .-Uffz . Jakob Bauer , Markstebt /

z. Z . kn Osten . 10. 1. 1943.
Verlobung beehren adch an zuzeigen :

Marts Hagin , Wilhelmstraße 9 —
Bert hold Ullrich , Leutnant in einem
Ofren.-Regt . , z . Zt . in Urlaub , Bun -
teurtr . 14. Karlsruhe , 10. Jan . 1943.

Statt Karten ! Für die anlißl . um . Ver¬
lobung erwies , freund !. Autn r rlwm -
loeften n . Glück wünsche danken recht
herrlich Anneliese Oertel , Erich Ort -
lepp . Gernsbach » Januar 1943.

Statt Karten ! Für die um übermittelten
Glückwünsche anlißl . um . Vermittlung ,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herz !. Dank aus . Oefr . E . Hügels
Frau Erna , geb . Hi-tzfeW . Karlsruhe »
Lude odorff straße 15.

Matt Karten t Für die ans anläßlich uns .
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten
tod Glückwünsche danken herzlich **:
Martha Schwald , Weinbrennerstr . 56,
Robert Pracht , Oberleutnant , Oerwig - |
ttrsöe 53. Karlsruhe , 10. Jan . 1943. I

Ihre VermÄMung beehren «Ich anzuzeigen :
Karl Schwabe , Waffen -Oberfeldw . , z .
z . kn Felde ; Lieselotte Schwabe geb .
Brandncr . Karlsruhe , 9. Januar 1943.

Für die so vielen erwiesenen Aufmert
aamkeiten zu uns . Silberhochzeit dan¬
ken herztichst Paul Ackermann n. Frau ,
B .-Baden , Langestr . 112, 10. Jan . 1943.

Statt - eines freudig » Wieder -
| H | «ehens in der Heimat , traf uns

die erschütternde Nachricht v .
Heldentode meines sonnigen Lebens -
«nmeraden , meines über alle * gelieb -
tea , herzensguten Maime *, des 1b.
Vater « seiner beiden Kinder , meines
« . Sohnes . Schwiegersohnes , Schwa -
ter » und Neffen

Robert Jung
Feldwebel eine « Inf .-Regt . , Trlfc » d .
bffensbz . der HJ ., Inh . des EK . 2
*• sonst . Ausz . Er gab am 14. 12.
•ein junges, hoffnungsvolle« Lebet»
to Alter von nahezu 27 Jahren ht
höchster toldat . Pflichterfüllung für
toteren geliebten Führer und «eine
*> «ehr geltebte Heimat . Er folgte
tein . kn Weltkrieg gefallenen Vater .
Karlsruhe, Werderstraße 67 , Stutt-
Ürt -HedelHngen , 29. Dez . 1942.

ln tief . Schmerz : Frau Panla Jung ,
geb . Blankenborn mit Kindern
Dieter s . Rolf; Rosine Jung geb.
Klein Wwe . ; SchwiegereHera :
Fam . W . Hempel -BIankenhorn , so -
teie alle Anverwandten .

Jrauerfeier : So . 10. Jan ., 9 .45 Uhr ,
Johanniskirche, Werderplatz .
^ lr verliere » durch den He ldentod
toteres Arbeitskameradrn , d . Schaff¬
ten Robert Jung einen ruhigen ,
itogen n . gewissenhaften Fthrbe -
äteorieten , dem wir stete ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Städtisch « Werke Karlsruhe
—- Abt . Straßenbahn —

des erhofften frohen Wie »
B | der sehen « erhielten wir die

kaum faßbare Nachricht , daß
Jtein treuer Gatte u. über aWes ge-
Hebt# , herzensguter Mann , mein
D. Scfnriegersohn , Schwag . u . Onkel

Knrl Wunsch
Oberwachtmeister der Schutzpolizei ,
am hl . Abend nach einer schweren
Verwundung im Alter von 31 J . im
Osten den Heldentod in treuer Pflicht -
tefülUmg fand . Er ruht auf einem
Heldenfriedhol.
Jpte .-Dazlanden , 8. Januar 1943.
Kappenwörtstr . 3.

ln unsagbar . Schmerz : Frau Anas
Wunsch geb . Moos ; die Mutter
Aua Moos , Wwe . ; Familie Otto
Schwall ; Fam . Bernhard H6U ; Fam .
Alwin Moos ; Josef Hetzl n . Frau
Lina geb . Moos o. alle Angebör .

Unfaßbar hart traf uns die
traurige Nachricht , daß uns . 1b.
zweitilt . Sohn , Bruder u . Neffe

Werner Lechner
Obersoldat in ein . Nachricht .-Komp .
am 2. Dez . 1942 im blühenden Alter
von 20 4̂ Jahres im Raune von Sts -
lingrüd den Heldentod fand . Et ruht
auf einem Heldentfriedhof bei Stw
Mngrsd .
Karlsruhe , 10. Januar 1943.
Ostendstraße 7.

In tiefem Schmerz : Gustav Lechner
u . Frau Elsa , geb . Mayer ; Gustav
Lechner , Uffz . der L. : »Oerhart
Lechner , nebst Verwandten .

Durch , den Tod des Werner Lechner
verlieren wir einen treuen u . Heiß .
Mitarbeiter , d . wir immer kn ehren¬
den Andenken behalten werden .

Die Betriebaführong u . Gefolgsch .
der Firma F . Seneca , Eisengießerei ,
Kommanditgesellschaft , Karlsruhe -
Mühlburg , Klrcherstraße 6/7 .

Hart und schwer traf uns an
seinem 34. Oeburtstag die
schmerz !. Nachricht , daß mein

Heber , unvergeßl . Mann , der mite
Vater seine « so sehr geliebten Kin¬
des , uns . guter Sohn , Schwiegersohn »
Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Hermann Heger
M .O .-Schütze , bei d. schwer . Kämp¬
fen um StaUngnd am 22. Nov . 42
den Heldentod für sein « geliebte
Heimo * gefunden hat .
Mingolsneim , Im Felds » 7. Jan . 1943.

In tiefem Leid : Fran Elisabeth
Heger , geb . Bender und Kind
Christa ; löset Heger and Frsa
Maris , geb . Bel Im ; Jakob Heger
u . Familie ; Obergefreit . Ludwig
Heger , z . Zt . kn Felde ; Heinrich
Schannenbach B. FemiKe ; Josef
Hendel , z: Zt . im Lazarett ; Fam .
Frieda Bender Wwe . ; Josef Ben¬
der , z. Zt . kn Osten und Familie ;
Leonhard Scbanzeabach , z . Zt . im
Felde u . Fam . n . alle Angehörigen .

Unfaßbar hart trat uns die
IHQ schmerz !. Nachricht , daß mein

kmiggeliebter Mann , der treu
tofrg. Vater unserer Kinder , unser
teber Bruder , Schwager u. Onkel

Robert Sauder
Oefr . in einem Pi .-Mnech .-Zug , to
teldat . PfHchteriüUung im Alter von
36 Jahren in ainem Knegslazarett ge-
•Jorben ist . Seine Kameraden haben
Jto am 18. Dez . auf einem Krieger »
Oedhof im Kaukasus zur letzten
^uhe gebettet .
* he.-Dorlach , 8, Januar 1943.
^ terstraße 50.

In tiefem Leid : Fran Lina Sauder ,
geb . Scholl o . Kinder Ruth u . Ro¬
land , sowie alle Angehörigen .

In Gottes unermeßlichem Rat¬
schluß war es geleg . , daß mein
lieber Sohn , mein einziger

Bruder und Neffe , Gefreiter

Helmut Weber
am 9. Dez . 1942 bei den Klmpleu
am Don im Alter von 20 Jahren
sein junges Leben bingib .
Mörsch , 10. Januar lv43 .

In unsagbarem Leid : Frau Berta
Weber Wwe ., geb . Filterer ; Eugen
Weber , z . Zt in Afrika und alle
Anverwandten .

Mit Mutter u . Bruder betrauern
auch wir den Verlust uns . treuen ,
braven u . pflichtbewußten Oefolg »
schaftsmitg !. , dem wir stete ein ehr .
Gedenken bewahren werden .

Betriebst , n . Gefolgsch . der Firma
Theodor Leeb Nacht ., DKW .-Spe¬
zialhaus , Karisr ., Amalienstr . 63.

Hart u. schwer traf uns die
IBb traurige Nachricht , daß unser

innigstgeliebter , einziger Sohn ,
2ru «fei - und Nette (24028

Reimer G6tz
In eliKr P «nzer »btle ., Inh . <1.

J und de . Silb . P . nzmturmibz . ,
5** deh htrlen Ktopfen zwi « h«n

n . WoLg» Mn 4. 1J . 42 iw
” " lhenden Alter von 18V. J«hren
ff ’» junge . Leben für Führ » und
IJJerUnd gib .' - Otzingen , 9. Januar 1945.

In lefq ] Leid : Eltern Otto Oötz
*nd Fra « Karoline geb . Ecker *;

^ - dnv e»teri Rutil u . alle Verwandt .

# Mein über alle, geliebt. Mann
u . herzeMguter Vater uMerer
drei Kinder , tmser einziger ,

boltnungevoller und treubeaorgtrr
Sohn , Nelle und Vetter , Kaufmann

Pg . Karl KnÖrr
Y 20 . 3. 1902, i , 4. 12. 1942, Feld -
webel im Stab einer Inf .-Abtl . , Inh .
des EK . 2, des KVK . mit Schwert ,
u . and . Ausz ., gab nach dreicinbalb -
jlhrigeoi Waffendienst hi heldenmüt .
Einsatz bei einem AngriHsuoterneh -
raen im Kaukasus , am 4. Dez . aa der
Spitze seine « Zuges sein Leben für
das Deutschland de« Führer «.
Matsch , Friedricfretr . 24, 8. 1. 1943.

In tiefem Schmerz ; Frau Hilda
Knörr geb . Limprich ; die Kinder :
Eugenia , Melanie und Karl ; die
EUtera : Karl und Eugenia Knßrr
geb . Christ und Anverwandte .

Trauerfeier am Sonntag , 10. Januar ,
17.30 Uhr in der Kirche .

Hart u . unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
geliebter jüngster Sohn , unser

herzensguter Bruder (24135

Erwin Kary
Panzergrenadier , im blühenden Alter
kurz *vor seinem 22 . Lebensjahre am
5. 12. 42 bei den schweren Klmpfen
hn Kaukasus für seine geliebt « Hei¬
mat den Heldentod griundeo hat .
Durmersheim , 6 . Januar 1943.
Horst -Wes ^ l-Str .

In tiefer Trauer : Familie Karl
Kary , seine Geschwister und alle
Anverwandten .

Unfaßbar hart traf uns die
tieftraurige Nachricht , daß uo -
ser lb .» einziger Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel (24134

Anton StQrmllnger
Oefr ., Kn Alter von 32 Jahren bei
den harten Kämpfen im Kaukasus
am 4 Dez . 1942 gefallen ist .
Durmersheim » 8. Januar 1943.

In tiefem Leid : Dionys Stürmlinger
n. Frau Luise geb . Mehl ; Josef
Stößer u. Frau Klara geb . Stürm -
linger nebst Kindern ; Resel Srttnn -
linger ; Anna Stttrmlinger ; Peter
Mohr , Obgefr . , u . alle Anverw .

Nach Gottes hl . Willen traf
WBM uns statt einem baldigen Wie-
TT dersehen in der Heimat die
unfaßbare schmerzliche Nachricht ,
daß mein über adles geliebter » her¬
zensguter Mann , unser Ib ^ unver¬
geßlicher Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel (24212

Alois BSuerls
Uffz . , Inh . des Inf .-Sturmahz . u. a .
Auae ., im Alter von 26 Jahren bei
den schweren Klmpfen im Osten
schwerverwundet den Heldentod fand .
Oberbtthlertal , 9 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Erika Biuerle
geb . Zink ; Otto Biuerle ; Franz
biuerle ; Rosa Biuerle u . Brluti -
gam ; Emma Biuerle ; Franz Zink
u . Frau ; Alfons Zink u . Familie ;
Else Zink u . alle Verwandten ,
Oberbühlertal .

Es erreichte uns im freudigen
Hoffen auf ein bald . Wieder -
•eben die erschütternde Nach¬

richt , daß unser lb . , lebensfroher
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel ,
mein sonniger , kmigatgel . Brftutigam

Franz Josef Stelblng
Ob .-Qefr . , Oeb .- liger , kn 24 . Le¬
bensjahr am 12 Nov . im Nordwee *»
kaukasus den Heldentod erlitt !
Aßen » die aa uns . acbtnerzl . Ver¬
luste Anteil genommen haben , ein
recht berzl . Vergelt « Gote .
Sinzheim , 10. Januar 1943.

In herbem Schmerz : Friedrich
Steibing u . Frau Pauline geb . Zfcnv
mermsnn ; Agnes Steibing u. Bräu¬
tigam Dr . Arnold Boos , x. Z . kn
Osten ; Friedrich Steibing , z. Z . i.
Osten , und Frau Luitgard geb .
Hempfer u. Kind Franz -Friedrich ;
Elisabeth Steibing ; Braut Rita Wal¬
ter u . Eltern u . alle Verwandten .

# Statt de« erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die kaum
faßbare Nachricht , daß unser

lieber Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Enkel

Ernst Heft
Obergefr . in einem Pionter -Batl .,
Inh . dea EK . 2 . Sturmabz . u . der
Ostmed . , am 11. Dez . 1942 im Alter
von nahezu 23 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen bei Rachew für seine
Heimat und seinen geliebten Führer
den Heldentod fand , tr ruht auf ein .
Hetdenfriedhof bei Rschew *
Philippsburg , 7. Januar 1943.

In tiefem Schmerz : Familie Gustav
Heft und Anverwandte .

Hart u . schwer traf uns am
■ H 2. Weihnachtsfeiertag die er -

schütternde Nachricht , daß
mein inoigatgeliebter Mann , unser
guter Vater , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Schwiegersohn

Bernhard Klst
ObcrmuchinM M d . Kriegmurine ,
im Alt « ’ von 29 Jitrren näch 4jlh -
rig «r glücklicher Ent im Dienrf * für
Führer u . Volk gntorben M . Er
wurde aui dem Heldenlriedhol in
Memel mit »Men milittriachen Ehren
beigewtrt . ( 1857)
Friedriciufeld , Neuweier , B .*Baden -
Oeroldun , 9. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Erna Kitt

feb. Schutz ». Kinder Berni und
Ike ; Fam . Simon Kitt , EHern , u.

Frau Sophie geb . KeHer ; Helene
Falk geb . Kitt ; Franz Kitt , z . Z .
i . Orten ; Fritz Kitt , z . Z . Krieg »
murine ; Fam . Juliua Schult mehrt
Angehörigen .

Utwer Heber
Till

iat hehngegangen . Seine Beieetzuog
hat in aller Stille stattgehinden .
Karlaruhe , Jahnetr . 10, 10. 1. 1943.

In tiefem Leid : Rechtianwait
Dr . Otto Figleatahler , z. Z . Haupt -
mami d. R. e . V. im Felde und
Frau Erika , geborene Timen . ;
Karl Adria » Figleatahler ; Frau
L. Timern .

Ee wird gebeten , von Beileldebe -
tuchen Abatand zu nehmen .

Nach längerem Leiden verachied
heute nachmittag mein geliebt . Mann
u. Lebenskamerad , Bruder , Schwager
und Onkel (24206

Robert Denger
Kaufmann , im Alter von 60 Jahren .

In tiefer Trauer : Emma banger
geb . Koppelkunp ; Paul Danger ;
Carl Nagel u. Frau geb . Danger ,
Hildeoheim ; Emili « Noppel geb .
Dnoger , Kiel ; Carl Stuntz u . Frau
geb . Danger , Güttingen ; Eis « Dsn -

8ir , Hameln a. d. W . ; Martha
angcr Wwe ., Hamelai a. d . W . ;

Aug . Koppelkamp u. Frau . Esten .
Karlsruhe , 8. Jaamar 1943.
Schwarzwaldotr . 15.
Beerdigung : Montag , 11. Jan . 1943,
14.30 Uhr , von dsFriedbofkap . aus .
Von Beileidsbesuchen bHteo wir Ab¬
stand zu nehmen .
Mit den Angehörigen trauert die
Gefolgschaft um Hiren hochgeschätz¬
ten Betriebaführer , dem sie stete ein
ehrende « Andenken bewahren wird .

Die Gefolgschaft der Firma
Schuh -Danger .

Statt Karten . Nach kurzer schwerer
Krankheit entschlief am 7. Januar
mein lb . Mann , unser Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Wilhelm Dufflng
Pfarrer I. R. , kn Alter Von 76 J .
Khe .-Dnrlaeh , Badeoer Str . 23 .

In stiller Trauer : Luis « Duffiog
geb . Neuert ; Luise Weber geb .
Duffing ; Hugo Weber ; Annemarie
und Gerhard Weher .

Die Bestattungsfeier hat kn engsten
Familienkreise sta4tge4unden . Von
Beileidsbesuchen u . Blumeospeoden
bitten wir abruaeben .

Am 9. Jan . 1943 verschied nach lan¬
gem , schwerem , mit größter Oecfeld
ertragenem Leiden , doch plötzlich u .
unerwartet schnell , mein Heber Mafia
und treusorgemter Vater

Ahfons Venulsth
im Alter von 56 Jahren .
Die Beiertzung hrt in aller Stille
rtatloclundc ». Allen , die wlhrend
•einer Lcidenezeii ihm to giofle Aui -
MErkeumkcii erwiewn haben , aowie
ihr die vielen Kranz - u . Blumen -
apend . , vor allem dem Herrn Reiche .
bahn -Amtmann Mayer für «einen
ehrenden Nachruf , «einen Aibeitaka -
meraden , dem Herrn Pfarrer Fahr I.
«eine trbet . Worte , eowie den Mln -
nerchflren Rintheim und allen , die
ihm dae letzte Geleit gaben , «ei hier¬
mit herzticbet gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Venuleth a . alle Angehttrif .

Rintheim , Erastetr . 58, 9. Jan . 43 .

Am 5. Januar ist unerwartet raach
mein H>. Mann , mein herzen »guter
Vater , Bruder , Schwager n . Onkel

Josef Kiefer
für immer von uns gegangen.
Giggenau , 8. Januar 1943 .

In tiefem Leid : Fran Fanny Kie¬
fer ; Erich Kieler , z. Z . Hn Orten ,
»ehrt Anverwandten .

Die Feuerbestattung fand «einem
Wunsch gemlB in aller Stille statt .
Allen , die den lieb . Entschlafenen
zur letzten Ruh « geleitet , sowie für
die Kranzspenden u . sonstigen Be¬
weise herzl . Anteilnahme sagen wir
innigsten Dank . _

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied plötzlich und unerwartet
heute morgen 1411 Uhr mein lieber
Mann , imeer guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel

Franz Meier
Landwirt , im Alter von nahezu 74 J .
Oallenbach , 8, Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosa Meier geb . Oser ; Fam .
R . Hochstuhl ; Fam . Otto Oilliar ,
Philippsburg .

Beerdigung : Sonntag , 10. 1-, 14' /« U .
vom Trauerhaus .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Verlust unseres lb .
Sohne « n . Bruder « Friedrich Wlhrer
dankt im Namen der Familie

Frau Frieda Währer .
Karlsruhe , 10. Januar 1943.
Ludwig -Wilhelmstraße 19._

Stellen - Angebote
Zeltstudlanlngenleur mll umfassend .

Rata -Ksnntnliaan u . prahl .
ruog In dar MoealfyararbaHg
Pforzhalm gewicht . Kenntnis «-
betrieblich . Rechnungswesens er¬
wünscht . Ausführt . Bewerbung mit
Zeugnisabschrift ., Lichtbild u . band -
geschrfeb . Lebenslaut unter N* n-

4lAL| st^ »d/f0IIV>t ri « lluii ^ iMiyo <MeuiV |
technische Zeichner u . Zeichnerin¬
nen , Zeltstjd 'er für Arballsvorbe
reihing oes . Ang . mit Ubl . Unter !
u . dem Kennwort „ Avo Daz . 8444 '
an die Ala , Wien I., Wollrelle 14.

luchhalter ( ln), bilanzsicher . In Ver¬
trauensstellung . aof . auf ein Gut ,

Buchhalter (ln) auf sof . ges . Obst -
I und GemOsebranche . Lohn nach
I Uebereinkunft . Angebote unter
l 35620 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Buchhalter ( ln) für Maschinen -Buch-

haltuog (oder der solche erlernen
wIH ) , der an selbstHndloes Arbei¬
ten gewfthnt ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen BGroan-
ISngerlnnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder spater bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggervau/Bd . eingestellt . Angeb .
um . 023174 an den FUhrer-V. Khe

( delstahlvertreter Wir sofort gesucht .
Es kommen nur Herren ln Frage
(mdgl . Ing .) , d . b . Beuuntem ., Ind .,
Borgbou usw . besten « elngef . »Ind
u . größ . Vertoaufeerfolge nachweN
sen können . Angebote u . 3 24058
an den Führer -Verteg Karlsruhe .

Bauführer , Bauleiter , Bollere ,
tctiachtmelster , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen und
Reichtgeblet ges . tchrlftl . Baw .
u . Hbg . 3192 an A P. Z., Ham¬
burg , Günsemarkt 44.

Bauleiter , Bauführer , Elsenbeton -Po-
l ' ere , Eltenbleger , Elsenflechter für
Nord «n u. W«st« n osi . Schrift !.
Bewerb , unt . Hbg . 3191 an A.P .Z.«
Hamburg . GBnswmarkt 44.

Ilektrementeure u. Hllfsmonleere so¬
fort nach Lothringen gesucht . Unk,
Elekfro -Uht'omeffmen , i . Z. Delnven,
1. Lothr ., Kreis Satrburgen . (25463

Betriebsschlosser , der an aelbstBnd .
und zuverl . Arbeiten gewöhnt lat ,
wird von Fabrik zur Inatandheltg .
großer Wasserkraft -, Dampf - und
Elektroanlagen gesucht , Pektin -
Fabrik , Herrn . Herbstreith IC.-G .,
Neuenbürg (Wrtbg ) . (23*57

Kraftwagenpraktiker zum Besuche v.
R-eparatorworksiütrben , Behörden u.
Großbetrieben als Alleinvertreter
für SO-dwofStetarteeMand sofort ff«-
sucht . Deuerexletenz garantiert .
Angeb . u. F 24052 Führer -Verl . Khe.

Kraft , mtlnnl . od . welbl ., Intefrtg . u.
an selbst « nd . Arbeiten gewohnt ,
für die Hauptregistratur sof . gee .
Ausführt . Angeb . mit Lichtbild an :
Minister des Innern — Bevoll -
macht , für den Nahverkehr , Khe.

OIrtnergehttfe , Gartenarbeiter , Bit .
Mann , der auch Landwirtschaft ver¬
steht , sowie Junge , der Lust hat ,
die Gärtnerei zu erlernen . Freie
Station . Angebote erbittet ; Frledr .
Hügel Nach ! . G . Weiß , Garten¬
bau , Rhelnbfschofshelm .

Kaufm. Lehrling v . WeingroBhasvdel
auf Ostern ges . Demselb . Ist Ge¬
legenheit gebot ., sich In aH. vork .
Kontore Wellen u . In amerik . Buch¬
führung elnschl . Bilanz voltstllnd .
avsTwfdfin . Schritt !. Ang *b . urvt .
U 23634 an FOhr* r-Vteri&g Kh*.

l «hrilng , kaufm ., für Büro urvd Laa« r,
BUroanfßngerin mit Har>d « !atchu !-
blldung , kaufm . LehrfrBulein zu
Ost *m 43 von iTvdustrieflmva g « «
GrUndl . Ausbildung fffiwßbrtolstet .
Handscbrlttl . Bowarbunoon m .Zeug -
rvljabschr . «rb . untor L 22899 an den
Füt>r« r-V©rlag Karlsruh « .

Lehrling zu Ostern 1943 von Lebens -
mitteT-GroBhdlg . gesucht . Solche ,welche d . Hbh . Handelsschule be¬
sucht haben , bevorzugt . Angebote
u .. RA 3193' an Führer -Verl . Rastatt .

Kaufmannslfhrllng , anstellig u . lern -
willig , für sofort oder auf Ostern
1943 gesucht . Friedrich Düubfe ,Karlsruhe -Rüppurr . (23443)

2 Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hel-
zungsmonteurlehrllnge zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Handschr . Bewer -
buogen mH Zeugnisabschriften er -
beten an Bechern & Post Zent ' at -
helzungen Trellschkestr . 1 Khe.

Lehrling mit gutem Schulzeugnisauf Ostern gesucht . Drog Tschrr -
nlng . Karlsruhe , Amalienstr . 19.

Lehrstelle . Orden » . Junge findet a .
Ostem gute Lehrstelle . Klischee¬
anstalt Adolf Schützte , Karlsruhe ,BraoerstraOe 19.

Gärtner -Lehrstelle , In anerkanntem
Lehrbetrieb . Baumschulen , Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge¬
müsebau . 12 ha Gesamtareal , Ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Im Hau«« . und vtola « ftlgsto
Ausbildung gewährt . A. Brosame «,
Gartenbau u . Baumschulen , Elten¬
helm ( Bad ), Ruf 244.

Plchtfir od . Plchtorln für dlt Kon-
Uns d . Postscheckamtes Karlsruhe
gesucht . Näheres zu ertragen beim
Postscheckamt . (24024)

Dlrektlenssekretärln . Am Bodensee
gofeg . Großbetrieb suetvt zu m 6al .
bald . Eintritt vlrektlonsSekretärin .
Perl Kurzschrift , u . Schrelbmasch .-
Fertlgkelt , Gewandtveit , Vertrauens¬
würdigkeil u gute Allgemeinbil¬
dung rtnd Beding . Handschrlftl .
Unterlagen mH Lichtbild u. G 24054
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , erste Krett , perfekt in
Steno u. Schrei bm ., von Essenzen¬
fabrik hi Straßburg gesucht . Ang .
mH Lebenslauf , Lichtbild an Ala
Arvrei<g* n 1554 Straßborg/Elwß .

Buchhalterin , perf ., bilanzsicher , z .
sofort . Elntr. gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschrift ., Lebenslauf und
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlertiöhe Im Schwarzwaid ,

Buchhalterin für Obst - und GemOee -
Groflhaodl , Landort nördl . Schwarz -
wald , bei Kost und Wohnung für
sofort od . sphter gesucht . Angeb .
mll Gehatteasttprüchen uni . L 23794

4 ta den POhrebVBTfas Kortavta ,

- fakrvtlrln für dl« ßetrl +bafUtvnjng
\ « . Gro &botei «b « i d«r Nta«chm * n-
r brar >ch« In Steittgtari rum mögt ,

baldig . Einte, gesucht . Damen nrvü
höherer Schulbliehmg (mdgi . Abi¬
tur ) , die gewandt . Auftreten ha¬
ben , Briefwechsel hott nach Dik¬
tat erledigen u . eine mehr ) . Bhni.
Tätigkeit bereits ausgeübt haben ,
bitten wir um ged . Zuschv. unter
Ang . der GehaUsanapr . u . einiger
Ref ., sowie Beifügung e . neueren
Llctrtb . unt . W 1233 an „ Ale "

, Stutt¬
gart , FriedrlchstraBe 20. (24100)

. XonftoriaHniifin u. tt «no1yplst ]nn «n(
evt . auch AnfBngerlnnen , von füh¬
rendem Unternehmen nach Karls¬
ruhe baldigst gesucht . Zu erfragen
Im Führer -Verlag Karlsruhe .

- Stenotypistin , gewandt .. ^ mit mehr ) .
1 Praxis , bietet sich In uns . Hause

bei entspr . Bewahrung die Mög¬
lichkeit , In die SteIking einer Se¬
kretärin für die Betriebeführung

l aufzurücken . Damen mit gut . Schul¬
bildung , die die nötigen Voraus
Setzungen für einen solchen Po¬
sten mitbringen , bitten wir um
aueführl . Be« , mit Ang . der Ge
hettsenspr . u . einiger Ref ., sowie
Einsend . ein . neueren Lichtbildes .
Den sie A Zlegale , WerkreugMe -
schfnen , Stuttgart , Tübingers *r. 33

Bfenetyplatla , J41ng., für allgemein «
Konto «arbeiten zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Gesellschaft für
Spinnerei u . IVeberel EttHngen B̂d.

Kontoristin - Stenotypistin , gewandte ,
JUrsg . u . zuverNft * . Kraft, in Fa¬
brik unternehmen (Klr Schriftwech¬
sel u . zur Beeitoeitung von Ter-
minangelegenhelten usw .) gesucht .
Ang . u . E 24022 an Führ.-Veit . Khe.

Für den Etaveate als Nachilchtenbel -
ffirinnM w^ rcteo loufd . Krfif-t« im
Ateer von bi« 55 3at>r. g« sucM .
Kr^ftt« au » fH)rtung *-b«a1rl «!>en , «o-
«frl« Hau«9 arii!Mtlnrvan und G^ steNH-
ltenf»nyfi »ti»!-tt>O w^ rdan rtictrt dte -
ri>cio» ich# git Mtel*dung « n bfilm
AfTbattaemt Rattate , bzw . dan zu»
stündlg . Arbeitsamt so ebenrt « llen .

Bürokraft , Nicht ., welbl ., in Schrelb -
masch . erf ., f. Abrechn , sof . ges .
Ang . u . 33347 an FUhrer-Veri . Khe .

• Urokrafl , JUf>g ., Anfängerin , auf sof .
g » t . Ang . u . R 23654 Führ .-V. Kh« .

BDroanWngerln , Steno und Schrelbm .
kund ., welche sich auch In sonst .
Büroarbeiten heranbilden will , ln
hles . GroBhandelsbetr . ges . Ang .
unter 23S08 an Führer -Verlag Khe.

V«rkäuf «rinnMi , tOchrf., braoohonk .,
für teSmH. AMg . uns . Haute « u . zu
Oelern einig « lefryWoffe m . girier
Schulbildung ge « . SchrifM. Ang .
an Fa. Pfisterer & Co ., Karlsruhe ,
Kateefstraße 145.

Frluleln , JUng., f. d . Kasse , sowie
Verkäuferin , eventi . Aushilfe an
Samskagen ges . Stefan Gärtner ,
Wurttfebrlk , Karlsruhe , Ludwiga -
platz . Ruf 204. (25687)

Lehrmädchen . Hast du Lust, Verkaufe -
rln zu werden , so melde Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf
nüchstes Frühjahr in unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch A Co .,
Personal -Abtl . Khe

LehrmBdchen gesucht . Kond .-Kaffee
Leinweber . Khe ., Kaiser str . 133.

Modistinnen für ModelferbeH und
Nfiuafriartigurvgan sofort gesucht .
„ Wi« nar mjt u . Mod# " . Mock !« ,
Mannheim O 2, 12. Ruf 2SS89.

Hilfskräfte , welbl ., für unsere Lager¬
abt . auf tot . ges . Meid , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm-
holtzstraBe 1, Pfannkuch & Co .

l( lnd *rfrlMilfilR für # ln SJtfttr . Kind sof .
ges . Ans . u . 25814 an F01k .*V. ICh* .

Kindergärtnerin (-pNegerln ), erfahr .,
od . geb . MHdchen zu 3 Kindern
gesucht . Frau Alice Sievert , Baden -
Baden , BeuttenmUUerstraBe 7.

Klnderfrluleln zur Betreuung meinet
halbj , TOchterchens gesucht . Dl»
Instandhaltung der Kindersechen
toll mit übernommen werden . An¬
geb . u. E 24051 Führer -Verlag Kh» .

Küchln f . Werksküch » (ca . 170 Essen )
aiebald nach Durlach gesucht . An -
geb . u. N 24070 FührenVerf . Kh» .

KBchln get . ( . Haushalt . Bald . Elntr .
» rwUfvscM . Frau L. B«nck !s« r, ß * i
Baöen , Klosfttergut Franrwrsbterg ,Fterrwf 125. (2WA8

Köchln , Wctvtfff * , 41, Sfirvl̂ rfrJM^ in
für Haus afii Rtenln zum bQkflgeo
Elntrtrt gesucht Angeb . an Hofel -
Caft Hauser , St. Goar/Rh ., Ruf 221.

■Uftetftfrliilfiln, auch Anf., f . sof . gos .
Kaffe« htueeum , Kh« ., Woktetr . 52. _

Mädchen , K)r>g ., to Daueratolkmg als J
ßüfefteft <far^ i «rin gesucht . Angob .
unter B 24003 an FQhr0r*V« rtag Khe . .

9rau od . Frßul« ln, Ulf ., zuverl . oh . *
Ante ., ak Führung mofnot teavool .
riavahalts g>osuct >t . Zuvchritton uni .
M 24046 an den Führer -Vori. Khe.

Heesgehilfin für 2—4 Std . Ktgl . In
neiireitt .. BausteoM geweht . An^ eb . ^
urtrler 23820 av> Führer -Verlag Khe.

Hausgehilfin , evtl , auch halbtags f .
sof . od . spät . get . Freu Friedrich
Hölscher , Karlsruhe , Elten +onrstr .
Nr. 14. Ruf 5423 . (23897)

Hausgehilfin , zuverl . u. selbständig ,die gut kochen kann , für Elnfam .-
Haush (Bit . Ehepaar , Dame leid ..
Jedoch nicht pflegebedürftig ), ks
Dauerstellung sof . od . spül . gee .
Alter nicht Ubev 35 3. Gute Zeugn .
Beding , Karlsmha , Rl# f- !
• totvlsteaß« 5 Ruf 84. (24075)

Hausgehilfin , zuverl ., selbst . I. Nh - Zimmer , g . möbl ., mögt . Wesrtatedtf ^

Mhdchens aof . od auf 18,
Dr. Koeflreutiter , Karls ruh,
serailee 54, Buf «81._

u . zuverl .. In Baust » 14 sofort oder
spItter gesuc ht . Frau H. losnbecher
ffonütofriv Yojfofaangttrabg i

Hausangestellte , zuverl ., zur Mithilfe
in allen Hauearb . f. meinen für d .
Dauer d . Krieget von Kh» . nach
Herrenalb verlegten Privat baushalt
auf 1. Mürz get . Ahgeb . an Frau
Irma Schöpf,Herrenalb,B4elchweg 30

AllelnmKdchen , zuverl ., telbstünd .,
für meinest Hauthart zum t . Febr .
1943 gesucht . Angeb . u . DA. 2424
an Fühnar-Vertag Baden -Baden .

MHdchen , tücM . zuverk , thgl . von
B—15 Uhr In Prlva*-HauthaTt gee .
Xing , Karlsruhe , Karlttr . 142, III .

MHdchen , flelS ., zuverl ., für Arzt¬
haushalt NHhe Karlsruhe zum mög¬
lich! baldigen Eintritt gesucht .
Ang . u . B 23862 an Führ .-Verl . Khe.

Tagfismidchfin für h» lt>» Tag » für
»o-tort cx*#r splteor 9 »sucM . Frau
FiteKteteh HiölschW, Kartoruih * , El*
»»nlorirstroO « 14, Rite 5425.

Piau , taub ., für vorm . get . Kond .-
Kaffee Leinweber,Kh » .Ka4t »retr .153.

Stellen - Oeauche
Herr , Hit ., rüstig . , fein gebildeter ,

wünscht Vertrauensposten . Angeb .
unter 35844 an Führen Vertag Khe.

Mann , rtM .. 40 2. alt . s . für sof . od .
spßtar Iwcttl St. alt Lagari .
od . z . Schute - u . W*chdtof >»t I.
R« lch od . bat , Goblaia . An̂ ab .
n>H G« h . u . vall . Saz . an Otto
Sick , RotewoM a . N .» Wordaratf . 9 .

Bucherrevisor , welcher , kenn kaufm .
gebildet . Jungen Mann helbtBgl .
beschatt .7 Ang .u .35981 Führ.-V. Kh» .

Lehrstelle für meinen SoAn alt
Photograph In Atelier get . Willy
Löhr, Photopeich ., Bad Krozingen .

Bu<hhalt «rln , va>lb »t , Jrv ungtekUod .
SteWur>g , »uetvt »Ich zvi vw8nd »m .
Aoq . u. 55949 an Fütefar-Vterl . Kh» .

Buchführung für Elnzelfsandrt und
Handwerk wird übern . Zu erfr . u .
RA. 4253 Im Führer -Verlag Rastatt .

Kontoristin , JUngero Frau , sucht Io *
scNlftlgung f . 1—2 NartxTMtt 'a^ o to
dor Wocteo . Angobobo unt «r 35753
an den FUteronVorlag Karioruho .

Kontoristin sucht AbendbetchHftlg .
ab UV« U4w. Angeb . unter 35645
an den Führer -Werteg Kerleruhe .

Domo, vloteoll . gab !Id ., höh . Schuko,mit 4j . Bilroptaxi «, Koorrirvltfe to
h9atchilnoT>ochroib „ sucht panzttfg .
Dauorpos4t . Ang .u .3591S Führ.-V.Kh* .

MSddion , 19 gohffd .» tvcM St-ollo
alt BürogohHfto , # v9l. auch olwat
aodoroo . Steno , Kterach . poriokt ,
Ang . □. 25825 an Führer Vori. Khe.

Frau , Junge , sucht für die Abend¬
stunden schrlfM. Arbeiten . Artgeb .
unter 35347 an Führen Vertag Khe.

FrHuleln, 29 3„ sucht Stellung Im
Haueh ., nur b . alieinst . HK. Dam».
Ang . u . 35771 an Führer -Verl . Khe.

Helmarbolt von Kriegerwltwe ge « .
Angob . mte VerctlsoettnÜH 11cb!ce<t
urAm 1 237S4 an Fürirer-Verl . Khe.

Nolmarbelt , »chrifti ., getucht . Ai>g .
(.mcher 55537 an Führer -Verlag Khe .

Zu vermieten
Zimmer , groß , mSbt ., NHhe Haupt¬

post , an 1—2 Personen zu vermiet .
Ang . u . 54031 an Führer -Verl . Kh» .

Zimmer , geraum ., gut mdbl ., mit
Frühstück en Herrn a . sofort od .
später au vermiet . Htnscfwtr 114,
II, Stock , Karlsruhe . (34072)

Zimmer , gu4 möbi ., helzb ., In Roten¬
fels (Murgtal ) an Daueren , zu vm .
Ang . u . GA 919 Führ.-V. Geggenau .

Helm, »ettönee . Ätt . qet >W<l . Herrn
ffebot . Ans - ^6009 Führ .-Verl . Khe.

Wohn - u . Schlafzimmer , mObl ., flleO.
W ., Badben ., Etog .-Helz ., an geb .
Herrn , Dauermieter , abzugeben .
Schmitt , Khe., Amalienetrafle 42a.

2 Z.-Wohnung , » leg . mObl ., sof . zu
vermiet , Khe., Nelkenstr . 1. part .

Mletgeeuehe |
Zlmmor , möbl .» rrrilg!. mtt Dampfhzg .

u . fließ . Wewer von Dauermieter
•ofon geoucht . Angebote urrier
C 24030 ao den Führer -Verlag Khe.

Zimmer , mSbl ., hn Umkreis Markt¬
halle »j . Rüppurrer Str . auf 15. 1.
1943 gesucht . Angeb . an R. Zettel ,Po«WorarteegenheIte , Rüppurrerstr .

Zimmer , mb bi ., heizbar , von berufst .’Frl . sofort ges . SUdsit . bev . Angeb .u . 34075 an Führer -Verteg Karisr .
Zimmer . GeblkJ , Fraorose ( Im Ar*

belteelneaU ) euch« gut m&fcH. Zim-
rrver . Iri bereit , feen«. Urrterricht
aJ erkeilefi . Arvgobote urrier 24259
ao den FUKrer >verleo Karltnjhe .

Zimmer , 1 od . 2 Bett ., fl . Wasser ,
mdgi . Zentrallug ., In best . Lage
dringendst gesucht . Angeb . unt .
36708 en Führer -Verlag KarlsIUhe .

Zimmer , möbl ., größ . Anratvl, rur Un¬
terbringung ao »w . Arbeit . In Khe.
fid . Umg . auf Hing . Ze4t Kri . ge ».
Ang . u . H 24057 an Führ .-Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., In ruh . Hause f.
»Helnrtebend . Herrn (Dauermieter )
nu mieten gesucht . Angebot » uni .
35444 an den Führer -Verteg Kh».

- Zimmer , get möbl .. In Stadtm ., mog *
Hebet Zentea ^belz ., led . nicht ße -

• cRng ., von Dauern >ieter gesucht .
L Angeb . urri . 56015 Führ .-Verl . Khe,
* Zimmer , rnbbl ., hei ab . , oh . WHsche
• | u . Bedg . suche zum 15. d . Mts.
? alieinst .. Hltene Dam» . Angebote
*1 unter 34027 an Führer -Verlag Khe,

Wohn -tchlafzlmmer , sehr gut mfibl .,
v . höh . Beamten auf 15. 1. 43 ge ».

. Angeb . u. 34661 Führer -Verl . Kh» .
| Wehrs, u. Schlafzimmer . Krim .-Beam¬

ter suetvt sofort od . 14. Jan . In
Khe . saub . möbl . Wohrt-Schlofz .,
am lb . Mittel ', od . Südwoststadt ,
Deuermtater . Angebote unter 3591H
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

• 2 Zlmntar , möbl ., m . KUcbenbfimj 'teo ,
»of . g* t . Aogeöobe uot * r ßA 1551
an d . Fütvrar-Varlag Badan -Badan ,

■ landaufanthalt von lg . Soldalanfnau
mH 7 Mon . all . Kind Im Schwan -
weld gesucht . (Evtf . Mithilfe ) .
Angab . u . 35M4 Führsr -Veri . Khe.

Wohnung . Für zwo ! Freuan uod aln
Kind v . 10 J ., aus dam Rhalnland
wird airf dam landa alrva klein #B

j Woönung oder zwei Zimmer mtt
| Küchenbanütrung gaauebt . Angab .

> unter M 24063 an Führer -Verleg Khe.
3—4 Z.-Wohnung sof . zu mieten get .

Ang . u . 35442 an Führer -Verl . Kh» ,
3—4 Zimmer -Wohnung , wenn mSgf .

mit Bad , Im Schwarrweld oder In
der Geg . v . Breifen od . Epp Ingen
von PentlooHr gesucht . Angebote
m . Preis u . 34017 Führer -Verl . Khe.

1 Wohnungetauech

<3 Zimmer -Wohnung , rveuxertf., mit
»1rvg. Bad . Diel» , Mens . etc . (SOd-
vhestst .) gegen 5—4 7 .-Wohnung
mll » Inger . Bad (mägf . Ztr .-Hxg.
u . Tel .-Anschi .) In Südwertst , od .
Bahrto.-Nätia a . 4. 45 ju fcovteh.
Anffab . u . 5S54f Füttrar -Varl . KNa .

4 Zimmerwohn . In B.-Baden , schön »
Lage , sofort od . später gesucht .
Evtl. Tausch 4 Z. In Kh» Südwest -
Stadt . Angebot » unter E 24097 en
den Führer -Vortag Karleruhe .

4—4 Z.-Wohnung m . Zubahör « mögL
»ofort gai . Evff . Tausch gagan S
Zimmer u . KUcha in FrankanthaA
Varmtttlg . ansan . Angab . arbat .
unt . M. H. 420 an Aha Anialgarv -
Gaaallschaft m . b . H ., Mannheim ,

Einfamilienhaus , 4 Zimmer , Küche ,
Bad u . Garten , In Rüppurr , In
schbner Lage , Mietpreis 40 JW,
f. 5 Jahre in tausch geg . 2 Zlmm,
mH Küche In Durtach zu vermiet
Angeb . u . F 24104 FührenVert . Kh» .

I Vermischte »

Die welbl . Person , die am Donners¬
tag abend In der Metzgerei
Hagele , ZHhrfngersfr ., die Einkaufs -
tasche vertauscht bat , wird ge¬beten , dieselbe abzugeben auf d .Fundbüro Karlsruhe . (34130)

DarJanlga Herr , dardla dunbelgrauen
ladarbandachutea Im Ka^ ea daa
W-aetan « am 5 . 1. 43 vom Tlech
wagoobm , wird gabotan , dtoaolban
bol PamlRa Hatrict », Kartentoo ,Monir>g« r»tr . TA, 1, abzugebon .

Itallanar , gab ., mchi Spracteanaua -
tausch mH geb . deutschen Herrn
od . Dame . Angebot » unter 34051
en den Führer -Verlag Karlsruhe .

NebenbeschHfllgung In Schreibet »-
schinen -Arbeiten von 7 bis 9 Uhr
gesucht . Angebote unter 34065 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

War »rbaitat Sotoatantrau *. Ostern
Koatüm? Material vorteartrian . An-
gab . u . 55955 an Führer -Verl . Khe.

Strickerin für Pullover ges . Material
vorhanden . Angebote unter 24123
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Schreine «, welcher , fertigt ein 2.
Bett en ? Angebot » unter 34019 en
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung . Wer nimmt 10 Kol « (Mö¬
bel ) als Beiladung von Karlsruhe
noch Rastatt , zw . 15. 1. bis 1. 7. 43
mit? Ang . u . 34045 Führ .-Verl . Khe.

Beiladung . Wer nimmt 24 K» HI Bei¬
ladung von Kartemhe nach Back¬
nang , zw . 15. 1. bis 1. 2. 43 mlt7
Ang . u . 34047 an Führer -Verl . Khe.

LelstungsfHhlg . Unternehmen zur Lie¬
ferung von Verdunketungsstoften
v. Inctastrlewerk gesucht . Angeb .
unter C 24017 an Führer -Verl . Khe.

Von wichtiger , erst Jüngst patent -
«mU . geschützter Erfindung (tHgl.
Einsparung von MIM. Briefhüllen
betr . und nachweisbar .) wird Her¬
stellung «- und Verkaufs -Lizenz für
Baden ebgetretec , Angebote an
Eugen Vogel , Vh<biburg/Ndb .

Wir heben lautend u . In grSB . Men¬
gen einfache Flachschielfarbeiten
(Scheiben mH 0.04 Toleranz In d .
Stürke ) zu vergebest . Firmen , die
diese Arbeiten übernehmen kön¬
nen , wollen sich unt . Angabe d .
verfügbaren Maschinen mit uns In
Verbindung setzen . Metallwerk
Karl Bullmer , Stuttgart -Zuffenhausen ,
Porti . 4, Ruf 81749 .

Pension von berufst . Dame ge « .
Angeb , u . 352*3 Führer -Verl , Kl

Zimmer , m &bt ., mit 1 od . Z Betten. imt . 33015
KaHerub «

gesucht Angebote um , 34010 an
Wttpie-Werieg

" ' ‘

teresse an Niederlassung einer
Fabrik mit vorwiegend welbl . Ar»
baltskrltften ? Bevorzugt wird Ort ,
wo Gebhude mbgt . mtt Gleluan -
schtuO sofort Ubemomroon werden
können . Artgeb . unter W 24173 an
den Führer -Verlag Bartarufte ,

Chemische Verfahren wichtiger xeH >
gemhfi . Artikel aus Llzenzberta ge ««
Angu C IWl »

\



Amtlichm
Bekanntmachungen

Ettlingen . Dl# Abteilung ttir Spinn¬stoff - und Schuhwaren bleibt von
Montag , don 11. Januar, bis 2. Fe¬
bruar 1941 wegen den Vorarbeiten
zur Ausgabe der IV. Reichskleider *
karte geschlossen . Ettlingen , den
9. Januar 1945. Der Bürgermeister .

Bruchsal. Betr. Weibliche Krittle des
Aufsichtsdienstes . Im •''Gebtet der
Reichsjustlzverwaltung werden für
sofort weibliche Aufslchtskräfte für
FrauenvoffrugsaAslalten gesucht .
Die Etnete>ilung erfolgt zunächst
aushilfsweise mtt der Möglichkeit
späterer Uebemabme In das Beam-
tenverhättnlt . Gut beleumundete ,körperlich rüstige und geistig
rege Bewerberinnen Im Alter von
21 bis 31 Jahren wollen sich zwecks
weiterer Auskunft über die Ein-
Stellungsbedingungen und Aufrük-
kuogsmögllchkelten persönlich b .
Vorstand des Zuchthauses u . Straf -
gefängrvlsses Bruchsal , Schönbom -
»trafte 32, melden . _

Bruchsal. Wegen Erledigung der um¬
fangreichen Vorarbeiten für die

ifeKleiderkartenausgabe , die voraus¬
sichtlich am Montag , den 18. Jan .,
beginnt , bleibt die Kartenausgabe *
stelle und das Bezugscheinamt von
Montag , den 11. 1>ls mit Samstag ,den 14. d . M. geschlossen . Die Ver¬
rechnungsstelle Ist wie bisher üb¬
lich geöffnet . Bruchsal , den 8. Jan .
1943. Kartenausgabestelhe u. Bezug -
schelnamt ._ (20653)

1 Küchenschrank 50 M , 1 großer u
kl . Spiegel 35Ä-l , 1 Wanduhr 1- A-t ,1 MeteMbettetelie 36 OM zu verk,
Ang . u. 36736 an Führer -Verl . Khe

2 Tische , gebr ., runde , 1 .50 m
zu Je 50 OM zu verkauf . Deutsche
Bank , Filiale Khe ., Kaiserstr . 90 .

Ladeneinrichtung zu verkaufen . Weg .
Aufgabe des In meinem Anwesen ,
Holzgartenstr .31, ln Pforzheim , be¬
find !. Lebensmittelgesch . verkaufe
Ich : 2 Ladentische , 3 u. 5Vi m lg .,
mlf Schubladen , 2 Wanduntersätze
In derselben länge , mit großen
Schubladen , Waren au fsätze m . vie¬
len Fächern , Glasschiebetüren , ein
geb , Schränkchen m. Siegel , alles
weiß gestrichen u . gut erhalten .
Ang . u . W 24086 an Führ.-Verl . Khe.

1 Kinderlaufstafl 14 ÖM, 1 Kinder-
stühlchon 8 0M , 1 bezog . Sprung¬
federmatratze 18 OM zu verkauf .
Ruf 3112, Karlsruhe .

H.-Armbanduhr für 42 0M zu verkf
Angeb , u . 35613 Führer -Verl . Khe

Noten für Piano : Prabt. Unterricht»
s<toff von H. Germer , Band I, II , III ,
IV, zus . 20 0M ; instruktive Ausg .
klaeslsdh . Klavierwerke von Franz
Schubert , III . Bend , 10 A-t : Sang
u . Klang , Band X, 25 OM; „ Daheim
am Klavier " u. „Traute Stunden "
klass . u . mod . Klavierstücke zu 4
Händen , pro Band 3 OM. Alle No¬
ten sind bereits noch neu . Angeb .
unter V 24084 an Führer -Verlag Khe .

Rastatt . Bazugschelnstelle . Bis zur
Ausgabe der IV. Re !chsklelderkarie
am Montag , den 18. Januar 1943,
bleibt die Bezugschelnsfelle ge¬schlossen . Rastatt , den 9. Jan . 1943.
Der Bürgermeister . (5258)

Rastatt. Das genehmigte Verzeichnis
der land - und forstwirtschaftlichen
Betrfebsunternehmer für das Jahr
1942 liegt vom

Montag , den 41 . Ja¬
nuar 1943, Innerhalb 2 Wochen auf
dem Rathaus , Zimmer Nr. 16, zur
Einsicht der Beteiligten auf . Wäh¬
rend diet 'dr Zelt und weiteren 4
Wochen können Einsprüche hier -

n en erhoben werden . Rastatt,
anuar 1943 . Der Bürgermeister .

Bühl . Familienunterhalt Die Auszah¬
lung des Familienunterhalts für den
Monat Januar 1943 erfolgt am Diens¬
tag , den 12. Januar , von 8—12 Uhr
auf der Stadtkasse . Stadtkasee Bühl.

Bühl . Bekämpfung der Zwetschgen *
schlldJäuse . Ich verweise nochmals
auf die Bekanntmachung vom 23 .
12. 42, welche an den Verkünd !
gungstafefn angeschlagen Ist . Um
nun eine wirksame Bekämpfung zu
ermöglichen , hebe ich mich ent¬
schlossen , dte Wirrtorspritrung all¬
gemein durch Spritzkotonnen
durchführen zu lassen . Die Kosten
hierfür werde Ich nach Zeit und
Materialverbrauch berechnen las
sen und von den Baumbesitzern
zurückerheben . Alle Grundstücks
besitzer . welche die Grundstücke
mit Zwetschgen -, Pflaumen -, Reine¬
clauden - u . Mirabellenbäumen be¬
pflanzt haben , werden daher auf¬
gefordert , auf dem Grundstück
• ine Tatet mit dem Namen des Be¬
sitzers an gut sichtbarer Stelle so¬
fort anzubringen . Diejenigen Baum-
besitzer , die aber trotzdem Ihre
Bäume selbst spritzen wollen , ha¬
ben das betreffende Obstgrund¬
stück durch Anbringung einer Tafel
kenntlich zu machen . Auf der Tafel
ist Name u . Wohnort des Besitzers
mit dem Vermerk „ Ist vom Be¬
sitzer gespritzt anzubringen . Bühl,
8. Januar 1943 . Der Bürgermeister

1 Unterschalenkrone , schöne 5arm .,
(massiv MetaH u . Mattglasschal .)
zu verkaufen . Preis 70 OM. Karls¬
ruhe , Schlieffenstr _ 5, III . _ _

Heizapparat , etektr ., neu , 30 0M zu
vkf . Ang . u . 36692 Führ .-Verl . Khe .

Billard, kl . (Dorfeider ) , Spielfläche
0,70 : 1,40 , mit 6 Blöde , u . Ständer ,für 150 0M , Warmwasserapparat
für 35 OM zu verkaufen . Karlsruhe ,SofteoeftraBe 202, II . tln-ks ,

K.-Schlttten mit Lehne 8 0M , Stuhi-
schlltten 8 OM zu verkf . Scheffel -
str . 64, N., rechts , Khe.

Tafelklavier , gebr .. für 150 zu
verkaufen . Ruf 3161 Karleruhe .

Radio -Batterieempfänger 30 0M , ver¬
schied . etektr . Lampen Stück 3 u .
5 OM zu verk . Anzuseh . Karlsruhe ,
Leopoldstraße 41 . (25821)

Vi Geige mit gef . Kasten 45 OM,ite .1 Autofrostsch .-Scheib « 30 0M z . v.
Ang . u. 35871 an Führer -Verl . Khe .

Koffer-Grammophon , neuw ., mH 3
Platten 40 01)1 zu verkf . Angebote
unt , 35877 an Führer -Verlag Khe ,

Handharmonika zu verk . für 50 0M .
Degen , Khe. , Wilhelms tr . 66, II.

Foto , Voigtländer , Berghell , Hellar,mlt -Zubeh ., 150 0M , zu verkaufen .
Ang . u . 35775 an Führer -Verl . Khe.

Lahr. Die Vierte Reichskleiderkarte
wird für Lahr ln der Luisenschule
(11. Stock , Raum neben der Aula)
Jeweils von 8 bis 12Vt Uhr und
von 15 bis 19 Uhr wie folgt ausge¬
geben : Lahr-Ost Montag u . Dienstag
(11. ü . 12. Januar ) , Lahr-West Mitt¬
woch und Donnerstag (13. u . T4.
Januar ) Für Lahr-Dlnglingen erfolgt
dH» Ausgabe Donnerstag und Frei¬
tag (14. und 16. Januar ) im ehern .
Rathaus . Lahr (Schwarzwald ) , den
8. Januar 1945 . Der Oberbürgermstr .

lehr .ir. Bekanntmachung . Am kommen¬
den Dienstag , 12. d . M ., 19.30 Uhr,findet im Saale des Gasthauses
zum Rappen in Lahr eine Großkund¬
gebung des Reichsnährstandes für
die Erzeugungsschlacht 1943 statt .
Redner : Krelsobslbauoberlnspektor
Löffler-Offenburg und Pg . Breuer
von der Kreisbauemschatt Offen¬
burg . Es wird erwartet , daß die ge¬
samte landwirtschaftliche Bevölke¬
rung an dieser wichtigen Versamm¬
lung tellnimmt Lahr (Schwarzwald ),8. Januar 1943. Die Ortsbauemfütvrer
Lahr und Lahr-DIngIIngen .

Lahr. Das Verzeichnis der land * und
forstwirtschaftlichen Betriebsunter¬
nehmer für das Jahr 1942 liegt von
heute an 14 Tage lang auf dem« . . . . . - r ftRathaus hier . Zimmer 21, zur Ein¬
sicht der Beteiligten offen . Etwaige
Einsprüche gegen die Veranlagung
können nur Innerhalb dieser Zeit
schriftlich geltend gemacht werden .
Lahr, den 8. Januar 1943. Der Ober¬
bürgermeister . (4319)

Lahr. Der Entwurf für die Feldberei¬
nigung auf Gemarkung Oberschopf¬
heim liegt nach Ausarbeitung durch
den Ausschuß und Prüfung durch
den Herrn Finanz - und Wirtschafts -
mi nieder —* Abteilung für Landwirt¬
schaft und Domänen — vom 12. Ja¬
nuar 1943 bis einschließlich 25. Ja¬
nuar 1943 auf dem Rathaus In Ober¬
schopfheim zur Einsicht für die Be¬
teiligten offen . Dies wird mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß
etwaige Einwendungen gegen den
Entwurf bet Ausschlußvermelden In
der am Freitag , den 29. Januar 1941
14 Uhr Im Rathaus In Obertchopf -
haltn stattfindenden Schlußtegfanrt
zu erheben sind . Zu dieser Schluß¬
tagfahrt werden die Beteiligten
hiermit eingeladen .

Lahr. Die Mütterberatungsstunden
finden ab Montag , 11. Jan ., in Lahr-
Stadt u . Lahr-Dinglingen wieder
wie bisher , regelmäßig statt . Lahr,
6. 1. 1945. Der Oberbürgermeister .

Verkäufe
D.-Pelzmantel (um . Fohlen ) , Größe

42/44 , für 800 XX zu vertrauten .
Ang . u . 55925 an Führer -Verl , Khe.

h .-Anzug , grau , 50 KM, trt . Anzug 20
KM, Reitstiefel 20 KM, Fußballstle -
tel 10 KM, Tornister 10 XX , Hose
grau 8 KM, Baöearrz . 10 KU , schiw.
neuw . D.-Klei-d , Gr . 44, 50 XX zu
verte . Anzus . zw . 10 u . 12 Uhr, Khe .,
Fried er» tr . 10, III ., Ruf 4415.

TT-Anzug , dkl ., Bundw . 94, 120 KM,
D.-Ueberschuhe Gr . 3®, SKH z . vk .
Ang . u . 35891 an Führer -Verl . Khe.

Cut , wie neu , Marengo , mtt 2 West .,
1.74 m groß , zus . 70 Kit , ab 14 U.
z . vk . Schuster , Lulsenstr . 20, Khe.

B.-Kostilm , dbl ., zu verkauf , f . J0 KM.
Ettllnger Str , 15, II . Ruf 4344 Ehe .

bamenpelz , Wo 'f, gut erb ., 85 KM,
Matrosenanzug für 60ährlg . 18 KM.
Durlach . Auerstra &e 44 . (55744)

b .-FllzhUte , mod ., Je 10 u . 15 KM, zu
verk . Ang . u . 55920 Führ .-Verl , Khe,

bameflbalbschuhe , neu , braun , Hd .-
Arb . , mH Ledersohle , wcrtl zu groß. . . . - - .,3 ck ..zu verkt . Preis 25 KM u . Elrvr
Gebühr . Schießplatz 12, Khe . Mon-
tag u . Dienstag zw . 13 u . 15 Uhr.

Ifizlmmer (Büfett , Vertiko , Auazleh -
tlsch , 5 Stühle ) , gebr ., beschäd .,
poliert , 250 KM zu verkt . Näheres :
Karcher , SchMzervstr , 45a, Khe,

ZlmmerbOfett, Bit ., scherz., 125 KM zu
verkaufen , Rut 9482, Karlsruhe .

kOdienzchrank 1.10 m br „ u. KOchen -
tlsch 80 KM zu verkauf . . Schuster ,
Khe ., Urtseöstr . 20, ab 14 Uhr,

Staubsauger „ Monopol " 220 V., 150
KM, Daunendecke 85 KM, Rauch¬
tisch Fiche 40 KM, Standuhr altd .
95 KM, Wanduhr altd ., 55X70, 75 KM,Kuckucksuhr , rep .-bed ., 25 K/l zu
verk . Kolhrm, Herrenetr . 7, ll „ Khe,

Skl-Sehuhe , Größe 58—41 gesucht .
Angeb , u. P 24072 Führ.-Verl . Khe.

Akten- oder Kleldorschrank , evtl
auch Warenschrank , größerer , ver -
schlleßb ., gesucht . Obst - u , Gar¬
ten bauve re ib Rüppurr , Ruf 9144 .

Salongamllur (Stil od . moderp ) ges .
Ferner eine Schreibtischkommode .
Ang . u . W 24087 an Führ .-Verl . Khe.

Bücherschrank u. Chaiselongue ges .
Steinmeler , Khe. , Adierstr . 39, IV.

Kasstnschrank sowie Radloapp . und
Klavier zu kauf , gesucht . Angeb .
unter B 23908 an Führer -Verl . Khe.

Klelderschrank , ält , sow . Wolldecke ,
gut erhalten , gesucht . Angeb . unt .
35863 an Führer -Vorlag Karlsruhe .

Schrank, 2ttirlg, gut erh ., pol ., ge » .
Ang . u. 55768 an Führer -Verl . Khe.

Schreibtisch , gut erhall , ges . Ang.
u . 50 an Führer -Verlag Gaggenau .

Wohnz»-S1Uhte , 4—6 St ., neuw ., ges .
Ang . u . 35860 an Führer -Verl . Khe.

2 Betten mit Rost u . Matr . gesucht .
Ang . u . 35693 an Führer -Verl . Khe.

1 Bettstelle , neue od . neuw ., ges ..
Ang . u . 35872 an FUttrer-Verl . Khe.

Kinderklappstuhl , sow . Kindersport¬
wagen , gut erhalten , ru kaufen
gesucht . Angeb , mit Preisangabe
unter 55685 an Führer -Vertag Khe.

Chaiselongue , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . BR. 6Ö6 Führ.-Verl. Bruchsal

Chaiselongue , Couch oder Sofa zu
kauf . ge ». Ang . an Frau Boden -
müller , Khe ., Graf Rhena str . 12, 1.

Chaiselongue , Couch od , Sofa , Flur¬
garderobe , Rauchtisch , Bohner , all .
neuwertig , zu kaufen gesucht . An¬
geb . u. »5797 an Führer -Verl . Khe.

Sofa , ält ., evtl . mH Umbau, gesucht .Preisen « , u . 35848 an Führ .-V. Khe.

55885 an Führer -Vertag Karlsruhe .
Matratze , drelt ., mH od . ohne Po -

(Afltmif ntll Arft MM»» Mall Ubueauenrrosi , gm em . . aut gut . Hause
ges . Ang . u . 35729 Führ .-Vert , Khe.

Arhlnaie » usiekl * - *- - * .« A. .
35658 an Führer -Verlag Khe.

Deckbett , langet , gesucht . An
unt . 36770 an Führer -Verlag

Bettwäsche , 1 Deckbett od . Inlett ,gut erhalten , gesucht . Angebotunter 35696 an FOhref-Vert . Khe.

ken u . Kochgeschirr auf sof . ge ».
Ang . u . BR 611 an Führ .-V. Bruchsei .

Kaffee - oder Teeservice , 12 Person .,mögl . neuw ., gutes Erzeugnis , ges ^
Ang eb , u . K 24060 Führ.-Verl Khe .

Goldring od . Bruchgold für 2 Zahn -
hülsen dringend ges . (auch 14fcar .) .
Häußler , Karlsruhe , haupf post tag ,

Dauerbrenner (Brockljn) , 50 0M zu
verkaufen . Khe ., Weifenstraße 1a.

FUllöfen, 2 Stück, sehr gut erhalten ,
m . Je 5—6 m Rohr , 8 30 0M zu vk.
Angeb , u. 24073 Führer -Verl . Khe.

Majolikaofen , kein Dauerbrenner , für
30 0M zu verkaufen . Anzu« . Sams¬
tag nachm . Khe ., Kalserstr . 160. IV.

Herd , gebr ., weiß ., für 20 0M zu ver¬
kauf . Anzus . b . Freu Anna Decker ,
Karlsruhe , Werderplatr 36, 4. St.

Lanz -Motormäher , fast neu , zu verk.
Langenbrücken , HIndenburgstr , 5.

Autogen . SchwetBgarnltur m . Sauer -
»toffventil , Schläuche u . Griff rohr
mit Brenner , sowie Gesventfl zu
verkaufen . Preis 120 0M . Ettlingen ,
Hirschgasse 10 (H .) .

Metzger -Break m . 4 fast neuen Räd .
u . Patentachsen rum Umbau für
Pritschen wagen 250 0M zu verk .
Schmidt , z. Adler , Khe .-Hagsfeld

I. -Armband - od . Taschenuhr , gut
fleh ., ges . E. Brenner . Kari-VVII
he fm -Str . 40a, 11., recht », Khe .

Herren- u. Damenuhr, goldene , sow .
goldenes Armband gesucht . Ange¬bote m . Preisang . an J . Herrmann ,K.-Durlach , Bleichst *. 8.

Pelzmantel , Gr . 42—44, ge « . Biete :
Kostümstoff , schw ., prima Wolle ,Stör u. Uebergardlne , Eßzimmer¬
lampe , Kaffeeservice , Elnkochgiä -
ser , alles neuwertig . Angeb . unt .

Herrenuhr von Eisenbahner Im Ost-
eInsatz gesucht . Emil König , Karls-
ruhe , Saerlandstraße 171.

Herrentaschehuhr gesucht . Preisang .unter A 24092 an Führer -Verlag Khe.
D -Armbanduhr , gold ., (363 od . 586

gest .) , gutgeh ., ges . K. Hottowl +z ,Khe ., Kaiser str . 87, III , b . Möckei .
Rolfizeug , gut erhalten , gesucht . An -

ge b . u . 35948 an Führer -Verl . Khe.
Werkzeug mit Kasten u. Waffeleisen

gesucht . Angebote unter 35881 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Personenwaage ^get . Wollenschläger
A Co ., G .m .b .H„ Karl»ruhe , Kaiser -
Altoe 89, Ruf 9160/61'. (24083)

Jagdglas , 10—12fache Vergrößerung ,gesucht . Angebote unter 35773 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Raster-Apparat , gut erhalt ., gesucht .Angeb , ü . 35757 Führer -Verl . Khe .

Kaufgesuche
Offlz .-Unlform (Heer ), Mantel , Tuch-

umbeng , lange Hose , Bluse , für
mlttl . Fl-gur , Gr . 1,75 m, gesucht .
Ang . u . 55830 an Führer -Verl . Khe .

Offiz .-Reilstlefel , Größe 41—42, und
Ferngla « gesucht . Angebote unt .

•35765 an Führer -Verlag Karts ruhe .
Achtung ! D.-Pelzmantel , neuw ., kurz¬

haarig , Gr . 46, ges . Preis 700 0M .
Gebe gratis garant . gut erh . D.-
Fahrrad mit Bereifung , Marke
„ Presto " . Angebote unter Q 24074
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , H.-Armbanduhr , Flo-
bertgewehr m . Mun ., Waffeleisen ,
H.-Rohrstfefel , Gr . 40- 41 , H.-Pul-
fover , Gr . 7, zu kauf . ges . Angeb .
unter 35651 an Führer -Verlag Khe .

D.*Pelzmantel , Seal , schwarz oder
braun , Gr . 42/44 gesucht . Frltzer ,
Ottenburg , O .-Wackersttrafte 13.

D. Pelzmantel , neu od . gebe ., gleich
welch . Art, auch gut erhaK . Tuch-
mantel , mlttl . Größe gesucht . An¬
geb . u . 55756 Führen Vertag Khe.

D -Pelzmantel , gutes Stück , Gr . 46
zu kaufen gesucht , Angebote unt .
23818 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Pelzmantel , Gr . 44 br ., Inditdv
Lamm, bis zu 1000 0M gesucht .
Ang . u . 35858 an Führer -Veri . Khe.

» .-Pelzmantel , Gr . 44 br ., Fohlen ,
neuw ., b4, zu 1500 KU ge «ucht . An-
geb . u . 35859 an Führer -Verl . Khe.

H.-Wintermantel , Gr .51, gut erh ., ge ».
Ang . u . 35856 an Führer -Verl . Khe.

Mantel tOr 15—16)Öhr . Schüler gez .
Große schlanke Figur . Angeb . unt .
55756 an FUhrer-Verleg Karlsruhe .

D.-Wlntermantel , Gr . 44—46, schwarz
oder dunkel , neuw ., Preis b . 120
0M , ferner 1 Paar D.-Schuhe , dun¬
kel , neuw ., Gr . 38 n. Absatz . An¬
gebote unter Or . 4865 an den
Führer -Verlag Ottenburg .

D.-Mantel , schwz ., mttli . Gr ., sowie
H.-Mante4 , gr . schl . Flg ., gut erh .,
ge ». Ang . u . 55832 an Führ .-V, Khe.

Harren -Anzug , mltiM. Gr ., Preis Wz
120 KM, auch Hosen , ges . Angeb .
unt . 35873 an Führer -ver leg Khe .

H.-Anzug , mlttl . Größe , nur gut erh .
ges . Ang . u. 55822 Führ .-Verl . JChe.

H.-Anzug , Größe 48/50 , gut erhalt .,
dring , gesucht . Preis bis 100 OM.
Angeb . u . 55672 Führer -Verl. Khe.

2 Harren -Anzüge u . WBzche , Größe
1.70, schlank , v Kriegsversehrt , ges .
Angeb . u . L 25796 Führ.-Verl . Khe .

Stiefelhose u. Rohrstiefei , Gr . 42/43 ,aus gutem Hause gesucht . Angeb .unter 35806 an Führer -Verlag Khe.
Abendkleid , lang , Größe 40/42 ges .

Angeb . u. 35803 Führer -Verlag Khe,
Kleid , schwarz , od . dunkelbl ., Gr.

44 , od . desgleichen Stoff gesucht .
Ang . u. 35936 an Führer -Verl . Khe .

Brautkleid , weiß , Gr . 44, zu kl. ges .
Angeb . u . 35702 Führen Verl . Khe.

Brautkleid , weiß , Gr . 42, neuw ., ges .
Ang . u . 35918 an Führer -Verl . Khe.

Brautschleier ge ». Größe u . Preisan¬
gabe u . 55905 an Führer -Verl . Khe.

Strickanzug für 2—30 ., nur gut erh .,
ges . Ang . u . 35950 Führ .-Verl . Khe.

H.-Badem ., Gr . 50, D.-Wollweste , Gr .
42, Schtafz .-Blld, ca . 1,60 m, ge ».
Ang . u . 55882 an Führer -Verl . Khe.

H.-Schlafanzug für mlttl . Figur und
Vlolln -Bogen gesucht . Angebote u .
35726 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, gut erhalten , zu kauf gesAngeb , u . 35704 Führer -Verl . Khe .
Klavier zu kaufen gesucht . Angeb .unter 35795 an Führer -Verlag Khe,

wie Plattenspieler , 110 V., gesucht .Ang . u . 55868 an Führer-Verl, ges .
Kofferradio gesucht . Angeb . unter

RA 4271 an Führer -Verlag Rastatt .

Herrenhemden , Halsweite 42, aus
gutem Hause gesucht . Angebote
unter 35824 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Fuchspelze gesucht . Angeb . unter
35767 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bottflasche gesucht . Angebote unter
35815 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bohne,besen , etektr ., Waschmasch
u . Wäschemangel schnellstens ges .

__Ang ._ u. 35SS1 w Führer -Verl . Khe .
Brlefmarkon-Sammlungen , bets . Ein*

zelmarkon , Sätze , Engros -Posten
Jed . Art , sowie Münzen kauft lau¬
fend . Ang . mit Preis an Albrecht
Köhler , Stuttgart , Königstraße 15.
Ruf 26965. (21102)

Toust .-Langenscheldt , spanisch Kurs
I u . II , englisch Kurs II ferner
span, , Itak , portug ., eng ». Literatur
ges . Ang . u . 55959 an Füfrr .-V. Khe .

2er-Faltboot gesucht . Angebote uni.35930 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Heimkino , gut erhalt ., preiswert , für

16-mm-Fllrrve gesucht . Angeboteunt . 35901 an Führer -Verlag Khe.
Klnder-Skl gesucht . Angeb . u . 55855

an Führer -Vertriebst . Linkenhelm .
itutz -Flügef , erst * las« . Fabrikat , ges .

Ang . u . 36774 an Führer -Vert . Khe.

Mentor mit Kopfhörer ge ». Oskar
Rahm, Bruchsal , Friedrlcfe tr . 28.

Plattenspieler , elektr ., gesucht . An-» . .« ■■apiwiwi , WPOILU., ^ OTUVIPI, « fr
gab , u. 36890 an Führer -Verl . Khe.

■Hi»pi ««n*r yewcTO . « ngeo . unser
C 24011 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon mit Platten , ein
Plattenspieler , ein Paar Reitstiefel ,Gr . 41, eine gut erh . Lederjoppefür Osteinsafz gesucht . Angeboteunter 23627 an Führer -Verlag Khe.

Schallplatten , gebr ., gesucht . Ange -
bote uni . 35723 an Führ .-Verl . Khe.

Leica, neuw ., gesucht . Angeb . unter

lelca od . dgl . gesucht . Angeb . unt.24007 an Führer -Vertag Karlsruhe .
Photoapparat , mögl . Klelnblld ges .

Angeb . u. 35675 Führer -Verl . Khe.
H.-Fahrred, gut ., g-e ». NSgete , Khe .,Gartenstra &e 15, Ruf 4954 .
Damenfahrrad , gut erhalten , gesucht .

Preisang . u . B 24093 Führ .-Verl . Khe.
Kinderwagen , gut erh ., mögl . Korb-

od . Peddigrohr , gesucht . Angeb .unter 35879 an Führer -Vertag Khe.
Kinderkorbwagen , gut erh ., gesucht ,

Ang . U. Y 24089 ah Führ .-Verl . Khe.
Sportwagen * (Korb ) , qut erhall ., ges .

Angeb . u . 35807 Führer -Verl . Khe.
Nähmaschine , auch ältere , gesucht .

Ang . u . 36904 an Führer -Verl . Khe.
Nähmaschine , gut erhallen , od , neu

ge ». Ang . u . 24065 Führ .-Verl . Khe.
Zwlschenzähter , 120 Volt, 5—10 Amp.

ges . M.L. Fischer , Khe.,8chirrner»tr.6.
Badeeinrichtung , kompl . od . elnz .,sofort gesucht . Angeb . u. 55869

an den Führer -Verlag Khe,
Wasch- u. Putterkessel mtt Feuerung ,evtl . Gestell ohne Kessel gesucht .

Ang . u . RA. 4280 Führer -Verl . Khe.
lelterwägelchen gesucht . Angeb . an

Hottmann . Khe ., Schirmerstraße 8 .
Holzleisten , Kehlleisten od . ähnliche

In kleinen u . großen Posten zu
kaufen gesucht . Angebote an A .
Schölling , Frankfurt/Main , Kron¬
prinzenstraße 23. (22686)

Drehbank , gebr ., gut erhalt .. Dreh-
länge 1000 mm , Spitzen höhe bis
500 mm , zu kauf , gesucht . Angeb .
unter Z 23909 an Führer -Verl . Khe .

' Herrenwintermantel , Gr . 46, gesucht ,evtl , zu tausch , geg . Herrenschuhe
u . Aufzahlung . Angeb . an Kautz-
mann , Khe., Klauprechtsir . 45. 1.

D.-Wlntermantel od . WoNStoff gegen
Liebergangsmante ! m . Seidenfutter
Gr . 44 zu tausch , gesucht . Angeb .
unter 35698 an Führer Verlag Khe.

Kostüm , dkl bl ., gt ., Gr . 42, gebot .,
geg . eben » . Gr , 42/44 braun oder
blau , oder KoStüm-storf . Angebote
unter RA 3248 an Führ .-Verl . Ra schaff.

Kleid , gutes , Gr . 44, mlttl . Figur , ges .Biete 2 Bettbezüge , Damast , weiß ,
neuwertig . Angeb . unter 35728 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Trainingsanzug , fast neu , Gr . 44, ge¬
gen D.-Rohrstiefel , Gr . 39, zu tau *
sehen , evtl . Aufzahlung . Angebote
unter 23816 an Führer -Verlag Khe.

Bluse , welß -seid ., geboten . Suche
D.-Stiefel , Größe 42. Angeb . unter
35817 an Führer -Verlag Karteruhe .

D.-Russenstlefel , Gt. 59, geboten ,
geg . D.-Skistiefel , Gr . 4D—41, zu
tauschen . Angebote unter 35845 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauenschuhe , schw ., Gr . 40, gut erh .,mögl . Fußarzt , ges . Geboten zwei
neuw . weiße D.-Hemden Gr 44,
Mekoquotl 'täl . Angeb . unter 35765
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps, hoh . Abs ., Gr . 371/*, ges .,
geg . braune Sportbafbschuhe , 371/»,getragen , zu tauschen . Angebote
unter 35779 an Führer -Veriag Khe.

Skistiefel , In e gut . Zirst ., Gr . 59/40 ,geboten , Suche Gr . 37/58 . Angeb .unter 35826 an Führer -Vertag Khe.
Kladersklstielel , ersrtrl., Gr . 29, geg .

gtelchw . Gr . 55-54 zu tausch , khe .-Rü ppurr ,Hofmann , DIokonlMenst .18,11
Kaffee- u. Speiseservice für 12 Per».,sehr schön u. ungebr ., tauscht ge¬

gen neuw . Teppich , etwa 5x4 m ,od . echte Brücke geg . Aufzahlung .Ang . u . W 25954 an Führ .-Verl . Khe .
Volksempfänger geboten . Suche

Slrickweste , Größe 44. Angeboteunter 35727 an Führer -Verlag Khe.
Geige , Konrertlnstrumervt, mit Form¬

kasten , gegen gute Reiseschreib¬
maschine zu tauschen . Angeb . urvt .35645 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer-Schrelbm . „ Ideal "
, neuw ., ge¬boten , suche Wchteferke Klelnblld -

Kamera m . opch. Scharfeinstellung .
Ang . u . 35752 an Führer -Verl . Khe.

Rottary-Vervlelfältlger , neuw ., gegengut erh . Schallplatten zu tausch .Auch Verkauf 40 0M, AngeboteRuf 4489 Karlsruhe .
Hau u . Stroh , 1—2 Ztr ., geg . Ankert ,von Damenktolder ges . Angeb . anRobrer , Lützowstr . 12, Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Framo-Vlerrad-Klelnlastwagen , % t,mit groß . Ladefläche u . äußerst .Wirtschaftlich ^ geg . Bezugschein

kurzfrist , lieferbar . Theodor LeebNacht ., DKW .-Spez !alhaus > Karls¬
ruhe . Amailenstr . 63. Ruf 2654/2655 .

Wir kauten gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .Khe ., Amailenstr . 55/57 , Ruf 7329.

Tiermarkt
Nutz- und Fahrkuh , gute , 58 Wochen

trächtig mit dem 3. Kalb , zu ver¬
kaufen . HügeleheHm Haus Nr. 133 .

Nutz- und Fahrkuh , gute , mit Kalb
zu verk . J . Ltebmann , B.-Baden -
Lichten tal . Wlnterhalde 10.

Fahrkuh , prima, noch etwas Milch
gebend , zum Bchlachtprels In der
Nähe von Kehf zu verk . Zuschr .u . 24165 an Führer -Verlag Khe .

Kuh, da, zweite Kalb trag ., 500 KM
zu vkf . Nogel , Khe ., Fasonerwtr . 9.

Kalbln, groß+rächt., gut elrrgef ., nahe
am Ziel , zu verkaufen . Neu -Sand ,Haus Nr. 28. (24185)

Erstling mit Kalb zu verkaufen . Leo¬
poldshafen , Adlersfraße 7 .

Einsteilrind , schön ., 1VtJ., zu verkauf .Graben , Adolf -HItter -Strafte 51 .
Schwein , beinahe schlachlr ., ru vk.od . Tausch geg . Jg . Schlactrtziege .Burckherd , Khe ., Boelckestr . 2.
Milchziege , .trächtig , nahe am Ziel ,unter 2 die Wahl , geg . Schlecbf -

zlege zu tauschen . A . Durghafdt ,Bruchsal , Klosterstr . 5 . (614)
Drahth. -Fox In gute Hände zu verk.Müller , Khe.. Yorckrtr . 46, II .
Spitz , schön ., wß ., nur In gt . Hände

zu vk. Ang . u . 35984 Führ .-V. Khe .
Zuchtstamm 1,6, A.K. 41 u. 42, Zwerg

Plym. Kock», geetr ., ru verkaufen .
Körrig, Karltruhe , Laubenweg 13.

2 Truthennen , Bronze , AR 42, zu tau¬
schen geg . Truthähne , karrte evtl .Hoeen dagegen . Hub . Eltelbach ,Karlsruhe , Hardeckstraße 5, Nähe
Westbahnhof . (36089)

Immobilien
Wir suchen Im Auftrag bl » zu

100 000 0M In gut . Unternehmen ,Branche gleich , passive Beteilig .
Weiter suchen wir für Benkfacn-
mann Ws zu 50 000 0M aktive Be¬
teiligung an einem Unternehmen .
Wir haben noch einige hundert¬
tausend OM Privethypothekengeld
euszytelhen , bei voller Auszahlung
zu 4V, Zins und höchste Belei -
hu ng »grenze .
Wir suchen ein Fabrikgebäude ,
1—2000 qm Arbeiteraum per sofort
od . etwa « später In Mittelbaden
zu mieten mH Vorkaufsrecht .
Angebote an Wurm & Co ., Immo¬
bilen , Finanzierungen . Khe .. Kai -
serslrafle 118, Fernruf 1439.

Wohnhaus oder Wohnung, mögt . m .
Bod u. Garten , zu kaufen od . zu
mieten gesucht . Angebote durch
Vermittler erwünscht unter C 23735
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wehn- od . Geschäftshaus in Karlsr »,
größ . Objekt bei Barzahlung zu
kaufen gesucht . Angebote unter
35614 an den Führer -Verlag Khe.

Einfamilienhaus mtt 7 Zimmern, Gar¬
ten u . Garage , in größ . Landort
Oberbadens geg . Hau« od . 3—4
Z.-Wohnung In frelburg zu tausch .Bei entspr . Tauschobjekt kommt
auch Verkauf In Frage . Angebote
unter 24125 an Führer -Verlag Khe.

Gemischtwarengeschäft mit Kohlen¬
handel , etteingeführtes , in größ .Lendori Mittelbadens , auf 1. Juli
od . später günstig zu verpachten .
Schöne Wohnung Im Geschäftshs .vorhd . Eirrarbeltg . kann durch bis¬
herig . Besitzer erfolgen . Ernsthafte
Liebhaber , welche die nöt . kaufm .Kenntn . sowie die erford . behörd¬
liche Genehmig , rur Führg . eines
solchen Geschäftes besitzen oder
nachw . können , daß der Genehm ,nichts im Wege steht , wollen sich
u . A 23734 an Führ .-Verl . Khe . wend .

Ztgarrengeschäft mit Kontingent zu
pachten gesucht . Angebote unter
35921 an den Führer -Verlag Khe .

Lebensmittel - od . Feinkostgeschäft
zu pachten gesucht . Angebote
unter 35923 an Führer -Verl . Khe.

Waldgut , 1600 Hektar , Im Ostgau ,
Wert 1,5 Millionen , geg . größere
Stadtobjekte zu tauschen . J . Zieg¬
ler , Immobilien , Karlsruhe , Karl-
Straße 25 Ruf 2990 . (24021)

_ iet , ohne od . mH wenig
Baumbestand , in einem od . Teil
stücken sof . gesucht . Angebote m.
Ang . d . Bodenqual . u . klimat . Ver -
hältn . unt . Sb . 2497 an d . , .AIa"
Saarbrücken , Elsenbahnst -r . 15.

Ul . Baggersee (ausgew . Kiesgr .) ,
mH größ . LMersfreifen ln näh . Umg.v . Khe . zu Badezw . zu pachten
oder kaufen gesucht . Angebote. . Karlsr .unter 35954 Führer -Verlag

Acker oder Lagerplatz , für Bauge¬
schäft geeignet , zu kaufen ges .
Größe 3—4000 qm . Agebote unter
36945 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus- und Vermögens -Verwaltungen ,
erstkl . Referenzen . W. Leonardic ,Treuhandbüro , Khe ., Amailenstr . 29.
Fernruf 188. (59459)

Privatgeld In belieb . Posten fori-
lauf , zu sehr gürvst . Zinsfuß geg .
gute Hyp . auszulefhen . Näh . durch
Mundie & Co . , K.G ., Imm.-Hyp .,“ * * - . . ‘ *19151/52.Stgt .-S , Tübinger Str . 1, Ruf 2- 151 1

Heiraten
Heiraten vermittelt : Frau Emma Marx-

Morasch , Karlsruhe , Kalserstr , 64,
Ruf 4239. Gegr . 1911. Sprechstun -
den täglich von 2—7 Uhr.

Wahres Ehe -GIQck Ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Neuiand -Brief-Bund D
Mannheim , Schließfach 602 .

Junger kath . Mann , 22 Jahre , sucht
nettes , liebes Mädel kennenzuler -
nen lm Alter von 18—21 Jahren
zwecks späterer Heirat , Zuschriften
mlt Lichtbild unter B 23439 an den' Führer -Verlag Karleruhe .

Glückt. Heirat wünschen : 24J. Herr
In gutbez . Stetig ., 26J. Herr lm
Staetsd ., 28J. Herr b . d . Relchsb .,
29J. Herr , Beamter , 35J. Herr , Be¬
amter . Näheres durch Frau Berte
Laib , Offenburg , Ghaeerstr . 5 .

Wo finde Ich gut . verständnisvollen
Mann , 40—60 Jahre . Dame aus gt .Hause , 40 J ., viel jug . aussehend ,voli -schf ., na tur - u . tierlieb ., z . Z .Textilverk ., sucht Heb . Ehekame¬
raden mH Henzensblld . Nur emsig ,Zuschr . u . N926 an Führ .-Verl . Khe .

Fuchspelz , dkl ., gesucht . Angeb . u.
35850 an Führer -Verlag Karlsruhe . ■

Pelz , Muff zu Jcauf . ges . Angebote !
unter 35705 an Führen Verlag Khe . !

Tausch
flerrenmentel , Staubsauger , Elektro

Lux u . Damenra
Pelzmantel . Ang
Lux u . Damenrad geboten , suche

u.35695 Führ.-V.Khe.

Kaffee oder gutes Lokal von Frau
zu übernehmen gesucht . Angebote
unter 35926 an Führer -Verlag Khe .

Anwesen (Geflügelhof , Pension , Rest¬
gut ) aus Gesundheitsrücksichten ln
Süddeutschland zu kauf . , evtl , zu
pacht . ges . Biete an : Kohten -. Kunst-
düngergeschäft , Kontingent ca .
100 Waggon u. Güternahverkehr
m Fahrzeug . In Nordwestdeutschi .
Angeb . u , R 23616 Führer -Verl Khe.

ttudent (Baulng .) , 23 J.. 1,72 , dkl .-blond , «vgl ., sucht nettes , lebens¬
frohes Mädel zw . Heirat kennen¬
zulernen . Angebote mit Lichtbild
unt . 55720 an Führe r-Verlag Khe.

Wo fohlt das Glück u . die Behag¬lichkeit ? Wo Ist des Kind , zu dem
Icti Mütterleln wär gern bereit ?
Ein gilt ' ges Schicksal wolle mich
dann lenken , nur Liebe , Freude ,Frohsinn zu verschenken . 29jährig .Mädel wünscht zw . Heirat emsi¬
gem . Bildzuschriften unter B 23920
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro-Montevr , Eis ., 26 J., wünscht
Briefwechsel mit Frl . zwecks spät .
Heirat . Zuschriften unt . Ke 4001 an
Führer -Verlag Kehl a . Rh .

Unterricht
Staatl . Fachschule für Elektrotechnik

(Melsterschule für Elektroinstalla¬
teure , Elektromechaniker , Radio¬
techniker usw .) Kattsruhe/Baden
Adierstr . 29. Dauer des neuen Se¬
mesters 1. April 1943 bis Ende
JuH 1943 . Tagesunierricht , Werk¬
stätten , Prüffeld , Ankerwlckelei ,
sowie bestausgestetfete Laborato¬
rien für Stark -, Schwachstrom und
Radiotechnik . Beste Vorbereitung
für die Meisterprüfung und Fach¬
prüfungen . Anmeldeschtuß 1. März
1943. Prospekte kostenlos durch
die Direktion . (24180)

Maschinenschreiben (10 - Finger - Sy¬
stem ) durch Selbstunterricht er¬
lernbar . LIÜbungsgerät mit Anlei¬
tung gegen Leihgebühr erhältlich .
Ausk . E. Thoma , Frei bürg I. Br..
Postschließ fach 161. (24181

BUanzbuchhalterprüfung . Bewährter
Fernunterricht . Freie Auskunft . Dr .
Joenicke , Rostock 161 G.

Schulunterricht . Wer erteilt solchen
2 Kindern , Volksschule , 2 . u. 6 .
Schuljahr , zusätzlich ? Angeb . unt .
36038 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfestunden , In Engl . u . Latein
für Schüler der 5. Kl. Oberschule
ges . Ang . u . 55997 Führ.-Verl , Khe,

Nachhilfestunden . Wer erteilt solche
in Latein für Schüler d . 5 . Klasse ?
Ang . u . 36046 an Führer -Verl . Khe.

Akkord.-Unterricht. Wer ert . gründl .
solchen ? Ang . u . 35927 Führ.-V. Khe.

Tanzschule Elsele » Khe. , Sofienstr . 35.
Januar neue Kurse u . Stepstunden .

Tanzschule Großkopl , Khe . , Herren-
»tr . 33 . Januar Beginn neuer Kurse ,

Tanzschule Weber , Offenburg , Hilda-
str . 24, Januar : Beg . neuer Kurse .

SCHAUBURG. Ruf 6264 . „ Andreas
Schlüter " . H. Gforge . Neueste
Wochenschau . Beg . 2 .46, 5.00, 7.30.
Num. Plätze . Jug . über 14 J . rüg .
Heute 12.45 Jug .-Vorst . „Jungen »" .

Durlach. Skala . Nur noch heute und
morgen zeig , wir den neuen pack .
Drfu -Film „ Reifende Mädchen " .
Beg . 2.45, 5.00 , 7.30 . Num . Plätze .
Jug . nicht zugel . Heute 12.46 Utvr
Jugend -VorsteTlg . „ Der Kleinsftadt -
poet " . Wochenschau .

Durlach. Kammerllchtsplele . „Eine
Nacht Im Mal" . Wochent . 5 . u . 7.30
Uhr, Sonntag ab 3.00 Uhr.

Duriach . M. T. 3.00 , 5.00 u . 7 .30 Uhr
„ Ein Walser u. d . Stefansturm " .

Rastatt . Resi -Llchtsplele : Heute So.
letztmals 14.30. 17 u . 19.30 U. „ Die
Pflngstorgel ". JugendI . zugetes ».

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch
heut e 14.30, 17 u . 19.30 „ Bel aml " .

B.-Baden . Aurelia-Uctitsplele . 14,
16.30 u . 19.30 Uhr : „ Geliebte Welt "

B.-Baden . Film -Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr : „ Reifende Mädchen " .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,
16.30/ 17.30 und 19.30 Ubr : „ Späh -
trupp Hallgarten " . _

Konzerte

Reparaturen von . .
Damen Strümpfen ,
Strickwaren aller Art
(J*doch nicht Kübter )
Bleyle - und Ekuit -
kleidung werden zur
sorgfältigsten Erledigung
entgegengenommen .
Bitte die GegerwtBrwJ« tri ge »
reinigt . Zustande abzugeben .

JRodeAous

CARL SCHOPF
Xmtsnalke

Adolf

Staatl . Hochschule für Musik Karls¬
ruhe. Ludwig van Beethoven : Die
Sonaten für Violine und Klavier .,
Ge-sa -mtaufführ . in 4 Koozerten doh .
Prof . E. Oswald (Violine ) u . Prof .
G . Mantel (Klavier ) mit Vorträgen
zur Werkdeutung von Dr . H. E.
Rahner . Zweiter Abend Sonntag ,
17. Jen ., 16 Uhr, lm Bürgers aal des
Rathauses Khe . Einführung ^vortrag
unt . Mitwirk , der Solisten : Diens¬
tag , 12. Jan ., 17.16 Uhr, im Fest -
im ! der Lehrerblldungsanst . Khe .,
BUmarckstt . 10 : „ Die Stilentwick¬
lung in den Sonaten für Violine
u . Klavi( lavier von Beethoven " . Elntr ,
zum Vortrag frell Da» 3. Konzert
findet lm Februar , das 4. im März

Verloren
Lebensmittelmarkenmappe m . »ämti.

Karten und Kennkarte , alle mit
Adresse versehen , von einzelsteh ,alter Dame verloren . Gegen hohe
Belohnung abzugeben . Karlsruhe ,
Belchenstraße 43, III . (36121)

Brieftasche mit Wehrpaß , Führersch.
u . Postsparbuch auf Namen A .
Weisbrod verlor . Abzugeben geg .
sehr hohe Belohnung Karlsruhe ,
Rüppurror Straße 18. (234692)

Briefmappe mit wicht . Papieren am
24. 12. 42 auf Strecke Biettgheim -
RastatMäruchsal -Forst verl . Gegen
Bel , abzg . Im Führer -Verl . Bru chsal .

Granatarmreif am 7. 1. 43, abend »,v. Hotel Stefnen -Hirsch bis Gerns¬
bach -Scheuern , Hauptstt . 10, verl ,
Da wertv . Andenken , wird d . Fin¬
der gebeten , dass . geg . Bel. In
G .-Scheuem , Hauptstr . 10, abzug .

1943 statt . Progr . zu 2 u . 1 0M (als
Elntrttrtsk . gültig ) bei den Musika¬
lienhandlungen Neufeldt , Waldstr .,
Schialle u . Tafel , Kal -sesttr ., 'urvd
an der Abendkaeee .

Erik Then -Borgh Klavierabend . Frei¬
tag , 15. Jan ., 6.16 Uhr Friedrichs¬
hof . Scarlett ! : 5 Sonaten , Schu¬
bert : 6 Momente musicaux , Brahms :
Sonate fls-moll Op . 2, Chopin :
24 Pröiudes Op . 28. Karten von
1.— (Stud .) bi* 4.— bei Kurt Neu¬
reich Waldstr . 81 und H. Maurer .

Quartetto di Roma, Italiens führen¬
des Streichquartett spielt Mitt¬
woch . 20. Jan ., 18.15 Uhr lm K' her
Friedrichshof Schubert : „ Der Tod
u . d . Mädchen "

, a -moll Op . 29,
G-dur Op . 161 Karten von 2.20
(Stud .) bis 5 .50 bei Kurt Neufeldt ,
Waldstrafte 81 und H. Maurer .

I Pfeiffer
I Werkzeuge* Werkzeug -Mafchinen

SKF - F & S - Kugellager
Jetzt :

Amalienstraße
55 - 57Karlaruha

Ruf 4018 , 4019

Gesichtshaare
Plcksl , tomm *rtproi *»n , Wintz .
Lebarflackwi werden ichnelt . ra¬
dikal , schmerzlos u . ohne Narben
(modernstes und sicherstes Ver¬
fahren ) garantiert mit der Wurzel
für Immer entfernt . Neu : Original *
Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagenbet schlaffer , welker Haut , ge -. ■ “ - Al¬gen frühzeitiges Altern . Tiefe
ten entferne Ich in kurzer Zelt ,
Anneliese Hesselbacher
Ruf 6128 - Mod . Kosmetik . Ruf 612»
Sprachst , von 9—12 u . 14—19 Uhr.
Montags und Samstags g« schl .

Bismarckstraße 57, II.
Karlsruhe. Haltestelid HauptposL

Veranstaltungen

Witwe , Anfang 30, gute Erscheinung ,
ohne Anhang , wünscht charakter¬
vollen Herrn mit Herzens -biIdung
bl» zu 45 Jahren , welcher einem
Geschäft vorstehen kann , kennen -
zu her nen , zwecks späterer Helraf .
Zuschriften mit Bild , da » vertrau¬
lich behandelt wird , unter B 23298
an Führer -Verlag Karleruhe .

Frtseurmelstor , 30 J., 1,78 gr ., kathT .wünscht mli tüchtig . Kollegin ln
Briefwechsel zu treten zw . Heirat .
Zuschriften mit Bild unter A 23297
an den Führer -Verlag Kaylsmhe .

Arbeiter , ält .. In gl . Leben » stet lg . ,
k*tb . . oensloneber ., w . »Ich mit
ält . Mädchen , da» »Ich nach ein .
traut . Helm sehnt , zu verheiraten .
Zuschriften mit Bild unter 36520 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bernsteinkette , hell , Techn . Hoch¬
schule —Gartenetf . 49, Mittwoch , 6.Jan ., verlor . Der ehr !. Finder wird
geb ., dieselbe geg . Belohn , a . d .Fundbüro Karieruhe abzugeben

Füllfederhalter am 7. 1. B.-Baden ,Moltkesfr ., nach Umweg verloren .
Geg . Belohng . ab zugeb . Gasthau »
„ Weinberg "

, Umweg , oder bei
Grimm , B.-Baden , Ludw .-Wilhelm -
Platz 4. (1553)

Tanzabend Lora Pieper . Heute So .,
10 Jan . . 4 Uhr nachm . Karlsruhe ,
KUnsilerhaussaal . Karten von 1.—
(Stud .) bis 3.50 Kit ab 3 Uhr an d .
Saatkasse , Sofienstr ., Ecke Karlstr .

COLOSSEUM-THEATER . Heute Beginn
der Nachmittagsvorstellung 5.50 U.,
Abendvorstellung 7.50 Ohr : „ Fest¬
liches Varletö " , Eine farbenpräch¬
tige Varietöschau . Theaterkasse
für nachm , ab 2 .30 Uhr, für abend »
ab 4 Uhr geöffnet . Nur noch
wenige Tage .

Kaufmann, 25 J., gutausseh ., wünscht
mit nett , hübsch , u . neuzelM . denk .
Mädchen In Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Nur Bildzuschriften

_ unte r 23291 an Führer -Verlag Khe .
Vierzigerin , gut gepfl . Ertctv , un-

abh ., sehr naturlb ., wünscht Ge¬
dankenaustausch mH geb . Herrn .
Bel Zuneigung spätere Heirat . Skr .
Diskretion zuges . BlkSzuschr . unt .

_ 238Ü4 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Geb . Dame , Beamtenwltwe , wünscht

geb . Herrn bis 56 J . zwecks spä ) .
Heirat kennenzulemen . Nur auf¬
richt . Zuschriften erb . unt . L 23770
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerksmeister , 60 J., möchte
mit Frl . od . Wwe . ohne Anh . zw .
Heirat bekannt werden . Zuschritt ,
unt . 36895 an Führer -Verlag Khe.

Witwer , 33 J., mtt 2 Kindern (5 u .
10 J .) wünscht mtt 1b . nett . Mädel ,
wenn auch mitteMo », im Alter von
22—28 J . In Briefwechsel zu treten
zw . bald . Heirat . Zuschrift , m. Bild
(wird vertraut , behandelt ) unter
23828 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann , tadelt . Ersch ., 23 J .,m gr .,
' ‘ “ ‘

_ . schwarz , suchf die Be
kermfsch . eines Ib . Mädels nicht
über 20 J ., Frohnatur bevorz ., zw .
Heirat . Zuschriften unter 23829 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater .
Badisches StaaUthaatar . Großes Haus.

Sonntag , 10. Jan ., 13.30—15.30 Uhr.
Aufter Miete . „ Suse Schmutzfinks
Abenteuer " , Märchensp . v . H. L.
Himmighoffen -Habel . Abends 17.00
bis 19.30 Uhr, aufter Miete . „Maske
In Blau", Optte . v . F. Raymond.
11. Jan ., 17—19 U. 5. Mont .-Miete .
Klassische u. moderne Tanzwerke .
Dienstag , 12. Jan ., 17.30- 20.15 Uhr.
Geschl . Vors*. Im HJ .-RIng . ‘„Zar
und Zimmermann" , ko-m . Op . v . A .
Lortzing . — Kleinas Theater . Sonn¬
tag , 10. Jan ., 17.00—19.00 Uhr. „ Ich
brauche dich ", Kom .v .H.Schwelkart

CENTRAL-PALAST, Khe., Passage 20,
Ruf 4742. Täglich v . 1. bis 15. Jan .
1943 unser Programm : „ Für alle
etwas !" Humor u . Kunst . Beginn
19.30 Uhr. Kapt . Siegfried u . Brun¬
hilde . Kunst'schützen auf d . Draht¬
seil . Nach der Vorstellung ln die
Diele u . Kakadu -Bar . Mittw ., Sams -
tag . Sonn - u . Feiert . Nac hm .-Vorst .
ftgmäRegAta. Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
KÖnlgln-Bar. Siehe Plakatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus. 11.30 u. 17 Uhr :
Konzerte des Slnf.- u. Kurorchest.

Baden -Baden . Maxim. 21 .30 Uhr
KUnstlorkonzert.

Theater der Stadt StraBburg.
•Abend " .10. Jan .. 14 Uhr : „ Ballett

Ende nach 16 U., geschl . KdF .-Vor-
stell ., Gruppe 2 A. 18.30 Uhr : „ Fle¬
dermaus ", Ende gegen 21.30 Uhr .- * ‘ r : „ W1 “ ‘12. Jan ., 16 Uhr : „ Wiener Blut" ,
Ende 21 Uhr, Stamms . B 11.
13. Jan ., 13 U. : „ Peterchens Mond
fahrt" , Ende 15.30 Uhr . Um 18.30
Uhr : „ Aida " , Ende gegen 22 Uhr
Stamms . D 10.
14. Jan ., 16 U. : „ Peterchens Mond
fahrt" , Ende nach 17.30 U. , geschl
KdF .-Vors-t . 19 U. „ Angelika *7, Ende
gegen 21 .30 Uhr. Stamms . F.. 9 .
15. Jan . , 17.30 U. : „Der Wildschütz *
Ende gegen 20.30 Uhr , geschloss .

elluiVorstellung für die HJ .
16. Januar , 16 Uhr : „ Aida **, Ebde
nach 21 Uhr .
17. Jan ., 13.30 Uhr : „ Peterchens
Mondfahrt" , Ende 16 Uhr . 4Jm 16.30
Uhr : „ Wiener Blut" Ende 21 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Muslkhaus
Meyer , Fernruf 793._

Filmtheater

FrUulatn, H 3. , ka+h ., 1,68 m groß ,
tüchtig u . erfahren I. Hamhan , gl .
Vergangene ., Vermög . vorh ., wü
Herrn In »Ich , Petition zw . Heirat
kennen ru lernen . Zutchrttt . enter
76874 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer schreibt einem gt . Menschen
der schon vieles erlebte ? Bin 50
3., evgl .. In gt . Stetig ., Schwer¬
kriegsbeschädigter . Frl . -od . Wwe .
euch mit Kind , bis 48 3., kommt In
Frage . Am hebsten Einheirat euch
landwirtschatt . Zuschriften unter

_ 8 74002 an Führer -Verla g Khe .
Geb . Dame, 49 v . argen . Aeufl .,büusl . u . vertragt ., wü . mW Herrn

In rieh . Postt . u . fest . Charakter ,
welcher Wert s . gemütlich . Helm
leert , bekannt zu werd . zw . Heirat .
Witwer angenehm . Zuschnitt , unter
65777 en Führer -Verlag Karlsruhe

UFA-Theater . Heute So. vormitt . 11
Uhr „ Die goldene Stadt " . Vorher
deutsche Wochenschau . Numerierte
PIBtze . Vorverkauf an der Kasse .

K. d. F. - Veranstaltungen
Karlsruhe. So . 17. 1., vorm . 11.00 Uh-r

Im Friedrlchehof , Arten * u. Llodor *
konzert des Heldervtenors V. Ar-

fyrit von der Slea*tsoper Berlin ,
irrtritt RM. 2.—, 3 — und 4.— .

. (Konzertringmltgl . RM . 1.50) ln der
__KdF .-Voryerkaufs Walds -t, 40a.
Bruchsal. KdF.*Veranstaltung , Abtlg .

Konzertgemeinde . 2. Meisterkorv
zert . So. 16. Jan . 43, pünktl . 19.30
Uhr, Aula d . Hans -Schemmschute .
Prof . Ludwig Hölscher : Deutsch !,
größter , Europas berühmter Mei-
»tercelllsl . Am Flügel Ludwig Funk.
Einige gute Platzkarten sind noch
abzugeb . a . d . Kreisdienststalle ,
Wilderichstr . 34, Ruf 2736/37 .

DAF. NSG. KdF. Krelsdtensts «. Offen¬
burg . Der KartenVorverkauf für
•änrtMche kommende Veranstaltun¬
gen wird mtt sof . Wirkung auf der
KdF .-Kreisdlenstsf . Offenburg ein¬
gestellt . Der Kartenvorverkauf für
»ätrrtl. Veranstatt . der NSG. KdF .
elnschl . der Veranstalt , des Stadt -
tbeaters Offenburg findet nun im
Zigarrenhaus Busam, Offenburg ,
Adoi4-Hitler -Str . 56. statt . Die Vor¬
stellung der Bad . Bühne am 11. 1.
1943 ist davon noch ausgenommen .

ORMIG -
Vervielfältigung ^ - und
Arbeitsvorbereitung «*

Maschinen
ORMIG-Generalvertr .

Cnri (Wiedel d Ca .
K. rl. ruh », Amallsn . tr. 26, Ruf 2979

Statt Bunbelhob
zum Feuer anmadien I

R AVI A -

ir
Paket - . 20

Heidekraut -

Toplreiler
Stück - . 12

KARLSRUHE

G.BornemannSr
Sprechstunden jeweils 9—19 Uhr

In Bruchsal , Wllderlchstr . 39, Jed . D^
In Pforzheim , West ! 23, Jed . MltüJj
In Rastatt , Roonetr . 5 , jed .Donnerrt «
in Bühl, Schulstraße 1, jeden Freltw
In Karlsruhe , Kaiserstt . 116, Jed . §4-
In Offenburg , Rheinstr . 15, Jed . MohL

UFA-THEATER. Tägi . 2.00, 4.30, 7.00
„Die goldene Stadt ", » in Veit- Har -
lan -Film der Ufa nach dem Bühnen¬
werk „ Der Gigant " . Spielleitung :

Vereinsanzeigen

V. Harlan . Jug . nicht zugelassen .
• BTelefonische Bestellungen können

nicht angenommbn werden . Heute
Sonntag 2 u . 4 .30 U. aus verkauft

GLORIA : 2.30, 4.46, 7.15 U. O . Tsche -
chowa . A. Schoenhals ln : „ Ich
verweigere die Aussage " . Ein mo¬
dernes Eheschicksal — der Lei
densweg einer Liebe . Jug . n . zug .
Alle 3 Vorstellungen num . Vorverk .
hierfür heute zwischen 11 u . 12 U.

PALI: 2.30, 4.46, 7.15. Letzter Tegl
„ Stimme des Herzens " . Die Kon¬
flikte zweier Liebenden . Neueste
Wochenschau nach dem Hauptfilm
Jugend nicht zugelassen

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red¬
witz , Karlsruhe , Blsmarckstr . 55.

Güldenring Gg . Wagrver, München- "hei ' ‘38/108 , die Eheanbahnung mtt den
?roßen Erfolgen. Wegweiser und

ortchlöge diskret SS Rpf. Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Reichsbahnangestellter mit sich . Zu¬
kunft sucht eint ., Ib . Mädel . 18
bis 28 J ., das gut wlrtsch . kann .
Näh . unt . K 420 dch . Briefbund
Treuhelf , Briefannahme München 51,Schließfach 37.

Landwirtstochter , geb ., Erbhof -Erbin ,
sucht geblld ., charakterf . Lebens -
gef ., nicht unt . 25 J . Entsch . Ist nur
herz !. Zuneig . Näh . unt . K 420 dch
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

Wahret Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
finden » Aufklärungsschrift u . Hei *
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr .. Ruf 8166 , Kal-
serstraße 104. Eingang Herrenstr ,

Konstrukteur , in guter Pot . , Witwer ,
40 Jahre , ohne Kinder , 1 .70 m groß ,
sucht mit Ib . netten Mädel bis
30 Jahre , hausfr ., natur - u . kunst¬
lieb ., In Briefwechsel zu treten zw .
spät . Heirat . Ernstgemeinte Bildzu¬
schriften u . 35625 Führer -Verl . Khe .

Beamten -Witwe , 58 J., ev ., alle Inst .,
hott . Gemüt , wünscht des Allein » ,
müde gesund ., charaktervoll . Ib .
Herrn , mögl . aWelneteh ., kennenzu¬
lernen . Mittt . Beamt , bevorz . Bel
gegen ». Neigung Heirat . Zuschr .
mH näh . Angab ., mögl . mit Bild
unter 36090 an den Führer -V. Khe.

GLORIA : Frühvorstellung So . vorm.
sfli .11 LI. : „ Die Wildnis stirbt **. Afrika

einst u . jetzt . Afrik . Frauenschön
hei ten . Großartige Tieraufnahmen .
Neueste Wochenschau nach dem
Hauptfilm . Jugend rüge !essen .

Bruchsal, Obst * u. Walnbauvaraln .
Heute Sonntag , 10. 1 43, nachm .
16 Uhr, findet rm Gasthaus z . Stadt
Mannheim die Jahreshauptver¬
sammlung statt . Tagesordnung :
Punkt 1: Geschäftsbericht ; Punkt
2: Rechenschaftsbericht ; Punkt 3 :
Verschiedenes . Mitgl . wenden er¬
sucht , an der Jahreehauptvers .
teilzunehmen . Der Vereinsführer .

Gloria
Schuhpflege

sparsam L
verwendan ' l

Gesundheitswesen
Sprechstunde Dr. Turban , Evangel .

Dtok.-Hau* Rüppurr , nur noch nach
vorhergehender Vereinbarung . Tel.
Voranmeldung von 10—12 Uhr, Nr.
4870 . Apparat 67. (26664)

QccchättHchm
Empfehlungen

PALI: Frühvorstellung So. vorm . 11
Uhr : „ Sonno , Ski u . Pulverschnee **.
Im Reiche der drei Zinnen . Dazu
der Kulturfilm „ Natur und Kunst
in den Barockbauten Süddeutsch -
tands " . Zuvor neueste Wochenech .
Jugend zugelassen

PALI: Ab morgen Mo. Erstaufführg.
Da-nielle Daneux — noch in best .
Erinnerung aus „ Ihr erstes Rendez¬
vous " , Albert Ptejanjan — bek .
aus „Unter den Dächern v . Paris "
In der lustigen Filmkomödie „ Ein¬
mal Im Jahr". Ueberrasehende
Einfälle , heit . Abenteuer , gt . Laune
mit dem fröhl . Lachen einer Frau :
Danielle Darieux .

RESI . 3. Woche . Der große Erfolg .
„ Meine Freundin Josefine " , eine
spritzige Filmdelikatesse . Beginn :
2.45, 5.00 , 7.15 Uhf, num Plätze Im
Vorverkauf So . 11—12 Uhr u . ab 3
Uhr. Bitte keine lei . Bestellungen .
Jugend !, nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELEKhe. zeigen H -
Piel - Fllm „ Die Welt ohne Maske " .
Beg . 2.30, 4.45 u. 7.15. Jug . verbot .

ATLANTIK zeigt „Rembrandt " . Ein
deutscher Spitzenfilm Neueste
Wochenschau ! Jugendliche nicht
zugelassenl Beginn : 2.45, 5.00, 7.15
Uhr . So . 2 .30. 4.45 * 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . Ruf 6263 . „Vom Schick¬
sal verweht ". Neueste Wochen¬
schau . Beg . 2 .45, 5.00 , 7.30. Num.
Plätze . Jug . nicht zugei . Heute
12.45 Uhr Jugend -Vorstellung „ Ro¬
bert und Bortram", Wochenschau . i

Fischverkauf . Markthalle , Di., 12. 1.
43, Nr . 100—200, Stockfische und
Marinaden . Herbert Kübelt .

Strickreparaturen alter Art werden
angervomm . Irmgard Stumpf , Khe .,
Amatlenstraße 1v. (23902)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert , Wäsche -Hllberg , Sofien -
Straße , Ecke Waldstraße , Khe.

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7754 .

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als InkassobUro zugelassen .
Handelsaüskunftel,Ka rlsru he ,Kaiser -
strafte 237. Fernsprecher 1452.

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteite von
0M 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobemo M. Müller , Essen 136,
Schließfach . (14249)

Schuhcreme u . lederfett kann Vor-
krlegsuntemebmen Nähe Güter¬
bahnhof mit großer Tankanlage
für seriöses Unternehmen mil nur
zeitgemäßen Aufträgen zusätzlich
herst . Seriöse Angeb . unt . S 24171
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleider und Wäsche vor dem üb¬
lichen Waschen mit Waschmitteln
In ALT-EX baden . Das frischt Far¬
ben auf , beseitigt Schweißeirvwli -. . xtlflkung u . hilft Textilien sparen . Wie ,
zeigt Ihnen die jeder Packung bei¬
liegende Gebrauchsanleitg . ALT-
EX Ist so recht die Arznei für
Wäsche u . Kleidung . Neuer Preis :
Schachtel 28 Pfg„ Rolle 27 Pfg .

Fertige Umstandskleider Immer
tragen , oh . z. ändern , ges .
Nur Bezugschein erforderlich .
kauf nur Donnerstag . K RaupQ
Karlsruhe , Karhstr. 138, HaHesteH «
Reichsstraße . (22Cj*t

Besonnte Zukunft? Dos Glück Del?
Kinder und Ehe tet eigene ErdW
eigener Garten , eigenes
Höchste Zelt für Dich , die Chan «*
wahrzunehmen , die Dir die VorftPJ
relturvg des deutschen WohnbJJJ:

rogramms nach dem KrluÄ,
etzt bietet : AI» BauspererJJ 11’
ngespartem Eigenkapital berett

Im 2. Nachkriegsbaujahr bevorzug »
r:
zum Elgenh « lmt>su zugola »»«n
werd -en und »einer Förderung ff’*
ötfentl . Mitteln , der Steuerb - fl “!,
Ulgurtg Deiner Sparlel *tungen un-
unjerer Hille durch urvkündbff'T
Tllgungedarlehn und anderer v£ J
teile ücher zu »ein . Nähere » rfvjf,Prospekt der Bausparkaxe Deut »^ ?
Bau-Oemelnschalt A. O . Gen .-Ven”
Dr . Jur . Westphal , Baden -Baden»
Ruf 1651. _ (2561»5

KNORR-SoOe richtig kechenl
davon hängt es ab , ob die
sämig Ist , den richtigen Geschwac
hat und gut aussieht . Kochen
deshalb genau nach Vorschrift : ff* .
Würfel fein zerdrücken , mit
Wasser glattrühren , % Liter Was**.,
beilügen und unter Umrühren 2 f*
nuten kochen . KNORR .■IUIVIT AVVIIWII. HIWR » ,

r l̂erkur R̂timdscĥ J
Deutsches Rotes Kreuz , w^ ibl . - ~

reitschatt In Baden -Baden . Anfanv
Februar beginnt ein Grundkurs T».
„ Erste Hilfe " . Anmeldung
von 10*/a—121/* und Montag ab *0
von 20—21 Uhr. Im Rob-Kreuz -H»“*
Lichterrfralef Straße 64.

Elsen und Metalle , alte , abgän - l^
Heizkörper , Radiatoren , Maschimrj
u . Motoren aller Art kauft ü

^verschrottet Alfred Furrer , Ead * »
Baden , Kl. Dollenstr . 8/14 , Ruf ** '
Abhol . mit eig . Fahrzeug alte ^ -

Kralchgau u. BruhraJfij
Naugumml . rung — Reparatur*« , v

rjlAutoreifen u . SchlSuchen .Jini -
Ben übern . Otto Geggu »,
sleranstalt , Bruchsal , 'Rhe
Ruf 2867.

Vulk *
h *ln»tr-
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Me

.•»je
‘ett

gUl
H? 11'
Me ,

^ äftt
!? •

Sf?
Ltei

fe
Hier
« ttu

Slni

akGesichtshaare
werden durch die von mir aff*

gewandte sicherste u . unschHdl . M—
fhode garant . m . d . Wurzel für Imm - !
entfernt ohne Messer , Pulver od *1
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken
Pickel , Sommersprossen .
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